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Die im westlichen Teil Polens gelegene Woi-
wodschaft Lubuskie ist sehr gut sowohl mit 
dem Rest des Landes, als auch mit dem 
benachbarten Deutschland verbunden. 
Sie grenzt an die Bundesländer – Bran-
denburg und Sachsen, und ausgehend 
vom Norden an die Woiwodschaften 
Zachodniopomorskie, Wielkopolskie 
und Dolnośląskie. Das klare Meridi-
ansystem von Lubuskie begünstigt 
die geographische und natürliche 
Vielfalt. Die Landschaft der Regi-
on ist von nacheinander folgenden 
Senkungen von Urstromtälern und 
Hochebenen geprägt, die ihren Ur-
sprung in der letzten Eiszeit haben. 
Etwas unter der von den Städten Gubin, 
Zielona Góra und Sława markierten Linie 
zeichnete sich auch die mitteleuropäische 
Gletscheraktivität im Relief des Geländes 
ab.

Die Woiwodschaft Lubuskie ist nicht 
die größte der polnischen Regionen, 
aber sicherlich eine der interessan-
testen. Fast die Hälfte ihrer Fläche 
ist mit Wald mit einer hohen Ar-
tenvielfalt trotzt einer Dominanz 
von Nadelbäumen bedeckt. Ein 
besonderer Reichtum an Pflan-
zen und Tieren ist in der Nähe von 
Flüssen und Stauseen zu finden. 
Es gibt hier viele große und klei-
nere Gewässer, dass Lubuskie oft 
als „das Land der fünfhundert Seen“ 
genannt wird. Einzigartige Flora und 
Fauna werden in zwei Nationalparks, 
8 Landschaftsparks und sogar 64 Natur-
schutzgebieten geschützt, von denen einer 
der ungewöhnlicheren das Naturschutzgebiet 

Nietoperek im mittleren Teil der Festungsfront 
Oder-Warthe-Bogen ist, das den Winterlebens-
raum von etwa 30.000 der fliegenden Säuge-

tiere bewacht. Die Gesamtfläche des Nati-
onalparks in Lubuskie beträgt fast 20.000 

Hektar.
Jeder Liebhaber wilder Vögel wird zu-

geben, dass der Nationalpark „Ujście 
Warty” („Warthemündung”) ein wahres 
ornithologisches Paradies ist, wo die 
größten Träume einer Fotosafari wahr 
werden können. Der Park wurde im 
Jahr 2001 unter anderem auf Słońsk 
Naturschutzgebiet angelegt, das durch 

Ramsar-Konvention (Übereinkommen 
über Feuchtgebiete, insbesondere als 

Lebensraum für Wasser- und Watvögel, 
von internationaler Bedeutung) abgedeckt 

ist. Im Park wurden mehr als 270 Vogelarten 
beobachtet. Viele von ihnen, wie zum Beispiel 

die Krickente, die kleine Möwe, der Brach-
vogel sind im Polnischen Roten Buch der 

Tiere verzeichnet. Die Geheimnisse des 
Parks können bei der Wanderung über 
eine der vielen Naturpfade entdeckt 
werden, z.B. Vogellehrpfad und Ols-
zynki Route. Mit dem Gedanken an 
Touristen mit Fahrrädern wurde auch 
ein Radweg mit dem Namen „Auf 
zwei Rädern“ über den Nord-Polder 
mit Bildungspunkten und einer Aus-

sichtsplattform angelegt.
Auch im Drawieński Nationalpark 

gibt es keinen Mangel an interessanten 
Routen. Seine Wege können zu Fuß (zur 

Verfügung stehen fast 100 km markier-
te Wanderwege), mit dem Fahrrad oder zu 

Pferd (z.B. über die malerische Barnimie Schlei-
fe) erkundet werden. Besonders einzigartige 
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Erlebnisse bietet eine Floßfahrt auf der reißen-
den Drawa, die ihre Quellen im Tal der Fünf-
Seen (Dolina Pięciu Jezior), in der Nähe von 
Połczyn-Zdrój hat. Innerhalb des Parks hat die 
Wasserstraße eine Länge von ca. 40 km, und für 
die Bequemlichkeit der Kajakfahrer wurden hier 
zahlreiche Campingplätze vorbereitet. Der Fluss 
formt atemberaubende Hohlwege und Schluch-
ten, von denen die Sanderfläche durchzogen 
wird. Wie nirgendwo anders können hier Eros-
ionsprozesse bewundert werden – an einem Ort 
das Auswaschen des Hangs, an einem anderen 
die Ansammlung des von Wasser herbeitge-
tragenem Materials. Im Park können auch die 
Reste alter menschlichen Tätigkeiten gefunden 

werden – Überreste von Teerbrennereien, Glas-
hütten, Einbindestätten.

Nicht nur die Fahrt auf der Drawa sorgt für 
neue Erfahrungen. Das Lubuskie ist durch ein 
blaues Netz von Flüssen, Bächen und Kanälen 
durchzogen, auf denen Floßrouten festgelegt 
wurden. An vielen Orten gibt es gut ausge-
stattete Segelzentren, Bootsstationen und 
Ausrüstungsverleihe. Der Vorteil der lokalen 
Wasserstraßen ist die außerordentliche  Diffe-
renzierung im Grad der Schwierigkeit. Weniger 
erfahrene Kajakfahrer oder diejenigen, die die 
reizvollen Landschaften über die Bewältigung 
der Schwierigkeiten des reißenden Flusses 
bevorzugen, sollten die Oder oder einen ihrer 

linken Nebenflüsse wählen – Kanal Zimna Woda 
oder Kanal Czerwony. Warta ist vor allem auf 
dem Abschnitt im Nationalpark auch perfekt 
für Liebhaber der „Besichtigung vom Wasser“. 
Größere Herausforderungen stehen sicherlich 
vor denjenigen, die sich auf die Reise zur Pakli-
ca machen, und wer nach Adrenalin und wirk-
lich intensiven Erfahrungen hungrig ist, sollte 
die Floßfahrt über die Kłodawa oder die Lenka 
wählen.

Großes Interesse bei den Bootsfahrern ge-
nießen auch die Lubuskie Gewässer. Die größte 
Auswahl an Erholungszentren bieten natürlich 
die größten Seen der Region – Niesłysz und 
Sławskie. Beliebt sind auch kleinere Gewässer, 
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die für eine intime Atmosphäre und gute An-
gelbedingungen geschätzt werden. Ebenfalls 
locken die sich in der Nähe befindlichen histo-
rischen Sehenswürdigkeiten Touristen in die 
Umgebung. So ist gewöhnlich der Aufenthalt an 
Liwno Wielkie in der Regel mit einem Rundgang 
durch das frühbarocke Schloss und Garten am 
westlichen Seeufer und die Erholung am Ła-
gowskie-See mit dem Besuch in der berühmten 
Burg der Johanniter verbunden.

Die Woiwodschaft Lubuskie hat von Jahr zu 
Jahr immer mehr Wanderpfade und Wasser-
straßen zu bieten, die dafür sorgen, dass jeder 
Besucher die hiesige Natur wirklich gut ken-
nenlernen und eine einzigartige Ecke finden 

kann. Neben der wilden und unbezähmbaren 
Natur gibt es auch mit Grün verlockende Se-
henswürdigkeiten, die es jedoch ohne mensch-
lichen Eingriff nicht gäbe. Erwähnenswert ist 
zum Beispiel der Park der Liebe (Park Miłości) 
in Lubniewice. In der intimen Atmosphäre der 
engen, halbnatürlichen Alleen, unter einem 
Baldachin von grünen Baumkronen, in der Nähe 
von einem kleinen Kanal, der zwei nahe gelege-
ne Seen verbindet, warten auf Touristen zahl-
reiche versteckte Skulpturen, die den Zustand 
der Verliebtheit abbilden. Dieser Themenpark 
ist eine Hommage an eine herausragende Ärz-
tin und Sexologin – Michalina Wisłocka, Autorin 
des Buches „Sztuka kochania” („Die Kunst der 

Liebe”). Breite Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung in der Woiwodschaft Lubuskie werden von 
der hiesigen Natur begleitet, die üppig, voller 
Bewegung, Klang und Geruch ist. Die Natur, die 
ständig vor den Augen der Touristen „passiert“. 
Genießen Sie eine außergewöhnliche Reise in 
dieses schöne Land, das sicherlich für lange 
Zeit Bestandteil  Ihrer Erinnerungen  und Her-
zen sein wird. 

n
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  Naturschutz  
in der Woiwodschaft Lebus

Die schöne bewaldete Woiwodschaft Lebus 
ist eine eiszeitlich geprägte Region, die von 
zahlreichen Flüssen und Seen durchzogen 
ist. Diese Elemente schaffen eine außerge-
wöhnliche Naturwelt, die schon vor langer 
Zeit erkannt wurde. Im Zeitabstand von ein 
paar Jahren entstehen immer neue Schutz-
gebiete, die die Ökosysteme, Landschaften 
oder bestimmten Arten von Tieren und Pflan-
zen schützen und in intaktem Naturzustand 
halten sollen. Derzeit gibt es in der Region 
zwei Nationalparks, 8 Landschaftsschutz-
parks und 64 Naturschutzgebiete. Dies be-
deutet jedoch nicht, dass diese Regionen nur 
Naturschutzzone bleiben. Ganz im Gegenteil. 
Woiwodschaft Lebus ist durch die Sorge für 
die Natur, eine unersetzliches Mekka für Tou-
risten, besonders für Naturliebhaber und für 
diejenigen, die sich weit vom Stadtlärm erho-
len möchten. In diesem fabelhaften Land ist 
der Naturschutz mit dem immer reichlichen 

Spektrum an Attraktionen in Einklang ge-
bracht.

Mit Vogelaugen
Die zahlreichen Flüsse und Seen der Woiwod-
schaft Lebus schaffen ein wunderbares Refu-
gium für Vögel, unter denen die Wasservögel 
dominieren, u. a. schwarze Kormorane, die 
man auf dem Sławskie See beobachten kann. 
Schutz des Brutlebensraums ist daher eine 
der Prioritäten für die Woiwodschaft. Das 
größte und reichste Vogelschutzgebiet in Eu-
ropa ist der Nationalpark „Warthemündung“ 
(„Ujście Warty“), der für den Titel der Vogel-
republik sorgt. Auf diesem Gebiet wurde eine 
Vogelroute markiert, die durch die schönsten 
Refugialgebiete von Wasser- und Watvogel 
führt. Hier leben die vom Aussterben be-
drohten Vögel: Zwergdommel, Rohrdommel, 
Seeadler, Wachtelkönig, Rallenreiher, Seiden-
reiher, schwarze Seeschwalbe, Stelzenläufer, 

Löffelreiher, Seggenrohrsänger und Kranich.
Im Jahr 2007 erkannte die Internationale 
Organisation für Ornithologie, die Sławs-
kie-Seenplatte als Bestandteil des Netzes 
Europäischer Schutzgebiete Natura-2000 
und bezeichnete sie als besonderes Vogel-
schutzgebiet.
Es ist klar, dass die Naturschutzgebiete, auf 
denen das Beobachten von Tieren in ihrer na-
türlichen Welt möglich ist, sich einer zuneh-
menden Beliebtheit von Birdwatching  – An-
hängern erfreuen. 

Zu Ehre des Storches
Im Landschaftsschutzpark von Krześno-Ge-
gend (Krzesiński) liegt ein Dorf, das als größ-
ter Lebensraum der Störche in der Woiwod-
schaft Lebus gilt. Jährlich nisten hier über 20 
Vogelpaare und man kann ca. 37 Nistplätze 
finden. Zum Vergleich: In Dänemark leben 
etwa 6 Storchen-Paare, in Frankreich 300 und 
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in Deutschland 4000  Paare. Um mehr über 
die Vogelgewohnheiten erfahren zu können, 
entstand im Ort Kłopot ein Weißstorch Mu-
seum, das mit der Erziehung der Kindern und 
Jugendlichen beschäftigt ist. 
Sehr selten im Land vorkommende Rote und 
Schwarze Milane brüten auch auf dem Krze-
sińskie-See.

Kleine Blutsäuger
In einem Teil von Festungsfront im 
Oder-Warthe-Bogen (Międzyrzecki Rejon 
Umocniony) wurde das Naturschutzgebiet 
Fledermäuschen (Nietoperek) gegründet. 
Das Mikroklima in den unterirdischen Tun-
nelanlagen ist ähnlich den in natürlichen 
Höhlen und Grotten herrschenden Bedin-
gungen, deshalb ist es für die Tausenden 
von Fledermäusen geeignet. Sie erscheinen 
bereits im August, aber die Großzahl kann 
man um Jahreswende beobachten. Dank 
ständig niedrigen Temperaturen und hoher 
Luftfeuchtigkeit im Untergrund, kommen 
die Tiere hier zum Winterschlaf. Jedes Jahr 
überwintern hier etwa 20–30 Tausend Fle-
dermäuse, die zu 12 Arten gehören. Hier gibt 
es auch die einzige polnische Untergrund-
brutkolonie der  Großen Mausohren.

Die Reise zum Mittelpunkt der Erde
Die Woiwodschaft Lebus bietet auch ein 
einzigartiges Naturschutzgebiet im Land, 
das durch besondere Landschaftsformen 
gekennzeichnet ist. Landschaftsschutzpark 
„Muskauer Faltenbogen“ („Łuk Mużako-
wa“) umfasst die Felsenformationen einer 
der bestgeformten Stauchendmoräne der 
Elstereiszeit in der Mitteleuropa – den Mus-
kauer Faltenbogen. Für Touristen, die Inter-
esse an geologischen Besonderheiten haben, 
entstand ein Geopark, wo man die Überreste 
von Bergwerken und etwa 110 Gewässern 
nach Bergwerken, auch Binnendünen, Find-
lingen und ausgesetzten Erdschichten vom 
Tertiär, bewundern kann.

Urwälder
Auf dem Gebiet des westlichen Teils der Na-
delwälder von Grünberg (Schlesien) wurde 
ein Naturschutzgebiet Dębowiec gegründet. 
Sein Ziel ist der Schutz der Waldformationen, 
die aus zahlreichen jahrhundertealten Bäu-
men gebildet sind. Unter anderem wachsen 
hier die prachtvollen Eichen, deren Durch-
schnittsalter ca. 200 Jahren beträgt, sowie 
die über 100 Jahre alten Kiefern. Es ist auch 
eines der wenigen Naturschutzgebiete in 
Polen, wo die Lebensräume der Insekten ge-
schützt werden z.B. Hirschkäfer und Eremit, 
die zum Käferarten gehören. Um die uralten 
Eichen zu schützen, entstand auch Natur-
schutzgebiet „Forstrevier von Węglińsk“ 
(„Uroczysko Węglińskie“), wo sich 27 Natur-
denkmäler befinden. Um eine der berühm-
testen polnischen Eichen und gleicherma-
ßen die älteste Eiche im Land – „der Brave“ 
(„Chrobry“) sehen zu können, sollte man das 
Naturschutzgebiet „Buchenwald von Szpro-
tawo“ („Buczyna Szprotawska“) besuchen. 
Der etwa 730 Jahre alte Baum mit dem Um-
fang von 992 Zentimetern ist sicherlich be-
eindruckend.

Zur Taille, zum Hals
Für Menschen, die von den gewöhnlichen 
Waldlandschaften gelangweilt sind, werden 
die zahlreichen Sümpfe der Woiwodschaft 
Lebus eine malerische Abwechslung bie-
ten. Die mit dem Grasbüschel bewachsenen 
Seen, die aus den überschwemmten Ufern 
herauswachsenden Bäume, sowie die duns-
tigen und geheimnisvollen Naturschutzge-
biete „Mesze“ und der „Pławski Ług“ , be-
halten Sie für lange Zeit in Erinnerung.

Zu Fuß, mit dem Rad oder mit dem Kajak
Das Gebiet der Woiwodschaft Lebus verfügt 
auch über eine große Zahl von Wanderwe-
gen. Die markierten Routen führen durch die 
wunderschönen Landschaftsparks im Le-
buser Land. Auf den Waldgebieten befinden 
sich zahlreiche interessante Objekte: Baum-
bestände und einzelne Exemplare von Bäu-
men, seltene Pflanz- und Tierarten, Wasser, 
Sümpfe, Felsen – die hohe natürliche, kultu-
relle und historische Wert präsentieren.

n

Geopark Muskauer Faltenbogen
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  Neue Touristikformen in 
der Woiwodschaft Lebus

Urlaub bedeutet heutzutage nicht mehr lange Stunden am Strand zu liegen, oder bekannte 
Pfaden zu betreten, heutzutage will jeder Tourist etwas Neues erleben. Zu einer Priorität wur-
de es   unvergessliche, einzigartige Erinnerungen zu sammeln, die für lange Zeit nachwirken. 
Ihren Erwartungen entgegenkommend, bietet das Lebuser Land nicht so populäre jedoch sehr 
originelle Tourismusarten. Egal ob Sie von einem ruhigen Urlaub in der Natur oder vom einem 
spannenden Abenteuer mit einer Dosis Adrenalin träumen, hier finden Sie etwas Geeignetes 
für sich. Das Angebot ist wirklich enorm.

 Birdwatching – Vogelbeobachtung
Die Woiwodschaft Lebus – manchmal auch 

als „Land der fünfhundert Seen“ bezeichnet – 
ist ein Gebiet, in dem 307 Vogelarten vorkom-
men, die Mehrheit darunter bilden Wasservö-
gel, die in der Nähe des Ufers von Seen und 
Flüssen leben. 286 Arten der Vögel sind durch 
rechtlichen Schutz umfasst, deshalb sind sie 
so wertvolle Beobachtungsobjekte für jeden 
Naturliebhaber.

Die beste Beobachtungsmöglichkeit der sel-
ten vorkommenden Arten oder jungen Exem-
plaren während der Brutzeit bietet sich wäh-
rend der Kajakfahrt auf den Seen des Lebuser 
Landes. Dies ermöglicht, die in der Regel von 
den Blicken abgeschotteten  und unberührten 
Gebiete zu erreichen. Diese Tourismusart er-
fordert keine spezielle Ausrüstung, aber es ist 
empfehlenswert ein Fernglas mitzunehmen, 
dadurch kann man den Tieren zuzuschauen, 
ohne sie zu stören. Wenn Sie keine Angst ha-
ben, dass die Geräte nass werden können, ha-
ben Sie die einzigartige Möglichkeit die selten 
vorkommenden Vogelarten mit dem Kamera 
zu filmen. 

Wie findet man die besten Plätze für 
Birdwatching?

Die Internationale Organisation für Orni-
thologie bestimmt die Sławskie-Seenplatte 

als Vogelnaturschutzgebiet von europäischer 
Bedeutung und im Jahr 2007 wurde die-
ses Gebiet durch das Europäische Netz von 
Schutzgebieten Natura-2000 – als besonderes 
Vogelschutzgebiet umfasst. Hier herrschen 
ideale Brutbedingungen für zahlreiche Arten 
von Wasser- und Watvogel. Auf Sławskie-See 
kann man u.a. dem schwarzen Kormoran be-
gegnen. Diese Art bewohnt seit vielen Jahren 
eine kleine Insel der sog. Kormoraninsel. Zahl-
reich treten ebenso die Blässhühner, Graugän-
se, Höckerschwäne und Haubentaucher auf.

Der zweite Punkt – vielleicht der wichtigs-
te – auf der Vogelbeobachterliste sollte der Na-
tionalpark „Warthemündung“ die sog. Vogelre-
publik, sein. Seine Hauptattraktion beruht auf 
seinen Vogelbeobachtungsmöglichkeiten. Für 
die Touristen ist eine Touristenstrecke – die 
sog. Betonka – markiert, die durch die attrak-
tivsten Nistbereiche der Wasser- und Watvö-
gel im Nationalpark führt. Darüber hinaus bie-
tet der Park zahlreiche Radwege, Wanderwege 
und Kajakstrecken. 

Die „Warthemündung“ wählt jährlich eine 
der vielen seltenen und bedrohten Arten aus, 
die im genannten Jahr die Schirmherrschaft 
des gesamten Projekts übernimmt.


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 Geotourismus – geologischer Tourismus
Diese Art des Tourismus basiert auf der 

Besichtigungsmöglichkeit der Geländeobjek-
te – sowohl natürlichen, wie Höhlen, Schluch-
ten, heiße Quellen, als auch aus menschlichen 
Eingriffen resultierenden – Bergwerke, Stein-
brüche. Dies bedeutet nicht nur Fokus auf 
unterirdische Dunkelheit, sondern auch die 
Möglichkeit die Bodenfelsformationen zu be-
wundern und sich mit der uralten Geschichte 
vertraut zu machen. Geotourismus konzent-
riert sich hauptsächlich auf Ausflüge, die durch 
die Ausstellungen der geologischen Museen 
und modische Freizeitparks bzw. Dinoparks 
unterstützt werden.

In der Woiwodschaft Lebus auf dem Gebiet 
des Landschaftsschutzparks „Muskauer Fal-
tenbogen“ („Łuk Mużakowa“) wurde eine geo-
touristische Strecke „Kopalnia Babina“ (Altes 

„Kohlebergwerk Babina“) markiert, die idea-
lerweise ihre Bedingungen zum Geotourismus 
zunutze macht. Ein Geopark, der Teil der Route 
ist, entstand an der Stelle einer der am besten 
geformten Endmoräne in Mitteleuropa – Mus-
kauer Faltenbogen. Außerdem erfolgte im 19. 
und 20. Jahrhundert auf diesem Gebiet inten-
siver Braunkohleabbau, dadurch entstand die 
größte in Polen „anthropogene Seenplatte“, 
also etwa 110 Bergbaurestgewässer, in denen 
das Wasser unterschiedliche Farben, je nach 
chemischer Zusammensetzung hat. 

Der Muskauer Faltenbogen ermöglicht es 
zahlreiche Tertiär-Erdschichten, Findlinge, 
Sanddünen, Quellen des Eisen-Schwefel-Was-
sers und Ausstrich der Braunkohle anzusehen. 



 Foto-Safari
Eines der größten Abenteuer, die Sie wäh-

rend der Besichtigungstouren erleben, ist die 
Möglichkeit, die Wildtiere in ihrem natürlichen 
Lebensraum zu fotografieren, die scheuen Le-
bewesen in der Bewegung zu erfassen, oder 
Auge in Auge auf Raubtiere zu stoßen. Für 
diese Tourismusart ist die Lebus-Safari or-
ganisiert – „die hohe Jagd“ mit einer Kamera 
in der Hand. Das ist noch nicht so bekannter 
Zweig des Tourismus, der sich von Jahr zu Jahr 
einer zunehmenden Beliebtheit sowohl unter 
professionellen Fotografen als auch Amateu-
ren, die etwas Neues ausprobieren möchten, 
erfreut. Unabhängig von fotografischen Fä-
higkeiten kann hier jeder etwas für sich selbst 
finden – zur Auswahl steht das Tierbeobachten 
im Wachturm und das Aufspüren im Gelände, 
dadurch kann man viel über das Verhalten und 
Charakter der Tiere erfahren. Auf den Gebieten, 
wo die Tiere geschützt sind, ist es einfach sie 
zu fotografieren, weil ihr  Verhalten völlig na-
türlich ist. Man muss beachten, dass Vorsicht 

geboten ist – nicht alle verschreckten Wildtiere 
reagieren mit der Flucht. Die Warthemündung 
ist im Hinblick auf die Vielfalt der Tierwelt, nicht 
nur der Vögel, ein sehr attraktiver Ort, es gibt 
hier ebenso eine wunderbare Grundlage für 
Foto-Safari! Im Herbst kann man hier Wasch-
bären begegnen, die in dieser Jahreszeit höhere 
Lebensaktivität an den Tage legen  und häufig 
auf Beutefang sind. Am häufigsten kann man 
sie  in den Wäldern auf den Feuchtgebieten be-
obachten, wo sie ihr Lager in der Regel in Baum-
löchern oder in Höhlen unter den Baumwurzeln 
bauen. Im Landschaftspark wächst ständig die 
Anzahl dieser Tiere – im Jahr 2011 gab es etwa 
30 Exemplare.
 Veranstalter der Foto-Safari von Lebus:
	 Wratislavia Tour Michał Filarowski. Sitz 

der Firma: Wrocław
	 www.polish-tours.pl, Tel. +48 601 578 454



Geopark Muskauer Faltenbogen

Neue Touristikformen in der Woiwodschaft Lebus

Vogelbeobachtung
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 Sylvatourismus – Waldtourismus
Dank des landesweit größten Waldflä-

chenanteil, ist die Woiwodschaft zu 49% Pro-
zent von Wäldern bedeckt. Diese Region hat 
wunderbaren Vorausstzungen, diesen großen 
Zweig des Tourismus zu entwickeln. Es ist die 
ideale Art des Zeitvertreibs für diejenigen, die 
die aktive Erholung mit Ruhe, weit vom Lärm 
und der Hektik der Städte, kombinieren möch-
ten. Die Waldgebiete bieten nicht nur die Mög-
lichkeit, sich mit dem umgebenden Ökosystem 
vertraut zu machen, sondern auch das Wissen 
über die Bäume und Pflanzen zu vertiefen und 
Pilze und Beeren zu sammeln. Dieser Ort bie-
tet ebenso zahlreiche Aktivitäten, die Bewe-
gung in freier Natur bringt viel mehr Vorteile 
als ein Training in einem geschlossenen Raum, 
deswegen empfiehlt es sich diese Art des Zeit-
vertreibes sowohl für diejenigen, die sich um 
Ausdauer und Gesundheit bemühen, als auch 
für diejenigen, die gesundheitlichen Probleme 
haben.

Aber klar, man muss sich auf die üblichen 
Spaziergängen nicht einschränken! In den 
letzten Jahren lässt sich ein wachsendes In-
teresse an Nordic-Walking, also Wandern mit 
Stöcken, bemerken. Diese besondere Art des 
Marsches aktiviert Muskeln, die während des 
üblichen Ganges ungenutzt bleiben oder ihre 
Bewegung nur beschränkt ist.

Die Woiwodschaft Lebus ist das unbestrit-
tene Paradies für Nordic-Walking-Liebhaber, 
denn sie bietet mehr als 900 km markierte 
Wanderwege, die durch die schönsten Gebiete 
der Region, darunter auch Waldgebiete, führen. 
Besucher erwarten atemberaubenden Land-
schaften und die unmittelbare Nähe der Natur.

Die Waldgebiete schaffen auch wunderbare 
Bedingungen für die Entwicklung des Radtou-
rismus. Immer mehr Menschen schätzen den 
Umstieg von vier Räder auf zwei, die abgese-
hen vom Transport auch aktive Erholung ver-
sichern. Diese Art des Tourismus ist vor allem 
für einen Urlaub oder ein Wochenende geeig-
net. Durch die Woiwodschaft Lebus führt ein 
internationaler Radweg R1, und das ganze Ge-
biet überdeckt ein lokales Radwegenetz. Stän-
dig entstehen neue professionelle Strecken. 
Als „fahrradreichstes Revier“ gilt die Gemeinde 
Sulęcin, wo die kleinen (nicht mehr als 20 km) 
und großen (ca. 90 km) Schlaufen eingeplant 
werden, die durch die schönsten Orten in der 
Gegend führen. Für den Radfahrer sind zahl-
reiche Waldcampingplätze und Campingplätze 
vorbereitet. Es stehen auch Unterkünfte zur 
Verfügung, in vielen solchen Orten kann man 
Fahrräder ausleihen.



  Jagdtourismus
Die Wälder von Lebus, die voller Tiere sind, 

locken seit Jahren nicht nur Tierbeobachter, 
sondern auch Jäger an, die verursachen, dass 
die in letzter Zeit vergessene Jagdkultur immer 
noch lebendig ist.

In dieser Region, auf den sog. Dobrosułow-
skie-Wiesen in der Gemeinde Bytnica befindet 
sich die in Polen größte Hirschbrunft. Neben 
großen Damhirschen, Hirschen und Rehen ist 
dieses Gebiet durch Wildschweine und Hasen, 

unter den Vögeln jedoch Fasanen, Rebhüh-
ner und Enten bewohnt. Man kann auch den 
Raubtieren: Füchsen, Mardern, Dachsen und 
Marderhunden begegnen. Jägern stehen Un-
terkünfte und die Hilfe von Jagdvereinen, die 
den Transport organisieren helfen und erfah-
renen Führer finden, zur Verfügung.

14

Waldtourismus

Der Seeadler
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 Bezirksführungskreis des polnischen 
Jagdverbands

	 Kosynierów Gdyńskich-Str. 20g, 
	 Gorzów Wielkopolski
	 Tel. +48 95 720 47 20
	 www.pzl.gorzow.pl

	 Bezirksführungskreis des polnischen 
Jagdverbands

	 Poznańska-Str. 13, Zielona Góra
	 Tel. +48 68 327 23 70  

www.zielonagora.pzlow.pl


 Reitsport-Tourismus
Obwohl in Polen allgemein der Reitsport als 

eine nicht so beliebte Erholungsweise gilt, er-
weckt er auf der Lebus-Seenplatte steigendes 
Interesse, deswegen entsteht die Notwendig-
keit, diesen Tourismuszweig stark zu entwi-
ckeln. Langsam wird Reiten wieder zu einer 
modischen Erholungsaktivität, was damit ver-
bunden ist, steigt die Zahl der  Dienstleistun-
gen für den Touristen im Sattel. 

Neben dem engem Kontakt mit dem Tier, 
das – wie ein Hund – sehr früh domestiziert 
wurde, erlaubt das Reiten die eigenen Barrie-
re zu überschreiten, befriedigt das Bedürfnis, 
sich selbst zu testen, lehrt Pflichtbewusstsein 
und sorgt für die körperliche Tüchtigkeit.Der 

Kontakt mit Pferden hat auch therapeutische 
Wirkung, deshalb werden diese Tiere bei der  
Hippotherapie eingesetzt. Im Lebuser Land 
funktionieren Dutzende von Reitzentren, von 
denen der Großteil im Rahmen von agrotouris-
tischen Bauernhöfen, Hotels und Gästehäuser, 
von einer kleinen Anzahl von Schulen und Reit-
clubs geführt wird. Die Zentren bieten in der 
Regel das gleiche Angebot: vom Reitunterricht 
für Anfänger zu Aktivitäten für Fortgeschrit-
tene. Die meisten von ihnen verfügen über 
moderne Ställe, überdachte Reitbahnen, usw. 
sie bieten auch die Beratung von Fachleuten 
sowie Hilfe beim Pferdetransport. 



  Abenteuertourismus
Nicht nur Wassersportarten garantieren 

eine aktive und spannende Erholung! In der 
Woiwodschaft Lebus kann man es am eigenen 
Leibe erfahren! Egal ob Sie Wasser, Land oder 
Luft wählen – hier finden Sie zahlreiche Attrak-
tionen, die Ihren individuellen Bedürfnissen 
entsprechen. Eine Hauptstadt des Sky-Tou-
rismus liegt im Ort Przylep in Gegend von Zie-
lona Góra, wo sich der Flughafen und Sitz des 
Aero-Clubs des Lebuser Landes befindet. Das 
Aeroclub bietet Schul- und Flugleistungen. Zur 
Auswahl stehen   Qualifizierungskurse, Trai-
ningslager, und – für  Personen, die daran nicht 
interessiert sind, fliegen zu lernen – touristi-
sche Flüge mit dem Segelflugzeug oder Ballon. 
Für die Liebhaber der vier Räder besteht die 
Möglichkeit in der Region Lebus,  an einer der 

zahlreichen Rennveranstaltungen, die sowohl 
für Profis als auch Amateure gelten, teilzu-
nehmen. Wenn Sie wünschen, den Lebus-See 
aus einer etwas anderen Perspektive zu be-
wundern, sollten Sie sich an einem Tauchkurs 
beteiligen. Der Tauchkurs endet mit einem 
einzigartigen Unterwasserabenteuer. Viele 
Freizeitzentren bieten auch Offroad-Events, 
darunter Paintball. Auf Jüngere wartet ein 
Abenteuer im Dinopark im Ort Nowiny Wielkie 
und im Zoosafari im Ort Świerkocin.
	 Aero Club in der Woiwodschaft Lebus 

www.azl.pl 
	 Tauchzentrum Coco Dive
	 Tel. + 48 61 865 82 79, www.cocodive.pl



Pferdegestüt

Nowiny Wielkie, Dinopark

Neue Touristikformen in der Woiwodschaft Lebus



Unterwegs in der Woiwodschaft Lebus
Das wilde Abenteuer ruft. Die schönsten Parks, Reservate und Naturschutzgebiete

16

Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

Drawieński  
Nationalpark 

\ GPS-Koordinaten: N 53°04’09” E 15°57’55”

Leśników-Str. 2, 73-220 Drawno
Tel. +48 95 768 20 51
www.dpn.pl
Gründungsjahr: 1990
Anbaufläche: 11 531,95 ha

  1,5 km
Ruinen des Ritterschlosses aus dem 
13. und 14. Jahrhundert
Das Schloss wurde um die Wende des 
13. und 14. Jahrhunderts, auf einer 
quadratischen Ebene erbaut. Es wurde von 
einer Mauer und einem Festungsgraben 
umgeben. Das Schloss wurde durch die 
Wedler gebaut und entstand an der Stelle 
einer ehemaligen slawischen Burg, die zu 
Großpolen gehörte. In der ersten Hälfte des 
XV Jahrhunderts befand sich das Schloss 
unter der Herrschaft, der Kreuzritter. In 
den Jahren von 1433 bis 1436 gehörte die 
Burg zur polnischen Armee. Während der 
Schweden-Kriege im XVII Jahrhundert, 
wurde das Schloss zerstört. Es sind nur 
noch Mauerteile des Erdgeschosses 
erhalten geblieben.
Adresse: Drawno

  1,5 km
Die Kirche Unserer Lieben Frau von der 
immerwährenden Hilfe
Das Gotteshaus wurde um die Wende des 
13. und 14. Jahrhunderts im spätgotischen 
Stil gebaut. In der Kirche befindet sich ein 
Barock-Altar aus dem Jahr 1696 und eine 
historische Kanzel. Ein wertvolles Element 
ist ebenfalls das Holz-Taufbecken aus dem 
XIX Jahrhundert.
Adresse: Wolności-Platz 1, Drawno

Die jungglaziale, abwechslungsreiche 
Landschaft durch die, die Flüsse Drawa, Pło-
ciczna und die Nebenflüsse durchfließen. 
Längst der Sanderebenen verlaufen horizon-
tal Wälder. Über 11,5 tausend Hektar eines 
außergewöhnlichen Gebietes, bewachsen mit 
Buchen, Nadelwäldern und Fichten. Klingt 
wie eine Landschaft aus einem Märchen, 
die aber in Wirklichkeit existiert. Drawieński 
Nationalpark ist ein Naturschutzgebiet, mit 
einer zauberhaften Landschaft und einem 
hohen Stellenwert der Natur, der Natur-
liebhaber begeistert, die in diese Gegend 
ankommen – Kanufahrer, Radfahrer und lei-
denschaftliche Vogelbeobachter.

Die Liste der einheimischen Naturwunder 

eröffnet der Drawa-Fluss), der für viele Ka-
nufahrer als der schönste Fluss im ganzen 
Land betrachtet wird. Man kann behaupten, 
dass den Drawa-Fluss ein interessanter und 
wechselhafter Charakter kennzeichnet: mal 
ruhig und langsam, andererseits dagegen 
reißend, örtlich auch tückisch. In der Strö-
mung des Flusses verbergen sich ebenfalls 
abgebrochene Stämme alter Bäume. Die 
Strecke des Flusses innerhalb des Natio-
nalparks kann man auf über 40 Kilometer 
erkunden. Der zweite Fluss auf dem Gebiet 
des Drawieński Nationalpark ist der Korytni-
ca-Fluss, wo Paddeltouren stattfinden. Seit 
mehreren Jahren werden die Paddeltouren 
entlang der beiden Flüsse von qualifizierten 

•	Ostrowiec-See – N 53°03’15” E 15°57’24”
•	Drawno – N 53°13’12” E 15°45’33”
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Veranstaltern durchgeführt. Diese Leis-
tung ermöglicht ein Abenteuer zu erleben, 
ohne sich um die gesamte Organisation zu 
kümmern. Die zuständigen Veranstalter 
übernehmen folgende Aufgaben: Die unent-
behrlichen Bezahlungen, bekannt machen 
der Regeln, Übernachtung auswählen (agro-
touristisch oder einer von den 6 Plätzen in 
den Zeltlagern innerhalb des Parks), Vor-
bereitung der Ausrüstung und Verpflegung, 
wie auch viele andere Angelegenheiten, um 
die man sich kümmern muss. Nächste inte-
ressante und außergewöhnliche Gegenden 
des Drawieński Nationalpark kann man zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad entdecken und im 
Winter auch Skifahren. Hier erstrecken sich 
zahlreiche Wanderwege, deren Länge inner-
halb des Parks 100 Kilometer umfasst.

Während der Wanderung entlang der 
festgelegten Fußwege, können Touristen 
die außergewöhnliche Vielfalt der örtlichen 
Seen bewundern. Zu den besonders male-
rischen zählen die Streifenseen, die sich im 
östlichen Teil des Nationalparks befinden, im 
Einzugsgebiet des Płociczna-Fluss. Ebenso 
eindrucksvoll sind die kleinen Mooraugen, 
die mitten im Wald liegen und die sich un-
ter Naturschutz befinden. Diese Moorau-
gen werden als „Hungrige-Seen“ bezeichnet 
(dunkler Torfsee). Nähere Aufmerksamkeit 
der Betrachter verdienen gleichfalls folgen-
de Seen: Martew, Płociowe und Pecnik Duży. 
Beim schönen Wetter erscheinen die Wässer 
der Seen smaragdfarben Grün.

Die Mehrheit der Seegebiete ist von Wäl-
dern umgeben. Das ist nicht verwunderlich, 
denn 87% der Fläche des Nationalparks ist 
mit Bäumen bewachsen. Besonders umsorgt 
werden die ausgesprochen schönen Eichen 
und Buchen, die außerdem bis zu 400 Jahre 
alt sind. Die ältesten von ihnen befinden sich 
im Naturschutzgebiet Radęcin.

Drawieński Nationalpark verfügt über eine 
große Vielfalt an Vögeln – etwa 160 Gattun-
gen, wovon viele bedroht sind. Liebhaber ei-
ner ornithologischen Safari bekommen hier 

mit Vergnügen beliebte Vogelgattungen zu 
sehen, die selten anzutreffen ist: Seeadler, 
Fischadler, Sperlingskauz, Schellente und 
den Schwarzstorch. Das Interesse der Natur-
forscher können auch die Vertreter der Her-
petofauna des Parks wecken: europäischer 
Laubfrosch, europäische Sumpfschildkröte, 
Kreuzotter und die „friedliche“ Schlingnatter. 
Gute Sauerstoffverhältnisse und die Sauber-
keit der Seegebiete lassen eine Erhaltung 
der seltenen Vogelgattungen zu. Im Drawa 
und Płociczna Fluss beginnt die Laichzeit der 
Meerforelle, für immer hat sich hier gleich-
falls die Forelle und europäische Äsche nie-
dergelassen. Im Ostrowiec-See findet die 
wertvolle Seeforelle Unterschlupf. Insgesamt 
befinden sich in den Wässern des Parks un-
gefähr 37 Fischgattungen, darunter auch der 
restituierte Lachs. Gegen Bezahlung und 
während angemessener Zeiträume, die im 
Reglement des Parks erwähnt sind, können 
Angler ihre Fähigkeiten am Drawa-Fluss, 
Ostrowiec und Sitno Seen testen

n

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Alibi Grzegorz Lisiecki 
Szkolna-Str. 9, Drawno
Tel. +48 602 738 267
www.pensjonat-alibi-drawno.pl
Agenda Pro
Zatom 33, Drawno 
Tel. +48 695 369 140
www.agenda-pro.pl
Natur Sport Magdalena Tymecka
Młyńska-Str. 9, Człopa
Tel. +48 608 085 039 (Paddeltour)
Tel. +48 698 225 168 (Übernachtung)
www.natursport.pl

Der Bruchwasserläufer
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Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

  30 km
Zoo-Safaripark
Der erste Safari-Tierpark in Polen. Ungefähr 
600 Tiere aus der ganzen Welt befinden sich 
auf einer Fläche von über 20 Hektar. Die 
Tiere bewegen sich innerhalb ihres Gebietes 
und werden von Menschen die sich in ihren 
Fahrzeugen befinden, beobachtet.
Adresse: Świerkocin 7a, Witnica 
Tel. +48 95 751 19 29, www.zoo-safari.com.pl

  30 km
Dinopark
Entlang des langen Lehrwegs mit einer 
Entfernung von 700 Metern, kann man viele 
prähistorische Reptilien in Lebensgröße 
sehen. Sie wurden in chronologischer 
Reihenfolge, in der sie die Erde bewohnt 
haben, aufgestellt.
Adresse: Kolejowa-Str. 1b, Nowiny Wielkie 
Tel. +48 95 781 41 08  
www.park-dinozaurow.pl

  15 km
Die Kirche Schwarze Madonna  
von Tschenstochau
Die Kirche ist das älteste und schönste 
Denkmal in Słońsk. Sie wurde in den 
Jahren 1474–1522 aus Ziegelsteinen 
gebaut. Außerdem repräsentiert sie die 
Spätgotik-Architektur. Drinnen befindet 
sich eine wertvolle Aussattung u.a.: das 
Hauptaltar im Renaissancestil aus dem XVI 
Jahrhundert, die schwarze Marmorkanzel, 
das Taufbecken, das Barock-Taufbecken 
und Orgeln.
Adresse: Wolności-Platz 1, Słońsk

Der „Ujście Warty“ Nationalpark („Wart-
hemündung“) ist der jüngste Nationalpark in 
Polen, der 2001 gegründet wurde. Ein Natur-
schutzgebiet, das aus besonders malerischen 
Wiesengebieten, Weiden und Feuchtgebieten 
besteht. Durch den Park fließt der drittlängs-
te Fluss Polens – die Warthe (Warta). Auf 
dem Gebiet des Talkessels Landsberg an der 
Warthe (Kotlina Gorzowska) kann man noch 
auf Pflanzen aus der Vergangenheit stoßen, 
wie etwa: Weidengestrüppe, Bruchwälder 
und prachtvolle Ulmen. Südlich der Warthe 
liegt das Überschwemmungsgebiet, in dem 
die Wasserstandschwankungen im Jahres-
verlauf bis zu 4 m betragen können. Dieses 

Gebiet bildet ein Lebensbereich für über 270 
Vogelgattungen, über die Hälfte von ihnen 
wählt diesen Bereich für das Brüten – dage-
gen fast 30 Gattungen der Brutvögel sind in 
der Weltskala bedroht. Geduldige und unauf-
dringliche Beobachter können den zierlichen, 
knapp 12 Gramm wiegenden Seggenrohr-
sänger vorfinden, wie auch die langschnäb-
lige Uferschnepfe und den stolzen, grauen 
Kranich. Auf der Fläche von über 8 tausend 
Hektar ist auch Platz für Säugetiere. Auf 
dem Feuchtgebiet kommen Biber, der flinke 
Fischotter, die Bisamratte und sogar Wasch-
bären sehr gut zurecht. Die offenen, großflä-
chigen Wiesen werden gerne von Huftieren 

„Ujście Warty“  
Nationalpark 

\ GPS-Koordinaten: N 52°35’36” E 14°44’54”

Chyrzyno 1, 69-113 Górzyca
Tel. +48 95 752 40 27
www.pnujsciewarty.gov.pl
Gründungsjahr: 2001
Anbaufläche: 8074 ha

•	Chyrzyno N 52°34’27” E 14°38’33”
•	Czarnów N 52°32’34” E 14°45’38”
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 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Hotel-Słowiańska
3 Lutego-Str. 29, Słońsk
Tel. +48 95 757 10 20 
www.hotel-slowianska.pl 
Motel Marago
Paderewskiego-Str. 10, Słońsk
Tel. +48 505 680 677
www.motelmarago.pl

besiedelt: Hirsche, Rehe und Wildschweine. 
Der Warthe-Fluss und das dazugehörige 
Flussnetz mit Kanälen, Entwässerungsgrä-
ben, Altarmen und Überschwemmungs-
flächen enthalten reichlich verschiedene 
Fischarten – 23 davon laichen im Parkgebiet. 
Im Unterwasserreich dominieren vor allem 
der Barsch, Zander und die größte Fischart 
im Land – der Europäische Wels.

Der Nationalpark ist ein Traumort für Na-
turliebhaber, die Ruhe und riesige Gebiete 
mögen. Beim Durchwandern der Gebiete 
kann man die markierten Wanderwege be-
nutzen (gelber Wanderweg von Dąbroszyn 
bis zum Sierżanta-See sowie der schwarze 
Wanderweg, der an dem historischen Schöpf-
werk in Warniki beginnt bis zur sogenannten 
Schleuse) oder eins von den fünf Natur-
lehrpfaden. Für den Komfort der Gäste des 
Parks hat man zahlreiche Lagerfeuerplätze, 

Wartehäuschen und Aussichtspunkte zur 
Verfügung gestellt. Den polnischen Natio-
nalpark „Warthemündung“ besuchen auch 
mit Vergnügen Angler. Nachdem man die 
Befugnis erworben hat (Standort im Chyr-
zyno-Park oder im Büro beim zuständigen 
Personal für Naturschutz, nördlicher Polder), 
kann man mit dem Angeln an einem Ufer 
des Seegebietes anfangen (nur an der Wart-
he darf man auch auf dem Wasser angeln). 
Einigen gelingt es gleichfalls den Aland zu 
erwischen (bis zu 1,5 kg). Am Warthe-Fluss 
angelt man hingegen Aale, Welse, Zander 
und nicht selten auch Quappen. Das Auswer-
fen der Angel lohnt sich beim hohen Wasser-
stand am Czerwony-Kanal und Alte Warthe 
(Stara Warta/Maszówek-Kanal).

n

Das Reh
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Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

  25 km
Lubuskie Świeto Chleba (Der Feiertag des 
Brotes in Lebus)
Ein Fest, das in der zweiten Hälfte, des 
Monats von August stattfindet und zwei 
Tage dauert. Das Gebäck spielt hierbei die 
Hauptrolle. Man muss die Dühringshofer 
(Bogdaniec) Spezialitäten, ein auf 
Kohlblatt gebackenes Brot, ausprobieren. 
Außerdem gibt es hier verschiedene süße 
Leckerbissen.
Adresse: Bogdaniec

  25 km
Das Museum der Kultur und Dorftechnik
Das historische Fachwerkhaus, das zur 
alten Mühle gehört, beherbergt u.a. 
eine interessante Sammlung an alten 
Kaffeemühlen.
Adresse: Leśna-Str. 37, Bogdaniec 
Tel. +48 95 751 00 07 
www.muzeumlubuskie.pl

Wenn man sich aus Gorzów Wielkopolski 
in Richtung (nördlich) der Kleinstadt Barlinek 
begibt, versinkt man in den Landsberger-Ur-
wald Buchenwälder und gemischte Baum-
schichten bilden gemeinsam das Gebiet des 
Barlinecko-Gorzowski Landschaftspark. Jede 
Menge Natur- und Touristenattraktionen des 
Parks bleiben recht häufig im dichten Urwald 
versteckt. Deswegen muss man sich gut im 
Gebiet auskennen, um alle Attraktionen zu 
entdecken.

Den Barlinecko-Gorzowski Landschafts-
park durchquert ein dichtes Netz von 
Wanderwegen, Radwegen und auch ein 
deutsch-polnischer Reiterweg (circa 27 km 
innerhalb des Parks). Eine zusätzliche At-
traktion sind die 11 kurzen Lehrpfade. Auf 

Wegstrecken mit einer Entfernung von eini-
gen bis zu mehreren Kilometern kann man 
unter anderem das Torfmoor, die Gegend um 
den Sulemińskie-See oder die Unterschlüpfe 
der Baummader entdecken. Die Wanderwe-
ge im Park führen zu verschiedenen Stellen 
des Landsberger-Urwalds. Nicht selten er-
scheinen den Touristen zwischen den dich-
ten Bäumen Rinnenseen und die mit ihnen 
verbundenen Flüsschen. Zahlreiche Boden-
vertiefungen, Wasserläufe und Kanäle be-
wirken, dass das Forst-Ökosystem ebenfalls 
um Torfmoore bereichert wird. Auf diesem 
Gebiet (populär auch Sumpfgebiet genannt) 
sind viele interessante und geschützte 
Pflanzenarten erhalten geblieben. Zu die-
sen Pflanzenarten gehören: der Sprossender 

Barlinecko-Gorzowski 
Landschaftspark

\ GPS-Koordinaten: N 52°52’29” E 15°16’55”

Lipy 7, 66-415 Kłodawa
Tel. +48 95 731 02 50
www.zpkwl.gorzow.pl
Gründungsjahr: 1991
Anbaufläche: 23 286 ha

•	Lubieszewko-See   
N 52°52’49” E 15°17’20”

•	Dankowskie-See   
N 52°56’21” E 15°21’04”
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 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungszentrum Leśniczówka 
Przyłęsko
Tel. +48 691 940 155
www.przylesko.pl
Erholungszentrum Grandel
Tel. +48 95 731 02 55 
www.lipy.com.pl

Bärlapp, der Sumpfporst, die Gewöhnliche 
Moosbeere, Torfmoose und Seggen. Die um-
liegenden Flüsse dagegen sind ein König-
reich der Wassertiere. Sehr häufig befinden 
sich hier: Eisvögel, Haubentaucher, Kormo-
rane, Reiher, Seeadler und Mäusebussarde. 
Die Park-Achse kennzeichnet der Santocz-
na-Fluss und dessen folgende Rinnenseen: 
Sitno, Lubieszewko, Lubie, Mrowinko Małe 
und Mrowinko. Am Mrowinko-See liegt die 
Kleinstadt Santoczno. Dieser Ort erinnert an 
die historische Bedeutung des umliegenden, 
facettenreichen Urwaldes. In der Vergangen-
heit beschäftigten sich viele Einwohner mit 
der Metallgewinnung, infolgedessen schaffte 
man jede Menge Holz für das Heizmaterial 
an. Die Struktur des Geländes ermöglichte 
die Entstehung der vielen Wassermühlen, 
von denen heutzutage nur ein kleiner Teil ge-
blieben ist. Ein Überrest aus früheren Zeiten 
in Santoczno ist der kleine Wasserfall, der im 
Laufe der Zeit seine Funktion geändert hat – 
in der Vergangenheit diente er zum Antrieb 
der Wassermühle und heute wird er lediglich 
von zahlreichen Besuchern der Kleinstadt 
Santoczno besichtigt.

Die Wanderung durch den Park kann vie-
le Emotionen hervorrufen, wenn man einem 
Hirsch, Elch, einem Baummader oder dem 
Amerikanischen Nerz Auge in Auge begeg-
net. Ausdauernde und erfahrene Naturbe-
obachter können außerdem Wölfe erblicken, 
die dieses Gebiet durchwandern. Besucher 
dieses Parks, die mehr sehen und erfahren 
möchten, sollten unbedingt zunächst die 
didaktische Forst-Station in der Ortschaft 
Lipy am Lubie-See besichtigen. Hier befindet 
sich ein Ausstellungs- und Lehrraum, in dem 
Vorträge für Kinder und Erwachsene statt-
finden, die die Natur entdecken möchten. Vor 
Ort stehen verschiedene Forschungsgeräte 
zur Verfügung – Lupen, Ferngläser, Mikros-
kope, Binokulare u.ä. – demzufolge können 
Besucher folgendes aus der Nähe betrach-
ten: die äußere Schicht eines Insektes z.B. 
(die bei der Häutung abgetrennt wurde), Mu-
scheln, Nester, Torfmoose, Skelette u.ä.. Es 

wird ebenfalls erklärt, wie man sich vor der 
Schlingnatter (Coronella austriaca) schützt. 
Die ungefährliche und ungiftige Schlangeng-
attung (wird jedoch oft mit der Kreuzotter 
verwechselt) hat sich in der Umgebung nie-
dergelassen, zugleich ist sie eine außerge-
wöhnliche Naturattraktion für Besucher.

Touristen, die in dieser Gegend eintref-
fen, sind mit dem Sport- und Freizeitzent-
rum zufrieden. Es befinden sich Sport- und 
Freizeitzentren in dieser Nähe an folgen-
den Seen: z.B. Barlineckie, Nierzym, Lubie, 
Duże Wełmino. Man kann dort Paddelboote, 
Boote, Tretboote und Segelboote ausleihen. 
Ebenfalls gibt es eine große Anzahl an Über-
nachtungsmöglichkeiten auf dem Gebiet des 
Barlinecko-Gorzowski Landschaftspark. Ins-
besondere allgemein bekannt sind die Hotels 
in den Ortschaften: Barlinek, Krzynka, Lipy 
und Przyłęsk. Gäste, die eine eher gemütli-
che Atmosphäre bevorzugen, werden den 
Landwirtschaftstourismus nutzen: Buszów, 
Danków, Rybakowo oder Kinice.

n

Der Haubentaucher
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•	Gryżyna – N 52°11’6” E 15°16’29”
•	Jelito-See – N 52°05’47” E 15°16’53”

Eine Reise in den kleinsten Landschafts-
park in der Lebus-Woiwodschaft kann ein un-
vergessliches Erlebnis werden, besonders für 
diejenigen, die Geotourismus bewusst treiben. 
Dies ist eine einmalige Gelegenheit, Kontakt 
mit einer außergewöhnlichen Ansammlung 
von verschiedenen Gletscherlandschaftsfor-
men zu machen. Das ist desto interessan-
ter, dass die hiesige Verschiedenartigkeit der 
postglazialen Anhäufung mit den im Park um-
gebenden Ebenen kontrastiert. Der Gryżyński 
Landschaftspark umfasst die deutliche Acker-
furche mit dem Meridian-System, mit einem 
Messer gewissermaßen in dem flachen, mit 
den Kiefern bewachsen Sander Ołobok her-
ausgeschnitten, in Richtung das Urstromtal 
der Mitteloder aufgemacht. Jene „Ackerfur-
che” ist die Gryżyńska-Rinne, derer drei mit 
den Wällen abgetrennten Flussarme die Seen 
ausfüllen, die Teiche, die Wiesen, die Torfmoo-
re, sowie der Gryżyński Bach, der die Achse des 
Parks bildet. Der Park umfasst den größeren 
Teil des Flusses mit der reißenden Strömung, 
also fast 17 Kilometer seiner Länge. Seine 
Neigung,  zwischen den in dem Ort Gryżyna an 
der Oder gelegenen Quellen, beträgt 33 Meter. 
Aus diesem Grunde wurden einst auf Gryżyn-
ka nicht weniger als sechs Wassermühlen 
erbaut, die als Relikt erhalten geblieben sind. 
In der Gryżyńska-Rinne befinden sich 11 
postglaziale Seen, derer Gesamtfläche über 
143.7 Hektar beträgt, sowie 12  Fischteiche 
Weiter in Richtung Osten stoβen wir auf die 

nächsten nacheiszeitlichen Formen, wie Oser, 
Endseen oder Inselberge. Die in den Gryżyński 
Landschaftspark kommenden Naturforscher 
können über einen Attraktionsmangel nicht 
klagen. Die Umgebung ist u. a. für die große 
Population des größten europäischen Käfers 
– des Hirschkäfers berühmt. Er bewohnt die 
alten Eichenalleen, mit den Vorschriften so-
wohl des Landesrechtes (die Naturdenkmale), 
als auch des europäischen Rechtes (die Na-
tur-2000) geschützt, und sie sind in dem Drei-
eck Gryżyna – Zawisze – Grabin lokalisiert. Die 
Vorteile des Parks sind am besten auf einem 
Lehrpfad, dem sogenannten Gryżyńskie-Flur-
name, zu bewundern, der für die Besichtigung 
von einem Forstamt Beutnitz ausgezeichnet 
vorbereitet ist. Den Streifzug kann man beim 
Freizeitzentrum am Kałek-See oder auf dem 
Parkplatz in dem Ort Gryżyna starten.

n

  10 km
Die Dobrosułowskie-Wiesen
Der größte Brunftplatz der Hirsche in 
Europa. Das Theaterstück fängt im 
September an.
Adresse: Das Gebiet in den Gemeinden: 
Bytnica, Maszewo, Cybinka, Słubice, Torzym 
und Łagów

  11 km
Das Pliszka-Bachtal
Der Nebenfluss der Oder durchschneidet 
den Rzepin-Urwald und verläßt, auf seiner 
ganzen Länge, etwa 56 km, den Wald nicht. 
Er zieht  Angler und   Kanuten an.
Adresse: Fluss fließt durch die Gemeinden: 
Bytnica, Cybinka, Torzym und Łagów

  12 km
Festung Fluss
Der Ołobok-Kanal läuft aus dem Niesłysz-
See aus und mündend nach 29 km in die 
Oder, bildet den Festungskanal – den 
Südteil der Festungsfront Oder-Warthe-
Bogen (MRU). Man hatte hier 9 Wehr- und 
6 (verschobene) Rollenbrücken sowie 
19 Kampfbunker erbaut. 
Adresse: die Gemeinde Bytnica

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Zentrum Anapausis
Gryżyna 51, Bytnica
Tel. +48 68 391 50 94 
Dom Pod Dębami Marzena Watrak 
Gryżyna 6b, Bytnica
Tel. +48 68 391 50 39

Gryżyński  
Landschaftspark

\ GPS-Koordinaten: N 52°9’11” E 15°16’46”

Zawisze 1
66-213 Skąpe
Tel. +48 68 381 21 99
www.zpkwl.gorzow.pl
Gründungsjahr: 1996
Anbaufläche: 3065,9 ha
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Przemęcki  
Landschaftspark 

\ GPS-Koordinaten: N 51°55’27” E 16°17’49”

Zespół Parków Krajobrazowych 
Województwa Wielkopolskiego
Wolności-Platz 18, 61-739 Poznań
Tel. +48 61 655 45 50, www.zpkww.pl 
Gründungsjahr: 1991
Anbaufläche: 22 344 ha

•	Nowa Wieś – N 51°50’57” E 16°17’59”
•	Krzycko-See – N 51°52’59” E 16°26’54”

Przemęcki Landschaftspark ist ein wei-
terer Ort auf der Karte der Woiwodschaft 
Lubuskie (der zu einem großen Teil auch in 
Großpolen liegt), der mit seiner fantastischen 
Gletscherlandschaft beeindruckt. Zusammen 
mit einer breiten Palette von Wäldern, Seen 
und Wiesen ist es das ideale Reiseziel für 
Freizeiteskapaden im Schoß der Natur mit 
den Elementen der Geomorphologie.

Ein Beispiel für eine Gletscherskulptur im 
Przemęcki Landschaftspark können die Ge-
birge Karpaty sein. Die befinden sich neben 
der Straße Bucz – Boszkowo Wieś oder By-
cza Góra neben der Straße von Barchlin nach 
Poświętne. Von dem schmelzenden Glet-
scherwasser entstanden breite und flache 
Seekanäle, in denen es 24 große Seen gibt, 
die durch zahlreiche Wasserläufe verbunden 
sind. Der Lgińsko-See erfreut sich besonders 
großer Beliebtheit bei den Wassersport-
lern. Dort wo Sommerfrische Ort Lgiń liegt, 
befinden sich umfangreiche Strände, ein 
bewachter  Swimmingpool, Bootsverleih, 
Geschäfte, Kneipen, usw. Am gegenüberlie-
genden Ufer des Sees ist ein Pfadfinderhaus, 
Campingplatz und ein Strand, der von einem 
Rettungsschwimmer der  Freiwilligen Was-
serrettung (polnische WOPR) betreut wird. 
Das lokale Angebot umfasst Ausflüge zu den 
nächstgelegenen Pferdeställen, Ausflüge in 
die Umgebung des Przemęcki Landschafts-
parks, Seilgarten oder Paintball-Schlacht. 
In einer Ruhepause vom Wasser besuch-
ten Touristen häufig in der Nähe liegende 

Denkmäler: Pfarrkirche St. Bartholomäus der 
Apostel (kościół św. Bartłomieja Apostoła) 
aus dem 15. Jahrhundert und Herrenhof aus 
dem 19. Jahrhundert. Touristen profitieren 
oft auch von den außergewöhnlich reichen 
Früchten umliegender Wälder – während 
der Pilz- oder der Beerensammlung. Erwäh-
nenswert wäre noch, dass Lgińsko auch bei 
Anglern beliebt ist (Fischereiverein Gebiet 
Leszno, Tel. 65 520 71 17). Von zahlreichen 
Wasser-, Rad- und Kanurouten (ein bisschen 
weiter nach Norden verlaufender, einzigartig 
in Polen, Maiglöckchenweg) empfehlen wir 
den in der Nähe von Lgińsko-See liegenden 
gelben Wanderweg von Wschowa nach Wie-
leń. Dieser Wanderweg ist ca. 25 km lang 
und ermöglicht es Ihnen, unter anderen, die 
malerische Kirche St. Johannes der Täufer in 
Hetmanice (1775) und die Kirche St. Hedwig 
in Brenna zu bewundern. Darüber hinaus 
können Sie die Ruhe und die Üppigkeit der lo-
kalen Wälder genießen. 

n

  11 km
Wschowa
Über der Marktgemeinde thront ein 
neugotisches Rathaus. Es wird von bunten 
Reihen von Mietshäusern mit schönen 
Fassaden und reicher Innenausstattung 
umgeben. In einem von ihnen befindet 
sich das Museum von Wschowa. Eines 
der wertvollsten Denkmäler in der Stadt 
ist der Bernhardinerklosterkomplex. Zum 
Komplex gehören: die Kirche von St. Joseph, 
Kloster, der äußere Hof und Kapelle Heiligen 
Kreuzes. Ein weiteres Gebäude der religiösen 
Architektur, das man besuchen muss, ist die 
Einrichtung der Pfarrkirche St. Stanislaus 
Bischof und Märtyrer.  
Adresse: Wschowa

  11 km
Zyklische kulturelle Veranstaltungen, 
Wschowa
Ein Interessantes Angebot der Kreisstadt 
bilden unter anderem: Boogie-woogie 
z Centryfugi (VI), Mieszczański Jarmark 
Produktów Tradycyjnych (VII), Królewski 
Festiwal Muzyki (IX), Festiwal Podróżników 
„100droga” (I/II).
Adresse: Wschowa 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Stodoła
Pocztowa-Str. 1b, Boszkowo
Tel. +48 65 537 11 63
Konferenz- und Erholungs-Zentrum 
Magda
Plażowa-Str. 21, Wijewo

Der Kranich
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  19 km
Burschener Schleife (Pętla Boryszyńska)
Die Untergrund-Strecke ermöglicht die 
Entdeckung der Festungsfrontabschnitte 
des Oder-Warthe Bogens, die in den 
dreißiger Jahren des, XX Jahrhunderts 
entstanden.
Adresse: Lubrza 
Tel. +48 601 700 274 
www.bunkry.lubrza.pl

  13 km
Lubrza
Eine einfache und angenehme Kajaktour auf 
dem Paklica Fluss von Lubrza bis Gościkowo 
(15 km, 4–5 Stunden), wo sich das ehemalige 
Zistersienser-Kloster-Paradies befindet, 
das seine Anfänge in der ersten Hälfte des 
XIII Jahrhunderts datiert. Heute liegt hier ein 
Theologisches Seminar und überdies ist das 
ganze Objekt eine Perle der Barock-Kunst.
Adresse: Lubrza

Ursprünglich hieß er Łagowski Land-
schaftspark und war deutlich kleiner als der 
heutige Landschaftspark. Im Jahr 1985 war 
es der erste Landschaftspark in der Region. 
Die Park-Achse bildet die glaziale Łagow-
ska-Rinne mit steilen Kanten, die zahlrei-
che Schluchten markieren. Die Länge der 
Rinne beträgt 15 km und ist einige hundert 
Meter breit. Der Boden der Rinne ist mit 
zwei Seen ausgefüllt: der Łagowskie-See 
und Trześniowskie-See. Teils erinnert die 
Łagowska-Rinne in ihrem Verlauf an eine 
Flussschlinge. Den nördlichen Teil des Parks 
bedecken dichte Buchenwälder, die als Insel 

Łagowska Wyspa Buczyn (Buchenwälder) be-
zeichnet werden. Es befindet sich hier auch 
die zweitgrößte Erhebung, der Woiwodschaft 
Lebus: Bukowiec. Die höchste Erhebung in 
dieser Gegend ist der Żarska Berg. Wenn wir 
vom Ufer des Trześniowskie -Sees auf den 
Bukowiec Berg wandern, legen wir geradlinig 
eine Strecke von 1,8 Kilometern zurück und 
einen Höhenunterschied von 121 Metern.

Auf dem Gebiet des Parks erstrecken sich 
10 Seen (fast 8% der Fläche), dadurch fehlt es 
hier nicht an Wasser- und Sumpfvögeln. Es 
befinden sich auch auf diesem Gebiet boden-
bewohnende Vögel: Lerchen, Goldammern 

Łagowsko-Sulęciński 
Landschaftspark

\ GPS-Koordinaten: N 52°20’3” E 15°17’34”

Zawisze 1
66-213 Skąpe
Tel. +48 68 381 21 99
www.zpkwl.gorzow.pl
Gründungsjahr: 1985
Anbaufläche: 5367,2  ha

•	Buszno-See – N 52°24’27” E 15°18’58”
•	Czarne-See – N 52°20’36” E 15°19’40”
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 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Hotel Bukowy Dworek
Gronów 23
Tel. +48 68 341 20 88
SPA Morena 
Chopina-Str. 2c, Łagów
Tel. +48 68 321 20 35
www.spamorena.pl
Erholungszentrum Bajka 3
Paderewskiego-Str. 6, Łagów
Tel. +48 515 694 853
www.bajka3.com
Erholungszentrum Leśnik
Chrobrego-Str. 10, Łagów
Tel. +48 68 341 25 09
www.lesnik.ta.pl

und Neuntöter. Zu den typischen Bewohnern 
des Ufer-Gebiets gehört der Fischotter, aber 
man hat hier ebenfalls in letzter Zeit Biber 
entdeckt (im Bezirk des Czarna Woda-Rin-
ne/Schwarzwassers). Im nördlichen Teil des 
Parks befindet sich der Truppenübungsplatz. 
Der gesamte Truppenübungsplatz ist mili-
tärischer Sicherheitsbereich, deshalb kann 
dieses Gebiet nur besichtigt werden, wenn 
man die entsprechende Erlaubnis erhält 
(Auskunft: Militäreinheit in Wędrzyn, Tel. 
+48 95 755 64 44). Der übrige Teil des Parks 
hingegen besteht aus dichtem Wegenetz, 
der die Beschränkungen bezüglich des Trup-
penübungsplatzes entschädigt. Seit kurzem 
kann man auch außer Fuß- und Radwe-
gen die Landschaften des Parks von Nordic 
Walking Wegen bewundern. Die Wege füh-
ren durch ein abwechslungsreiches Relief, 
mittendurch die nacheiszeitlichen Dünen, 
Hohlwege oder kleinere Täler, die mit Bu-
chenwäldern bewachsen sind. Das Alter der 
Buchenwälder datiert man auf 130 Jahre und 
mehr. Vor allem Fahrradfahrer sind über die 
Wege auf dem Gebiet des Łagowsko-Sulę-
ciński Landschaftspark zufrieden – breite 

Waldwege ohne viele Unebenheiten, breite 
Strecken zum Überholen von Fußgängern, 
großartige Ausblicke (besonders schöne um 
den Łagowskie-See).

Jedoch außer der wilden Natur und bild-
haften Landschaften gehört unbestritten zu 
den Touristenattraktionen die historische 
und kulturelle Erbe. Ein Beweis dafür ist der 
Ort Łagów. Zu Zeiten des Stadtrechts (1809–
1932) wurde Łagów als die kleinste Stadt 
Preußens bezeichnet. Das Städtchen ist eine 
außergewöhnliche Ortschaft in der Woiwod-
schaft Lebus und es ist auch kein Wunder, 
denn Łagów ist wirklich märchenhaft loka-
lisiert – auf einer Landbrücke, die sich zwi-
schen zwei Seen befindet. Der einzige Weg, 
der über das historische Zentrum dieser 
Ortschaft verläuft, durchquert zuerst den 
kleinen Kanal, der die beiden Seen verbindet 
(früherer Burggraben) und anschließend ver-
läuft er durch das mittelalterliche, spitzbogi-
ge Ziegeltor – das Brama Polska (Polnische 
Tor). Hinter der Kurve erscheint ein Schloss, 
das vor sechs Jahrhunderten vom Johanniter 
Ritterorden errichtet wurde. Nach einer Wei-
le fährt man durch das nächste Brama Mar-
chijska (Marchische Tor). Der obere Teil des 
Tores besteht aus einem Skelettbau. Die Ent-
fernung zwischen den beiden Toren beträgt 
nur 120 Meter. Das zamek joannitów (Johan-
niter Schloss) ist derzeit ein Hotel mit Res-
taurant, aber es lohnt sich auch auf den Turm 
hinaufzuklettern (Eintrittskarten an der Re-
zeption), um einen Blick auf die Landschaft 
des Parks zu werfen. Im Sommer finden im 
Bereich des Schlosses zahlreiche Veranstal-
tungen im Freien statt, u.a. das Bogenschüt-
zenturnier und ein Jahrmarkt der Johanniter. 
Der zweite empfehlenswerte Aussichtspunkt 
ist die über hundert Jahre alte Eisenbahnbrü-
cke (aus dem Jahr 1909) und ist demzufolge 
ein technisches Denkmal.

n

Der Neuntöter
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  12 km
Cybinka
Die Kriegsfriedhöfe der Soldaten und der 
sowjetischen Offiziere, am größten in der 
Lebuser Erde, nach 1945 entstanden.
Adresse: Lwowska-Str., Cybinka 
Białkowska-Str., Cybinka

  15 km
Die Kirche des Namens des Heiligen 
Adalberts des Bischofs des Märtyrers
Die Gebäude in Maszewo überragt 
majestätisch die  Kirche des Heiligen 
Adalberts des Bischofs und Märtyrers 
(kościół św. Wojciecha Biskupa i 
Męczennika), die in dem 15. Jahrhundert 
hochgehoben und im 19. Jahrhundert 
gründlich umbaut worden war. 
Beachtenswert sind zwei Glocken aus 
dem 15. Jahrhundert. Die Fenster und 
die dekorativen Elemente sind für die 
neugotische Architektur charakteristisch. 
In dem Innenraum lohnt es sich die 
Aufmerksamkeit auf die einstöckigen 
Holzemporen aus dem Barock zu lenken. 
Zu den interessantesten Elementen gehört 
der eklektische Beichtstuhl, das Taufbecken, 
die Kanzel.
Adresse: Maszewo 69

Die Besichtigung des Krzesiński Land-
schaftsparks ist ein ungewöhnliches Erleb-
nis für jeden, der sich mindestens für die 
Urlaubszeit in einen Naturforscher verwan-
delt. Am besten ist es die Besichtigung mit 
dem Storchendorf Kłopot zu beginnen, das 
im nordwestlichen Rand des Parks liegt, des-
sen Geschichte zum Mittelalter mit seinem 
Anfang greift (sorbischer Name Kłopica). Das 
ist die größte Storchanhäufung in dem Le-
buser Gebiet und ist jährlich das Zuhause für 
über 30 Weißstorchpaare. Aus diesem Grun-
de wurde hier 2003 das erste in Polen Weiß-
storchmuseum (Muzeum Bociana Białego) 
gegründet. Nach dessen Besuch sollte man 
sich in Richtung Westen bis zum Aussichts-
punkt und den Technikenandenken  – den 

Ruinen der zerstörten Oderbrücke bege-
ben. Dieses Objekt funktionierte weniger als 
20 Jahre lang, weil die Soldaten des dritten 
Reichs, die am 4. Februar 1945 rückgezogen 
waren, es bombardierten. Das Panorama 
von einem Fragment der Betonstruktur, die 
durch das Tal des Flusses läuft, hält für eine 
Weile ... Weiter in Richtung Süden können 
wir die Natur des Parks bewundern. Weiter 
ist es am besten den Deich entlang zu Fuß 
zu gehen oder Fahrrad zu fahren. Das Gebiet 
ist ein Lebensraum zahlreicher  Vogelarten, 
darin auch seltener Exemplare. Neben des 
schon früher erwähnten Weißstorchs tref-
fen wir hier auch seine gefräßigen Cousi-
nen: Schwarzstorch, Silber- und Graureiher, 
vor allem nationale Entenarten (Spießente, 

Krzesiński  
Landschaftspark 

\ GPS-Koordinaten: N 52°04’23” E 14°45’37”

Kłopot 24
69-108 Cybinka
Tel. +48 68 391 29 35
www.zpkwl.gorzow.pl
Gründungsjahr: 1998
Anbaufläche: 8546 ha

Borek-See – N 52°03’32” E 14°46’37”
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Pfeifente, Schnatterente, Knäkente, Krieken-
te, Braunelle, Reiherente) und Charadriiforme 
Vögel (Kiebitz, Regenpfeifer, Kampfläufer, 
Bruchwasserläufer, Rotschenkel). Jeder be-
geisterte Ornithologe schätzt auch die An-
wesenheit einiger Paare von Rotmilan und 
Schwarzmilan. An der Oder und an dem in 
sie mündenden Krzesińskie-See, wo es eine 
Fülle von Fischen gibt, kann man am sichers-
ten einen jagenden Fischadler bemerken, der 
ein seltener Vogel ist, dessen Art durch das 
Aussterben bedroht ist, und dessen Popula-
tion im Inland 40 Paare nicht überschreitet. 
Andererseits kann man in der Herbst-Win-
ter-Zeit Seeadler beobachten, deren Anzahl 
an der Oder in den Grenzen des Parks bis zu 
20 Exemplaren beträgt. Wenn wir uns weiter 
in Richtung Osten begeben, sind die Krze-
sińsko-Bytomiecki Polder sehenswert. Wie 
der Name zeigt, spielt der südwärts von dem 
Ort Krzesiny und Bytomiec gelegte Polder die 
Rolle des Staubeckens, und dessen Wasser-
spiegel hängt von dem Wasserspiegel des Kr-
zesińskie-Sees ab. Mit ihm ist die Geschichte 
der Szydłów-Ansiedlung verbunden (alter 
deutscher Name Schiedlo), die auf dem rech-
ten Ufer der Oder, der Mündung Lausitzer 
Neiße (Nysa Łużycka) in die Oder gegenüber 
liegt. Die hier gelegene Burg hatte am Anfang 
des 13. Jahrhunderts die Stadtrechte erhal-
ten und hat bis zu  der Zeit der schwedischen 
Kriege überstanden. Das spätere ziemlich 
kleine Dorf ist in der ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts verödet. Auf die alte Ansied-
lung kann man, indem man südwärts von 
Krzesin an den Fußgänger- und Radwegen 
entlang fährt treffen. Bis heute befinden sich 
dort die Überreste der Kirchenfundamen-
te, des Friedhofs und anderer Objekte. Den 
Ausflug ostwärts fortsetzend, ist eine ziem-
lich große naturwissenschaftliche Attraktion 
in der Höhe von Polenzig nicht zu vermei-
den. Eben in dieser Umgebung sind über 
60 Tagesschmetterlingsarten festgestellt 
worden, darunter drei geschützte: Lycaena 
dispar, Phengaris Nausithous und Phengaris 

Teleius. Und eben diese zwei letzten Arten 
fesseln die größte Aufmerksamkeit der Tou-
risten und Naturforscher. Beide Bläulinge 
sind von der Pflanze Großer Wiesenknopf 
abhängig. Sie äsen und legen gleichzeitig 
Eier. Die nach ein paar Tagen schlüpfenden 
Raupen fallen auf die Erde, danach werden 
sie von den Ameisen Myrmica rubra adop-
tiert. Solch eine Ordnung ist für beide Seiten 
günstig, denn die Ameisen benutzen durch 
das Annehmen der Raupen des Schmet-
terlings zu seinem Ameisenhaufen für das 
Überwintern abgesonderte Zucker in dem 
Weg seiner Verwandlungen. Der Aufenthalt 
dauert in einem Ameisenhaufen fast ein Jahr 
lang, und das aus ihm um die Monatswende 
Juli und August herauslaufende Individuum 
lebt lediglich nur drei Tage lang, wonach der 
Zyklus aufs Neue beginnt. Um an das zwei-
te Ufer der Oder zu gelangen, und zugleich 
in den Grenzen des Parks zu bleiben, soll-
te man sich nach Polenzig begeben, wo die 
Fährüberfahrt die Besichtigung des Südteils 
des Parks anfängt. Sofern das nördliche Ge-
biet die eher offene Form hatte, ist der Süden 
zum größeren Teil mit Wäldern bedeckt. Da-
runter zwischen den Orten Chlebowo, Łomy 
und Żytowań sind ein paar Torfmoore zu fin-
den, die ökologische Nutzflächen sind. Hier 
wachsen zwei Arten der insektenfressenden 
Pflanzen: Sonnentau Drosera Rotundifolia 
und Gemeiner Wasserschlauch. Bei dem Ort 
Kosarzyn wiederum befindet sich der größte 
Borek-See, der im Sommer zahlreiche Touris-
ten aus der Gegend zieht. Die in diese Seiten 
ankommenden Angler sind mit der Fülle der 
Zander, Karpfen, Brachsen, Bärsche i Plötzen 
zufrieden. Zur Ankunft ermuntern auch eine 
vortreffliche touristische Infrastruktur, die 
modernen, aber sich hübsch in die natürliche 
Landschaft einfügenden Zentren mit Sand-
stränden sowie die direkte Anfahrt an das 
Fanggebiet.

n

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
die Übernachtungen in dem Gelände 
des Parks: 
Zacisze Pod Brzozą 
Krzesin 11
Tel. +48 782 669 810  
www.krzesin.pl
Ferienanlage Nad Borkiem 
Tel. +48 68 359 43 92 
www.nadborkiem.pl

Der Kampfläufer

n    Weißstorchmuseum 
(Muzeum Bociana Białego) 

Kłopot 24
Tel. +48 68 391 29 35 

www.mbb-klopot.bermar.pl
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Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

Der jüngste Landschaftspark in der Lebuser 
Wojewodschaft verdient sich völlig den 
Namen des Geoparks, weil er ein im euro-
päischen Maßstab ungewöhnliches Gebilde 
schützt – eine umfangreiche Vordermoräne. 
Auf das moderne Bild des Geoparks wirkten 
sich sowohl natürliche Bildungsprozesse des 
Bodenreliefs als auch menschliche Betriebs-
aktivität aus, die über 100 Jahre dauerte und 
ihre deutliche Spur hinterlassen hat. Diese 
zwei Faktoren führen dazu, dass zur Zeit die 
Gegend des Bogens Mużakowa mit einmali-
gen Aussichten begeistert, die uns momen-
tan an einen außerirdischen Platz erinnern… 
Kein Wunder, dass jährlich immer mehr Tou-
risten zu diesem Ort kommen, die dieses 
außergewöhnliche Zeugnis des geologischen 
Erbes bewundern wollen. Das Gebiet des 
Bogens Mużakowa hat die Form eines nörd-
lich offenen Hufeisens, das im Grenzgebiet 

von Schlesien und der Lausitz gelegen ist. Der 
westliche Arm des Bogens befindet sich auf 
dem Gebiet von Brandenburg und Sachsen, 
und seine Vorderseite – in der Region Weiß-
wasser, Bad Muskau und Łęknica, und der 
östliche Arm zwischen Łęknica und Tuplice. 
Der Bogen bildet einen Streifen enger paral-
leler Hügel mit relativer Durchschnittshöhe 
von 20–30 Metern und mit der Breite von nicht 
mehr als 6 Kilometern. Die Länge des ganzen 
Bogens beträgt 40 Meter, und die Breite ca. 25 
Kilometer. Die Lausitzer Neisse (Nysa Łuży-
cka) durchschneidet den Bogen Łużakowa in 
der Region von Łęknica und Bad Muskau und 
teilt ihn in den deutschen und polnischen Teil. 
Im Wendepunkt erreicht die Höhe der Hügel 
maximal 40 Meter. 

Um die Wende des 19. und 20. Jahrhun-
derts wurden zahlreiche Braunkohlegruben 
gegründet – anfänglich waren es unterirdische 

  9 km
Das Zentrum der Lausitzer Kultur
An der Route Żary – Łęknica ist ein kleines 
Dorf Buczyny gelegen. Dort befindet sich 
das Zentrum der Lausitzer Kultur, das auch 
als „Lausitzer Freilichtmuseum” bezeichnet 
wird. Es ist eine Gruppe von meistens 
hölzernen, ca. 250 Jahre alten Gebäuden, 
die aus verschiedenen Ortschaften der 
Ostlausitz hergebracht wurden. 
Adresse: Buczyny Lubuskie, Trzebiel 
Tel. +48 508 086 237, www.skansenluzycki.pl

  36 km
Das Lehrzentrum für Natur und Forst und 
ein Aussichtsturm  
Das Zentrum funktioniert in der Struktur 
der Försterei Lubsko im Bereich der 
Regionalleitung der Staatswälder in Zielona 
Góra. Es wurde im Jahre 1998 eröffnet. Hier 
befindet sich ein dendrologischer Garten, der 
von den Fundamenten gebaut wurde, eine 
hölzerne Försterei aus dem Jahre 1926, wo 
sich das Büro und fünf Ausstellungsräume 
befinden.  
Adresse: Jeziory Wysokie 22, Brody

  36 km
Der Palast-Park-Komplex 
Ein Palast im Neurenaissancestil wurde im 
Jahre 1892 für Paul von Pflug gebaut. Er ist 
durch einen Landschaftspark mit der Fläche 
von 6,42 ha umgeben, in den 70er Jahren des 
19. Jahrhunderts eingerichtet. Am Park liegt 
ein umfangreicher Gutshof aus der Wende 
des 19. und 20. Jahrhunderts.
Adresse: Zamkowy-Platz 9, Brody
www.palacbrody.pl

„Łuk Mużakowa” 
Landschaftspark

\ GPS-Koordinaten: N 51°33’41” E 14°43’34”

Kłopot 24, 69-108 Cybinka
Tel. +48 68 391 29 35
www.park-muzakowski.pl
Gründungsjahr: 2001
Anbaufläche: 18 200 ha

•	Łęknica, Wybrzeżna-Str.  
N 51°32’42” E 14°44’06”
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Gruben, später Tagebaubetriebe. Zugleich 
wurde Lehmerde für Baukeramik gefördert. 

Im polnischen Teil des Bogens Mużakowa 
wurden Braunkohle und Lehmerde bis 1974 
gefördert. Die nach dem Bergbau übriggeblie-
benen schmalen und langen Abbauhohlräume 
wurden mit Wasser gefüllt und bilden eine 
malerische Landschaft der anthropogeni-
schen Seenplatte [über 100 Wasserläufe]. Die 
Wässer von Bergbauseen haben verschiedene 
Farben: von pastellgrün bis dunkelblau, was 
vor allem mit ihrer chemischen Zusammen-
setzung verbunden ist. Hier kommen sowohl  
alkalische als auch angesäuerte Wässer vor 
– die letzten verfügen über fast keine Fau-
na. Manche Wasserläufe sind als Fischteiche 
bewirtschaftet worden. Andere Gewässer 
werden im wirtschaftlichen Bereich wegen 
starker Versauerung auch nicht genutzt. 

Ausser der Kohle wurden auch andere 
minerale Rohstoffe auf diesem Gebiet geför-
dert, z.B. Alaunlehmerde und keramische 
Lehmerde, die für die Herstellung von Bauma-
terialien in Ziegeleien von Łęknica, Tuplice und 
Chwaliszowice genutzt wurden. Ausserdem 
entwickelte sich Glasmetallurgie, was auf die 
Förderung von Quarzsanden zurückzuführen 
war. Die Glashütten sind unter anderem in 
Trzebiel entstanden. 

Die Reste der menschlichen Bergbauwirt-
schaft auf dem Gebiet des Parks und natürli-
che Formen der Geländegestaltung erwecken 
Interesse von Liebhabern des Geotourismus, 
der Kultur und Geschichte sowie technischer 
Sehenswürdigkeiten. Das Erbe der Region 
kann man auf Fuss- und Radrouten entde-
cken, die nicht länger als 50 km sind, sowie 
auf einigen didaktischen Pfaden. Besondere 
Aufmerksamkeit verdient sich der Pfad mit 
einem wunderschönen Namen „Vom Hydro 
bis zum Pony”.  Der ca. 6 km lange Weg, an 
dem 4 didaktische Tafeln aufgestellt wurden, 
führt durch das Naturschutzgebiet im Wald an 
Młyńska Struga. Der Weg beginnt am eisen-
haltigen Bergbaugewässer namens Hydro, und 

endet dort, wo Skroda – ein kleiner Fluss – fast 
einen Kreis macht, den so genannten Pony. 
Ein weiteres interessantes Angebot für Besu-
cher ist ein geotouristischer Pfad „Das Alte 
Bergwerk Balbina”, der vor kurzem entstanden 
ist. Er führt über Gebiete alter unterirdischer 
Kohleförderung sowie Tagebauaktivität und 
erlaubt uns, den Bereich der mit Rückgewin-
nung verbundenen Aktivitäten zu verstehen, 
die auf den Gebieten unternommen werden, 
wo vorher Bergwerke standen – diesen Aktivi-
täten haben wir den Beginn von Prozessen der 
Wiederherstellung  zu verdanken. 

Das Gebiet des Landschaftsparks „Łuk 
Mużakowa” ist auch durch den Reichtum an 
kulturellen Werten gekennzeichnet. Ein Bei-
spiel dafür kann das kulturelle Naturschutz-
gebiet Park Mużakowski in Łęknica sein – eins 
der schönsten Werke der Gartenkunst des 
19. Jahrhunderts in Europa, dessen Autor der 
Fürst Herman von Puckler-Muskau war. Es 
umfasst das Gebiet mit der Fläche von 522 ha, 
dessen Bestandteile der Park auf den Terras-
sen (Park Na Tarasach), die Felder Bronowickie 
und das Arboretum sind. Seine Grundlage ist 
die natürliche Geländegestaltung – der Wen-
depunkt der Lausitzer Neisse (Nysa Łużycka) 
und geologische Formationen des Bogens 
Mużakowo. Dieses Naturschutzgebiet wurde 
im Jahre 2004 dank der Anordnung des polni-
schen Präsidenten als historisches Denkmal 
anerkannt. Auch 2004 wurde es auf die Liste 
des UNESCO-Welterbes eingetragen. Gegen-
wärtig ist es der zwölfte polnische Eintrag auf 
dieser Liste.

Die Reise zum Landschaftspark „Łuk Muża-
kowa” kann sich auch als eine ungewöhnliche 
Erfahrung herausstellen, die uns die Kultur der 
Lausitzer und der Lausitzer Sorben annähert, 
die diese Gebiete bewohnten. Sie hinterlies-
sen viele Souvenirs und Denkmale, und ihre 
Tradition ist durch zahlreiche Familien in der 
Gegend kultiviert. 

n

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Unterkunft auf dem Gebiet des Parks:
Gasthaus Queen 
Wybrzeżna-Str. 2, Łęknica
Tel. +48 880 073 860, www.qcafe.pl
Agrotourismus Bronowice 
Partyzantów-Str. 4a, Bronowice
Tel. +48 609 510 083
www.agroturystyka-bronowice.pl
Dom Pod Sosnami Gręzawa Aneta 
Mazurek
Gręzawa 21, Tuplice
Tel. +48 501 774 502
www.dompodsosnami.agrowakacje.pl
Agrotourismus Halina und Tomasz 
Charson
Gręzawa 37a, Tuplice
Tel. +48 605 534 403
www.agroturystyka-charson.pl

n    „Łuk Mużakowa”
Landschaftspark 
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Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

  17 km
Międzyrzecz
Ist eine der ältesten Städte, doch bereits 
im Jahr 1005 wurde der Name, dieser Stadt 
erwähnt. Zu besonderen Denkmälern 
gehört das Schloss, das zum Museum 
und Park Gebäudekomplex gehört, wie 
auch der Regierungssitz, des ehemaligen 
Landrats, das Tor-Haus, Hinterhaus des 
Hofes und Wirtshaus. Die größte Attraktion 
des Museums ist die reiche Sargporträt-
Sammlung, Wappen-und Inschrifttafeln.
Adresse: Międzyrzecz

  17 km
Kirche Adalbert von Prag  
(kościół św. Wociecha) 
Die Geschichte, der Pfarrgemeinde reicht 
XII Jahrhunderte zurück, jedoch ist die 
einheimische und neugotische Kirche mit 
einem Skelettbau aus dem Jahr 1824. 
Am Anfang des XX Jahrhunderts hat 
man einen 42 Meter hohen Turm mit 
Uhr angebaut, der mit einem Turmhelm 
mit Metall-Kreuz bedeckt ist. Im Inneren 
ist die Barock-Ausstattung erhalten 
geblieben. Im Presbyterium lohnt es 
sich die Aufmerksamkeit auf das XXI-
jahrhundertealte Abbild des gekreuzigten 
Christus zu lenken.
Adresse: Wolności-Platz 21, Trzciel

Die Vorteile des Pszczewski Landschafts-
parks tragen dazu bei, dass dies ein beliebtes 
Reiseziel bei Freizeitsportlern ist  – Liebha-
bern von Kanusport und der Erholung am 
Wasser, Liebhabern von Radtouren oder 
Amateuren der Erforschung von Naturwäl-
dern. Der Park liegt 8 Kilometer östlich der 
Stadt Miedzyrzecz, an der Grenze der Woi-
wodschaft Lebus und der Woiwodschaft 
Großpolen. Der Pszczewski Landschaftspark 
besteht aus zwei Teilen und einer gesamten 
Fläche von 12 220 Hektaren, die von einer 
äußeren Schutzzone umgeben ist. Im östli-
chen Teil liegt der kleine Kamionka-Fluss, der 

in einem Tal fließt. Das Tal ist bewachsen mit 
Wäldern, überwiegend sind das Buchen- und 
gemischte Wälder, zusammen mit zahlrei-
chen Hohlwegen und Quellen. Ein scharfsin-
niger Beobachter der Parkflora wird in dieser 
Umgebung sicherlich die Europäische Trollb-
lume mit vielen gelben Blüten und das Rote 
Waldvöglein erblicken. Die Trollblume steht 
unter strengem Naturschutz. Ebenfalls kann 
man hier das Rote Waldvöglein, eine Pflan-
zengattung aus der Familie der Orchideen, 
entdecken. Dort, wo der Boden sandiger wird, 
nimmt der Wald die Gestalt eines jungen 
Hochwaldes an. In diesem Bereich kann man 

Pszczewski  
Landschaftspark 

\ GPS-Koordinaten: N 52°29’36” E 15°46’09”

Ośrodek Edukacji Przyrodniczej
Szarzecka-Str. 14, 66-330 Pszczew
Tel. +48 95 749 12 99
www.zpkwl.gorzow.pl
Gründungsjahr: 1986
Anbaufläche: 12 220 ha

•	Pszczew, Rynek-Str.   
N 52°28’48” E 15°46’42”

•	Chłop-See – N 52°27’20” E 15°47’45”
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solche Pflanzen wie: Wintergrün, die weiße 
Hainsimse und das Dolden-Winterlieb ent-
decken. Obwohl der Großteil des Parks mit 
Kiefernwäldern bewachsen ist, kann man 
unter ihnen auch einen Teil des Bruchwal-
des, selten der Buchenwälder vorfinden. In 
den Feuchtgebieten bilden sich Sümpfe und 
Torfmoore. Die Aufmerksamkeit der jüngs-
ten Wanderer erweckt sicherlich der insek-
tenfressende Sonnentau. Bekanntermaßen 
lockt die gefährliche Pflanze Insekten mit 
süßem Nektar und mit blütenähnlichen 
Farben an, fängt dann das Insekt ein, um 
es mit Ameisensäure zu verschlingen. Der 
Westteil des Parks ist deutlich größer und 
bildet ein Gebiet der nacheiszeitlichen Rin-
ne mit zahlreichen Seen, dem Obra-Fluss 
und dem immer noch sichtbaren nacheis-
zeitlichen Relief – mit Moränen, Kames und 
Osern. Die malerische Mosaik aus Wässern 
und Erhebungen beherbergt eine reichhalti-
ge Pflanzen- und Tierwelt. Auf dem Gebiet 
des Parks befinden sich 25 natürliche Seen, 
die sich vom Nordwesten (von Lubiko-
wo und Rokitno) nach Südosten, durch die 
Stadt Trzciel ausdehnen. Jene Stillgewässer 
haben nicht nur einen wichtigen Natur- und 
Landschaftswert, sind aber gleichzeitig eine 
Hauptattraktion für all diejenigen, die sich 
am Strand ausruhen, angeln, tauchen oder 
segeln möchten. Die größten von ihnen sind: 
der Chłop-See, Wielkie-See, Szarcz Duży-See 

und der zugleich tiefste See des Parks (35,5 
m) – der Lubikowskie-See (315 ha). Zwi-
schen den Seen befindet sich ein Fußgän-
ger- und Fahrradnetz, damit man dieses auf 
gesamten Strecken durchgeht, muss man 
sich anstrengen, denn die Strecken gehören 
nicht zu den kürzesten. Die Strecken füh-
ren u.a. durch Wälder zwischen den Seen: 
Trzy Tonie, Wędromierz, Głębokie oder den 
Kamionka-Fluss.

An den Seen liegen zahlreiche Erholungs-
zentren, jedoch ein Großteil der Erholungs-
zentren befindet sich am Chłop-See und 
Szarcz-See. Insbesondere am Szarcz-See 
werden sehr oft Surfer gesehen. Der See 
beeindruckt mit ausgedehnten, flachen und 
sandigen Stränden. In vielen Erholungs-
zentren kann man Wassersportgeräte und 
Angelboote ausleihen. Es befinden sich dort 
auch ein bewachter Badeort, eine Anglerer-
laubnis (betrifft auch die umliegenden Seen), 
ein Pferdegestüt und mehrere Sportplätze 
(Tennisplätze, Beachvolleyballplätze u.s.w.). 
Eine zusätzliche Attraktion in dieser Umge-
bung ist außerdem das Naturlernzentrum 
(in der Nähe der Strecke von Pszczew nach 
Szarcz-See). Hier werden die Vorteile dieses 
Landschaftsparks vorgestellt, das Wald und 
See Ökosystem, die Oberflächengestalt und 
die Grundsätze des Naturschutzes bekannt 
gemacht und erklärt. Die Teilnehmer bege-
ben sich oft auf Vogelbeobachtung oder 
führen Experimente in Labors für Biologie 
und Chemie durch. Das Naturlehrzentrum 
verfügt über Übernachtungsplätze und ist 
den Bedürfnissen behinderter Menschen 
angemessen.

Die wertvollsten Naturbereiche in der 
Gegend stehen zusätzlich unter Natur-
schutz. Auf dem Gebiet des Parks und der 
äußeren Schutzzone gibt es 5 Bereiche und 
das außergewöhnlichste Naturschutzgebiet 
ist das ornithologische Gebiet Wielki-See, 
durch das die Kanu-Strecke Zbąszyń – Międ-
zyrzecz entlang des Obra-Flusses läuft.

n

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Agroturismus Borowy Młyn
Borowy Młyn 22b
Tel. +48 606 575 720
Das Naturlern-Zentrum
Szarzecka-Str. 14, Pszczew
Tel. +48 95 749 12 99
www.zpkwl.gorzow.pl

Der Schwarzstorch

Rokitno, das Heiligtum der geduldig 
zuhörenden Gottesmutter
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Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

Der Park befindet sich am nordwestlichen 
Rand der Woiwodschaft Lebus, unmittelbar 
an der deutschen Grenze. Die Traumland-
schaften charakterisieren den bildhaften 
Ausdruck des Parks: Zwei Kopfweiden, die 
sich über die himmelblaue Flussschlinge 
neigen und frei gleitende Vögel am Him-
mel. Außergewöhnlich in diesem Park ist die 
Sumpf- und Moorlandschaft, die dazugehö-
rigen Fließgewässer, kleinere Flüsschen am 
Mündungsbereich der Warthe – ein Paradies 
für viele bedrohte Wasser- und Sumpfvögel, 
gleichzeitig ein Traumort für Liebhaber der 
Ornithologie. Aufgrund der einzigartigen Ge-
biete, steht der zentrale Teil des Parks seit 

dem Jahr 2001 unter der  höchsten Form des 
Naturschutzes, außerdem wurde dort auch 
der Nationalpark Warthemündung (Ujście 
Warty) gegründet (circa 2 km von der Innen-
stadt Kostrzyn nad Odrą).

Noch im Mittelalter bildeten die Gebiete 
des heutigen Landschaftsparks überwie-
gend Feuchtgebiete auf den Flussarmen der 
Warthe-Delta. Hydrotechnische Maßnah-
men führten zur Zeit von Friedrich Wilhelm 
und seinen Nachfolgern dazu, dass die Re-
gion trocken gelegt und nutzbar für die Bo-
denbearbeitung und Viehzucht wurde. Bis 
heute sind Dämme, Warften und nur wenige 
Ruinen des landwirtschaftlichen Betriebs der 

Ujście Warty 
Landschaftspark

\ GPS-Koordinaten: N 52°36’23” E 14°53’49”

Lipy 7, 66-415 Kłodawa
Tel. +48 95 731 02 50
www.zpkwl.gorzow.pl
Gründungsjahr: 1996
Anbaufläche: 20 534,46 ha  

  30 km
Zoo-Safaripark
Der erste Safari-Tierpark in Polen. Ungefähr 
600 Tiere aus der ganzen Welt befinden sich 
auf einer Fläche von über 20 Hektar. Die 
Tiere bewegen sich innerhalb ihres Gebietes 
und werden von Menschen die sich in ihren 
Fahrzeugen befinden, beobachtet.
Adresse: Świerkocin 7a,  
Witnica 
Tel. +48 95 751 19 29
www.zoo-safari.com.pl

  30 km
Dinopark
Entlang des langen Lehrwegs mit einer 
Entfernung von 700 Metern, kann man viele 
prähistorische Reptilien in Lebensgröße 
sehen. Sie wurden in chronologischer 
Reihenfolge, in der sie die Erde bewohnt 
haben, aufgestellt.
Adresse: Kolejowa-Str. 1b,  
Nowiny Wielkie 
Tel. +48 95 781 41 08  
www.park-dinozaurow.pl

Der Flussuferläufer

•	Dąbroszyn – N 52°37’08” E 14°42’16”
•	Festung Kostrzyn 

N 52°34’45” E 14°38’19”
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Hauländer erhalten geblieben. Die Haulän-
der waren erste Siedler aus Friesland und 
der Niederlande, die die schwierigen Gebiete 
für den Bauwesen unter Kontrolle bekamen. 
Wer etwas genauer hinschaut, erblickt viele 
künstlich dargelegte Hügel, auf denen in der 
Vergangenheit das Leben und der ungleiche 
Kampf gegen die Naturgewalt – die Flutzeit 
des Warthe Flusses erfolgte. Trotz der Um-
weltprobleme ist der Bereich bis heute ein 
schöner Ort für Vögel geblieben, die sich hier 
befinden. Zu den geflügelten Einwohnern 
des Landschaftsparks gehören u.a. Enten, 
Gänse, Watvögel, Schwäne, Reiher und  Kra-
niche. Wir können auch Raubvögel antreffen: 
den Falken und Seeadler. Die Anwesenheit 
der Vögel liegt ebenfalls an der reichlichen 
Pflanzendecke und Nahrung (z.B. wirbello-
se Wasser- und Sumpftiere, Amphibien und 
Fische). Die einzige Gefahr lauert vonseiten 
der natürlichen Feinden – der Fischotter, Eu-
ropäischer Iltis, Mauswiesel und Nerz.

Obwohl der Zugang in einige Bereiche des 
Parks vorwiegend während des erhöhten 
Wasserstands erschwert ist, entmutigt es 
die Naturliebhaber nicht Ausflüge zu un-
ternehmen. Ganz im Gegenteil, denn häufig 
nach einem anstrengenden und mühevollen 
Ausflug ist man zufrieden, das Ziel erreicht 

zu haben und man kann somit die eindrucks-
volle Natur observieren. Zu sehen bekommt 
man das Balzverhalten der Vögel: den Balz-
tanz – der aus komplizierten Tanzfiguren 
zusammengesetzt ist, die Balztracht, das 
Abschrecken der aufdringlichen Konkurren-
ten, die ersten Versuche in die Luft aufzu-
steigen oder das Anbeißen des langsamen 
Opfers während der Jagd. Um die Naturbeob-
achtung innerhalb des Parks etwas einfacher 
zu machen, hat man Aussichtstürme aufge-
stellt (u.a. den Aussichtsturm auf der Strecke 
Kostrzyn – Słońsk) wie auch Naturlehrpfade 
und Wege mit vielsagenden Namen festge-
legt, wie: der Graugans-, Wachtelkönig- und 
Spechtpfad.

Den  Ausflug um den Landschaftspark 
Warthemündung kann man in einem der lo-
kalen Tourismusbüros organisieren, z.B. in 
Słońsk. Das Büro verfügt über erfahrende 
Gästeführer (auch deutsch- und englisch-
sprachig), Fahrrad- und Kanuverleih. Häufig 
wird ein längerer Aufenthalt angeboten, der 
an die Bedürfnisse der unterschiedlichen 
Touristengruppen (Amateure der Vogelbe-
obachtung, Liebhaber von Paddeltouren oder 
Erkundungsausflügen) angepasst ist.

n

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Dom Turysty 
Piastowska-Str. 8,  
Kostrzyn nad Odrą
Tel. + 48 95 752 30 41 
www.domturysty.ta.pl

Der Waldiltis

Der Kranich
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Sehenswürdigkeiten in 
der Umgebung

  6 km
Kloster Paradies 
Zisterzienser-Klosterkomplex (zespół 
klasztorny opactwa cysterskiego)  in 
Gościkowo-Paradyż mit Kirche Mariä 
Himmelfahrt und des Hl. Martin (kościół 
Wniebowzięcia Najświętszej Marii Panny 
i św. Marcina). Hier befinden sich das 
Theologisches Priesterseminar der Diözese 
Grünberg-Landsberg und das Paradyżer 
Museum. Den Besuchern wurden Kirche, 
ein Museum und Gärten zur Verfügung 
gestellt. Die Regeln für die Besichtigung 
und die aktuelle Besichtigungstermine 
sind unter www.paradisus.pl zu finden. 
Die Besichtigungsregeln sind durch einen 
sakralen Charakter des Objekts bedingt. 
Adresse: Gościkowo

Nietoperek- und Nietoperek II-Reserva-
te sind bekannte Schutzgebiete, lokalisiert 
im der Festungsfront Oder-Warthe-Bogen 
(MRU). Das erst genannte Reservat ist ein 
natürlicher Lebensraum von Fledermäusen, 
die den Winter in kühlen, aber frostsiche-
ren unterirdischen Bunkern verbringen. Ein 
Platz, wo jedes Jahr über 30 tausend Tierex-
emplare den Winterschlaf halten. Gleichzei-
tig bildet das Reservat ein Bestandteil des 
Biotops Natura 2000. Das zweite Reservat 
schirmt Baumbestände und Bebuschungen 

der Festungsgrundstücke ab, die an den Ein-
laufslöcher zu unterirdischen Bunkern des 
Oder-Warthe-Bogen Bogens angrenzen. Von 
der Besonderheit der Reservate zeugt nicht 
nur die faszinierende Tierart, die seit Jah-
ren Aufmerksamkeit und Furcht erregt. Ein 
geheimnisumwittertes Gebiet ist wohl die 
größte Attraktion des Lebuser Landes. In den 
30er Jahren des 20. Jahrhunderts entstande-
ner Komplex der unterirdischen Fortifikatio-
nen erstreckt sich im Abschnitt von ungefähr 
100 Kilometern im Oder-Warthe-Bogen. Die 

Nietoperek-  
und Nietoperek II-Reservate

\ GPS-Koordinaten: N 52°22’18” E 15°30’21”; N 52°23’28” E 15°31’02”

Pniewo 1, 66-300 Międzyrzecz
Tel. +48 95 741 99 99, +48 509 868 965
www.bunkry.pl
Gründungsjahr: 1980; 1998
Anbaufläche: 2,5 ha; 44 ha

Das Große Mausohr

•	Pniewo, Festungsmuseum und Museum 
der  Fledermäuse 
N 52°22’19” E 15°30’21”
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 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Gasthof Na Półwyspie 
Wysoka 45
Tel. + 48 506 176 466 
www.gosciniecwysoka.pl
Agrotourismus Maya 
Gorzyca 35
Tel. +48 95 741 23 91

Entstehung der Fortifikationen ist auf 1928 
datiert, als die Feldforschungen betrieben 
wurden, die den im Jahre 1934 angefange-
nen Bau vorangingen. Ursprünglich war das 
ein aus Schutzräumen bestehender Komplex, 
an den Überquerungen von Flüssen, Kanälen 
und hydrotechnischen Anlagen lokalisiert. 
Fortifikationen sollten den kürzesten Weg 
vom Osten nach Berlin schließen. Zwei Jah-
re später begann man mit der Errichtung der 
Festungsfront im Oder-Warthe Bogen. Ein 
ganzes Verteidigungssystem wurde um ein 
unterirdisches Wegenetz, eine Kleinbahn, 
Kraftwerke, Brunnen und Lager ausgebaut. 
In der Zeit des Zweiten Weltkrieges war 
dort selbst ein Flugmotorwerk tätig. Trotz 
der Mühe vieler Forscher gelang es jedoch 
nicht, alle Geheimnisse des unterirdischen 
Komplexes zu entdecken. Gerade diese Bun-
ker wurden ein Unterschlupf für bis zu 12 
Fledermausarten (unter anderem Großes 
Mausohr, Kleine Bartfledermaus, Wasser-
fledermaus, Breitflügelfedermaus, Zwerg-
fledermaus und Braunes Langohr). Ideale 
Lebensbedingungen hatte ihnen ein Labyrin-
th von unterirdischen Korridoren aus Stahl-
beton, die sich in der Tiefe von 35–50 Metern 
befinden geschaffen. Ein Teil der Korridore 
ist versunken. An den Wänden des Tunnels 
nisten Fledermäuse in Vertiefungen, Nischen 
und Felsspalten. Das Reservat ist ein echtes 
Königreich für diese Nacht-Säugertiere. Aus 
diesem Grunde müssen die Besucher es in 
Betracht ziehen, dass diese Tiere sehr emp-
findlich auf Lärm, Berührung oder Aufleuch-
ten des Lichts von Fotoapparaten reagieren. 
Trotz allen Anscheins kann ein Erwachen 
aus dem Winterschlaf für die Fledermäuse 
lebensgefährlich sein, deswegen ist der Zu-
tritt zum Reservat in der Zeit ihres Winter-
schlafes auf Forschungszwecke beschränkt. 
In Pniewo, einem kleinen Dorf ungefähr 2 Ki-
lometer westlich von Kaława, am Weg Świe-
bodzin – Międzyrzecze, befindet sich das 
Muzeum Fortyfikacji i Nietoperzy. Die ganz-
jährig geöffnete unterirdische Strecke führt 

über eines der interessantesten Gebiete des 
Oder-Warthe-Bogen und ist die größte At-
traktion des Museums. Daneben ein Fahr-
radverleih. Oberirdische und unterirdische 
Wege sind vollkommen zu Radausflügen 
(selbstverständlich mit einem Reiseführer) 
geeignet. Ein interessanter Bestandteil der 
Fortifikation, sogenannte Burschener Schlei-
fe, ist im Ort Boryszyn (Gemeinde Lubrza) zu 
sehen. Ausflüge unter Erde kann man zu Fuβ 
oder mit Fahrrad unternehmen (oben stehen 
den Touristen sogar Quads zur Verfügung). 
Bestimmt finden alle Geschichtsliebhaber 
ein großes Interesse an Veranstaltungen, 
die mit dem Gebiet des Oder-Warthe Bogens 
verbunden sind, wie eine Winter-Spritztour 
in Pniewo, die sich in ihrem Sinne auf die 
Panzermanöver bezieht, und Zlot Miłośników 
Fortyfikacji in Boryszyn..

n

Das Graue Mausohr
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Auf der Wasseroberfläche. Ort der aktiven und ruhigen Erholung am Wasser  
Unterwegs in der Woiwodschaft Lebus

Die Schönheit der Natur von Wojewodschaft Lubuskie besteht aus großflächigen Wäldern, die 
reich an Unterholz , Tieren und auch Flüssen und Seen sind. Das Gebiet wurde als das Land der 
Tausend Seen benannt, trotzdem gibt es tatsächlich nur etwa sechshundert Seen! Das deutet 
eindeutig auf den Charakter des Gebietes Lubuskie. Die Gewässer werden wirtschaftlich zur 
Erholung verwendet, oder sie bleiben „wild“, wodurch das natürliche Landschaftsbild variiert. 
Die einzigartige Landschaft des Gebietes Lubuskie wurde durch letscher geformt, die sich vor 
Millionen Jahren auf diesem Gebiet bewegten. Der Effekt von dem Abstand des Gletschers und 
seinem nächsten Schmelzen sind zahlreiche Seen. Sie stellen das riesengroße touristische Po-
tential der Wojewodschaft dar. Zu den größten Wassergebieten gehören die Seen: Sławskie, 
Osiek, Niesłysz, Myśliborskie und Lubikowskie. Das Mekka für Taucher ist der tiefste See in der 
Wojewodschaft – Ciecz (Trześniowskie). Viele zauberhafte Seen werden mit dem Wassernetz 
verbunden, das durch zahlreiche Flüsse und Kanäle gebildet wird. Das ist der perfekte Ort für 
Wassersportler, um hier Zeit zu verbringen. Die Erholungszentren erweitern ständig ihr tou-
ristisches Angebot und saubere, große Seen, unberührte Natur verursachen, dass immer mehr 
Sonnenanbeter, Kajakfahrer, Segler und Windsurfer die Wojewodschaft Lubuskie besuchen.Hier 
sind sowohl laute und sehr belebte Städte wie: Łagów, Niesulice oder Sława, aber auch ruhige: 
Łochowice oder Gryżyna. Das klare Wasser und zahlreiche Überführungen und Brücken machen 
dieses Gebiet zum Paradies für Angler. Hier fehlen auch keine Wanderer und Radfahrer. In der 
Nähe von den in den Wäldern versteckten Seen werden die Pfade geformt. Die Touristen be-
wundern die Flora und die Fauna. Kein Zweifel, dass jeder etwas für sich selbst finden kann und 
lange von dem Reiz des Ortes fasziniert ist. 

Niesłysz-See
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Zusätzliche 
Informationen

LIPIE-SEE 

Jedes Jahr im August findet am Lipie-See 
das Festival der Segelliedes „Kai“ („Keja“) 
statt – ein Shantyfestival mit dem Auftritt 
der Taucher und Rettungsschwimmer. Es 
ist empfehlenswert den Urlaub in diesem 
Zeitraum zu planen. 
 
Für Angler
Auf Angler warten Überwege und Brücken, 
aber man kann sowohl von der Küste als 
auch von den Booten angeln, die man 
mieten kann. Die Seen befinden sich in der 
Zone der Stille. 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Hotel Wodnik
Dobiegniewska-Str. 30, Długie
Tel. +48 95 761 22 88
www.hotel-wodnik.de
Segelklub für Jugendliche Szkwał
Wolności-Allee 8b/7, 
Strzelce Krajeńskie
Basis: Lipie-See
Tel. +48 603 376 586
www.szkwal.gorzow.org

Dobiegniewskie-Seenplatte 
Es liegt am Rande des Drawska Urwaldes. Die Dobiegniewskie-Seenplatte besteht aus mehr 
als hundert Seen, jeder See ist größer als ein Hektar. Für Wassersportler ist die Umgebung von 
Strzelce Krajeńskie und Dobiegniew sehr beliebt. Die entwickelte touristische Infrastruktur er-
muntert hier die Freizeit zu verbringen. Hier beginnt der berühmteste Wasserweg des Gebietes 
– „Lebuser Masuren“ – der für Kajakfahrer und Segler zur Verfügung steht. Der Weg beginnt im 
Dorf Długie, am Lipie-See und führt durch die Meerenge zum Słowa-See und weiter durch den 
freien Kanal (1500 m) bis zum Osiek-See. Das ganze Gebiet wird vom Programm Natur-2000 
erhalten. Dieser Abschnitt des Wanderweges trägt den Namen „Auf dem Weg zur Ostsee“ (7,6 
km). Interessant ist, dass abhängig von dem Wetter jeder von diesen Seen einen anderen Farb-
ton des Wassers hat. Um die Reise zu verlängern, kann man mit Mierzęcka Struga bis zum Wiel-
gie-Dankowskie-See, und weiter über Mierzecin fließen (hier ist empfehlenswert im Weinberg 
den Palast Mierzęcin zu besuchen) bis zu der Drau (Drawa), dann bis zur Mündung der Drau zu 
Noteć (Länge: 30 km). Das ist derzeit der längste Wasserweg außerhalb Masuren in Polen! Das 
System von Kanälen und Buchten ermöglicht Warthe (Warta) und Oder (Odra) die Ostsee oder 
über Kanäle bis zum Havel Berlin erreichen.

Lipie-See (174 ha)

Die zahlreichen Buchten und interessante 
Küste (9,7 km), die fast vollständig mit Wäl-
dern umgeben wird, eine Insel mit einer Fläche 
von 0,2 ha und die Seefahrt zum Sowa-See 
und weiter zum Osiek-See sind ideal für Ka-
jakfahrer, Taucher und Surfer erstellt. Im Dorf 
Długie befindet sich ein Freizeitzentrum, das 
über gute Unterkünfte, Restaurants, Spielplät-
ze und Sportgeräteverleih verfügt. Daneben 
gibt es auch den Sandstrand und das Freibad 
mit dem Steg. Sie können Kajaks, Tretboote 
und kleine Segelboote mieten. Der Lipie-See 
begeistert die Touristen, ebenfalls die Taucher 

mit sauberen Wasser. Neben dem Erholungs-
zentrum befindet sich die Tauchbasis, wo man 
die Kostüme und andere Ausrüstung mieten 
kann. Sehr oft werden hier Trainingslager und 
Tauchlager (www.bestdivers.pl) organisiert. In 
der Nähe des Zentrums befinden sich unter 
dem Wasser gesunken Boote und Plattformen 
für Training. In Długie beginnt der wunder-
schöne Kajaksweg „Auf dem Weg zur Ostsee“, 
der der Anfang des Weges „Masuren der Woje-
wodschaft Lebus“ ist.

n

Słowa-See (62,1 ha)

Der See wird von Wäldern umgeben, aber Sie 
können mit dem Kajak zu dem See kommen, 
weil er durch die Meerenge mit Lipie-See und 
durch den Kanal mit Osiek-See verbunden 
ist. Der Słowa-See wird als Smaragd-See auf-
grund der ungewöhnlichen Farbe des Wassers 
(vom Kalkboden) bezeichnet. Das ist der ideale 
Ort zum Tauchen. Das klare Wasser ermög-
licht die Krebsscheren unter dem Wasser zu 

bewundern. Die touristische Basis, zum Bei-
spiel für Tauchen befindet sich am Lipie-See. 
Hier gibt es keine Brücken für Angler. Die 
Segler, die diesen See besuchen, müssen mit 
einem eingerolllten Segel fließen, aber die 
märchenhafte Farbe des Wassers ist die Be-
lohnung für diese Unannehmlichkeiten.

n
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OSIEK-SEE 

Für Touristen
„Panta Rhei” Pfandfindersegelverband
Osiek, Tel. +48 95 720 61 13
(Marina für kleine Boote, Organisation der 
Segellager, Startrampe für Segelboote)

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Campingplatz an dem Osiek-See
Dobiegniew 
Tel. +48 95 761 15 41 

WIELGIE-DANKOWSKIE-SEE 

Für Touristen
In Dobiegniew ist es empfehlenswert 
Woldenberczyków Museum zu besuchen, in 
dem die Souvenirs gesammelt wurden, die 
die Geschichte der Gefangenen des Oflags IIC 
Woldenberg darstellen. 
n Museum Oflag II C Woldenberg
Gorzowska-Str. 11, Dobiegniew
Tel. +48 95 761 10 95
www.muzeum.dobiegniew.pl

Osiek-See  (532,9 ha)

Der größte See auf der Dobiegniewskie-Seen-
platte ist Osiek, wo der große Campingplatz 
mit einem Freibad und dem Wassergeräte-
verleih ist, der mit Kajaks, Tretbooten und Ru-
derbooten ausgestattet ist. In Osiek wird die 
Brücke mit einer Länge von 130 m gebaut. Der 
See ist bei den Seglern sehr beliebt, aber man 
muss gut auf den Wind aufpassen. Die starken 

Westwinde verursachen Wellen, die höher als 
0,5 m sind. Es gibt hier auch einen Jachtha-
fen „Panta Rhei“. Der südliche Nebenfluss des 
Gewässers ist der Żabie-See. Hier gibt es den 
Zeltplatz im Dorf Ługi. Der westliche Neben-
fluss des Sees ist die Ogardzka Odnoga.

n

Wielgie-Dankowskie-See  (136,9 ha)

Der südwestliche Teil des Sees liegt neben den 
Gebäuden der Stadt Dobiegniew. In der Ver-
gangenheit war der See Empfänger von kom-
munalen Abwässern. Seit ein paar Jahren nach 
dem Bau der Kläranlage werden Abwässer 
außerhalb des Einzugsgebietes des Sees ab-
geführt. 2014 wurde der See rekultiviert. In der 

Nähe des Sees gibt es viele Ferienhäuser. Am 
Strand gibt es ein Gartenhaus, einen Grillplatz 
und Fußballplatz. Der See wird vor allem von 
den Anglern geschätzt. Durch den See fließt 
der Fluss Mierzecka Struga. Rund um den See 
gibt es viele Wanderwege.

n

Osiek-See
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ŁAGOWSKIE- SEE 

Das Herz des Landschaftsparks ist Łagów. 
Auf dem Gebiet liegen die Seen Ciecz und 
Łagowskie. Dort gibt es die historische 
Burg Łagów mit dem Johanniterschloss, 
die vor sechs Jahrhunderten gebaut wurde. 
Von ihrem Turm erstreckt sich ein schöner 
Blick auf die Seenplatte. In Łagów finden 
regelmäßig solche Veranstaltungen statt: 
Jahrmarkt des Feinschmeckers, Turnier 
der Ritter, Jahrmarkt der Johanniter, 
Sommerfilmfestival der Wojewodschaft 
Lubuskie, Turniere des Angelns, Picknicks 
und Festivals.
 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Mundi-Recra
1 Lutego-Str. 1, Łagów
Tel. +48 68 341 20 30
Erholungsheim Bajka 3
Paderewskiego-Str. 6, Łagów
Tel. +48 515 694 853
Erholungsheim Leśnik
Chrobrego-Str. 10, Łagów
Tel. +48 68 341 25 09

WIELGIE-DANKOWSKIE-SEE 
Für Angler
Der Łagowskie-See gehört zu den 
fischreichsten Seen. Am Ufer gibt es viele 
Angelbrücken, die auch für Menschen mit 
Behinderungen angepasst wurden und 
eine große Überdachung, wo man sich vor 
dem Regen schützen kann. Der Polnische 
Angelverband vermietet hier Fischerboote 
und Elektromotorboote. Die Teilnehmer 
des Verbands geben gern die Tipps über die 
Fischerei und die Zeit in Łagów. 

 Łagowskie-Seenplatte 
Die extrem malerischen Gebiete von Łagowskie-Seenplatte bilden viele Moränen, die durch enge 
und tiefe Seerinnen geschnitten sind. Es gibt hier auch die höchste Erhebung der Gegend um der 
Lebuser Seenplatte – Bukowiec (227 m über dem Meersspiegel). Die großen Waldgebiete im nörd-
lichen Teil der Seenplatte sind unter Schutz im Rahmen des Łagowski-Landschaftparks. Durch die 
Unterseite einer steilen Gletschermulde, die die Achse des Parks ist, winden sich Seen: Łagowskie 
und Ciecz. Sie wurden damals miteinander verbunden. Jetzt sind sie durch den schmalen Was-
serlauf von einem See getrennt. Dieses Seegebiet ist besonders bei den Tauchern beliebt. Sie 
bewundern die steilen, schön geformten Unterwasserfelsen und die steilen Unterwasserwände. 
Das Dorf verfügt über eine breite Palette von Möglichkeiten der Erholung und Sportaktivität. Für 
die aktiven Touristen stehen die Wassergeräteverleihe zur Verfügung. Am See gibt es Plätze für 
den Bootsanleger (Paderewskiego-Str.). Unter den größeren Gewässern auf der Seenplatte sind 
auch die Seen: Niesłysz und Paklicko Wielkie sind sehenswert. 

Łagowskie-See  (84,4 ha)

Die Küstenlinie des Sees ist meisten unregel-
mäßig und wirtschaftlich benutzt, aber das be-
deutet nicht, dass man hier keine wilde Natur 
bewundern kann. Im Gegenteil, es ist der per-
fekte Ort für Natursuchende, die im Urlaub auf 

Hektik der Stadt verzichten wollen. Die westli-
chen und südlichen Teile des Seegebiets sind 
mit dem Mischwald (Buche dominiert) bedeckt.

n

Łagowskie-See



44

Auf der Wasseroberfläche. Ort der aktiven und ruhigen Erholung am Wasser  

Zusätzliche 
Informationen

Unterwegs in der Woiwodschaft Lebus

TRZEŚNIOWSKIE-SEE 

Für Taucher
n Submariner

1 Lutego-Str. 1, Łagów
Tel. +48 889 399 396
www.submariner.pl

NIESŁYSZ-SEE 

Für Touristen
n Golfplatz Kalinowe Pola

Golfowa-Str. 1, Kalinowo neben 
Niesulice
Tel. +48 515 292 034
www.kalinowepola.pl

Der Golfplatz ist sowohl für fortgeschrittene 
Golfer als auch für Amateure geeignet, 
die mit diesem Spitzensport anfangen 
möchten. Hier finden auch Golfturniere 
statt. Für Freiwillige steht auch die 
Unterkunft zur Verfügung. Bei den 
schlechten Wetterbedingungen sind für 
Spieler die Simulatoren der höchsten 
Qualität mit 55 Golfplätzen auf der ganzen 
Welt vorbereitet.

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Kormoran
Niesulice 17e
Tel. +48 68 381 21 28
www.kormoran-niesulice.pl
Campingplatz Słoneczne
Mostki 5b
Tel. +48 510 481 263
www.krzeczkowo.republika.pl
Erholungsheim Ada 
Tel. +48 726 442 331
www.niesuliceada.pl

Trześniowskie-See (Ciecz)  (183 ha)

Das Ufer des Sees ist fast vollständig wild und 
nicht bewirtschaftet, aber es ist nicht proble-
matisch über den See überzusetzen. Für Ka-
jakfahrer ist es der perfekte Ort für die Pad-
deltour – die Rinne des Sees ist ziemlich lang 
und am Ufer sind die Vögel zu beobachten. 
Der Ciecz-See ist das tiefste Seegebiet, des-
wegen besuchen die Taucher den See oft. Die 

maximale Tiefe beträgt 58,8 m, zum Vergleich 
Łagowskie-See hat an der tiefsten Stelle 13,5 
m. Die Touristen können im See das ganze Jahr 
tauchen, solange der See nicht gefroren ist. Am 
See befinden sich Stege für Angler und Platz 
für Boote. 

n

Niesłysz-See  (560 ha)

In der Nähe der Stadt Niesulice liegt der 
Niesłysz-See, der mit vielen kleinen Buchten 
bezaubert. Entlang der Küste gibt es viele al-
leinstehende, umfangreiche Strände. Viele sai-
sonale Erholungsheime besitzen Schwimmbä-
der und Brücken, die das Tauchen ermöglichen. 
Der See ist ein ideales Gebiet für die Vielzahl 
von verschiedenen Wassersportarten, vor al-
lem Segeln im Sommer wie im Winter – Eisse-
geln. Das ist ein abgelegener Ort, wo man Ruhe 
und Stille genießen kann, die Geräusche von 

Wasservögeln hören und die echte Wildheit 
der Natur fühlen. An hohen, bewaldeten Ufern 
und Inseln sind die Brutstätte von: Fischrei-
her, Höckerschwan, Kran und sogar Seeadler. 
Es ist also empfehlenswert eine Kamera mit-
zubringen. In der Nähe des Wassers gibt es 
Wanderwege und Bänke, die den Wandern und 
Radfahrern ermöglichen, sich zu erholen. Auf 
der Halbinsel am See auf der östlichen Seite 
befindet sich eine gut erhaltene Festung aus 
dem XII.–XIV. Jahrhundert, die mit Wällen und 

Niesłysz-See
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JEZIORO LUBIĄŻ

Für Touristen
n Seereise auf dem See Lubiąż

Krzysztof Gwizdała
Tel. +48 691 271 997
www.watertaxitours.pl 

Für Angler
Am See Lubiąż warten für Angler viele 
Stege, Plattformen und ruhige Plätze 
am Wasser. Es gibt auch Marinas und 
Sie können dort vor Ort ein Boot mieten. 
Der See wird regelmäßig mit den Fischen 
besetzt. Sie können hier vor allem: Zander, 
großen Hecht, Schleie und Karpfen fangen.

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Hotel Woiński SPA
Ratuszowa-Str. 3, Lubniewice
Tel. +48 95 755 7555
Tel. +48 95 755 77 00
www.woinskispa.pl
Erholungsapartment
Zamkowa-Str. 4a/10, Lubniewice
Tel. +48 691 136 106
Tel. +48 603 320 274
www.wlubniewice.czystejeziora.pl
Erholungs-Konferenzzentrum Stilon
Świerczewskiego-Str. 18,  
Lubniewice
Tel. +48 95 755 75 87
www.centrumstilon.pl

Wassergraben umgeben ist. Neben der Fes-
tung ist ein Aussichtspunkt mit Bänken zum 
Ausruhen. Rund um den See gibt es den blau-
en Fahrradweg (20 km). In Kalinowo neben 

Niesulice befindet sich (ca. 2 km vom See ent-
fernt) der Golfplatz Kalinowe Pola.

n 

Umgebung von Lubniewice
Die mit den Seen umgebene Stadt Lubniewice ist ein attraktiver Touristenort. Viele Erholungs-
heime verfügen über ihre eigenen Stege, organisierte Plätze zum Baden und Wassergerä-
teverleihe. Das saubere Wasser fördert Baden, Schwimmen und Tretbootfahren oder Kajak-
touren. In Lubniewice gibt es den Segelverband. Die Gegend ist sehr schön, deswegen ist es 
empfehlenswert auch manchmal das Land zu besuchen. Rund um das Seegebiet gibt es 60 
km Fahrradwege und viele Wanderwege. In einer Entfernung von 4,5 km von Lubniewice ist 
das Naturschutzgebiet Janie Namens Włodzimierz Korsak, das der Brutplatz für viele Vogel-
arten ist. 

Lubiąż-See  (150 ha)

Die abwechslungsreiche Form, entwickelte 
Küstenlinie, zwei Inseln (Miłość und Mała), 
Buchte, Halbinseln – das alles macht den See 
Lubiąż einen der schönsten Seegebiete des 
Wojewodschaft Lubuskie. Das reiche touris-
tische Angebot von Lubniewice – Hotel und 
Spa, zahlreiche Erholungsheime mit Stegen, 

Schwimmbädern, Wasserrutschen, Stränden – 
machen den Ort im Sommer sehr belebt. Die 
Motorboote und Segelboote sind hier auch 
gern gesehen. Auf dem See finden die Kreuz-
fahrten mit einem kleinen für zwölf Personen 
geeigneten Schiffchen statt.

n

Lubiąż-See
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KRAJNIK-SEE 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Mewa
Skwierzyńska-Str. 26, Lubniewice
Tel. +48 606 984 940
www.meeva.pl

LUBNIEWSKO-SEE 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholugsheim Laguna
os. Świerczów, Lubniewice
Tel. +48 95 755 83 27
Tel. +48 501 439 308
www.laguna-ow.pl

Krajnik-See  (38 ha)

Ein anderer, viel kleinerer Krajnik-See ist mit 
einer schmalen Meerenge mit dem Lubiąż-See 
verbunden. Diese Seegebiete sind völlig ver-
schieden. Der Krajnik-See hat eine ovale Form 
und eine große Tiefe. Die Fische sind hier of-
fenbar launisch und tief versteckt. Sie sind 
leichter mit der Wasserkamera zu fotografie-
ren als zu angeln. Es gibt aber viele geduldige 
Angler. Der Krajnik-See ist touristisch nicht so 

gut entwickelt, obwohl sich hier ein Erholungs-
heim mit einem Steg und dem Strand befindet. 
Hier sind keine Motorboote zu beobachten, 
deswegen ist die Stille zweifellos ein großer 
Vorteil dieses Ortes. Das Wasser ist klar und 
ermutigt zu baden oder zu tauchen, weil der 
Boden sich an einigen Stellen bis zu 40 m unter 
der Wasseroberfläche befindet.

n 

Lubniewsko-See  (241 ha)

Der See Lubiąż wird mit der schmalen Landenge 
mit den längeren Lubniewsko-See verbunden. 
Der Kanal, der die Seen verbindet, ist sehr sch-
mal. Man fließt an der Tunnelbrücke vorbei, so 
dass der Lubniewsko-See nur mit dem Kajak 
oder mit dem Paddelboot zu überqueren ist. 
Nach der Überquerung der Landenge ist es emp-
fehlenswert einen Halt fürs Schwimmen zu ma-
chen, weil das Wasser an einigen Stellen bis zur 

Taille reicht und der Sandboden angenehm ist. 
Direkt am See gibt es nicht so viele Urlaubszen-
tren, deswegen ist der See für diese Personen 
zu wählen, die einen ruhigen Urlaub in der Na-
tur verbringen wollen.Die abwechslungsreiche 
Küstenlinie ist für Spaziergänge an den Wan-
derwegen, sowie Kanufahren, Tretbootfahren, 
Segeln und Surfen ideal. Der See ist mit Wäldern 
und wundervollen Moränenhügeln umgeben. 

Lubniewsko-See, Schwarzstorch
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LUBIKOWSKIE-SEE 

Für Taucher
Am See befindet sich eine Basis des Coco 
Dive Tauchzentrum (Sitz in Poznań/
Posen), die Kurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene organisierer. Im Becken 
kann man unter anderem 10 – Meter-Yacht 
Wrack „Kaper“, Metall-Boot-Wrack „Schöne 
Helena“, Steinobelisk, versenkte Wurzel 
eines großen Baumes, Stoppverkehrsschild 
und Hindernisbahn: Kreise, Dreiecke, 
Quadrate finden. Es gibt auch Plattformen 
für Übungen und es gibt die Möglichkeit in 
der Nacht zu tauchen.
Tel. +48 61 865 82 79, www.cocodive.pl

Auf dem atemberaubenden Gebiet wurde der 
Komplex der Natur und Landschaft gegründet, 
der als das Lubiewsko-Forstrevier bezeichnet 
wird. Unter den interessanten Vogelarten sind 

hier: Schwarzstorch, Kranich und Eisvogel zu 
beobachten.

n  

  Umgebung von Pszczew  

Lubikowskie-See  (309 ha)

Der mit den Wäldern umgebene See ist Teil des 
Pszczewski-Landschaftsparks (Pszczewski 
Park Krajobrazowy). Das kristallklare Wasser, 
schöne Strände, gepflegte und tief zur Oberflä-
che des Sees reichende Brücken und reizvolle 
Landschaften – das alles wird den Touristen 
der Lubikowskie-See angeboten. Jedes Jahr 
begeistern zahlreiche Buchten, Verengungen, 
Gabelungen und kleine Inseln die Sonnenan-
beter, Wassersportler, Kajakfahrer, Taucher 
und Angler. Die Sandstrände rund um den See 
(auch von der Seite des Dorfs Lubikowo) sind 
lang, aber schmal. Der Einstieg in das Wasser 

ist mild. Dank dem Sandboden und dem klaren 
Wasser ist die Beobachtung der Fische mög-
lich. Es überrascht nicht, dass der Ort oft von 
Liebhabern des Tauchens (Tiefe 35 m) besucht 
wird. Die ausgezeichneten Windbedingungen 
und eine große Fläche des flachen Wassers (bis 
zu 150 m) fördern das Lernen des Windsurfens 
und Segelns. Trotz der zahlreichen Wasser-
sportler am See kann man hier Ruhe und Frie-
den finden.

n

Lubikowskie-See
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Zusätzliche 
Informationen Szarcz-See  (170 ha)

Der in der Nähe von Pszczew liegende See 
ist ein großartiges Urlaubsziel. Der See ist für 
Sonnenanbeter (Im Sommer gibt es hier eine 
wirklich große Menge von ihnen), Schwim-
mer, Kajakfahrer und Windsurfer geeignet. 
Um die Erwartungen der Touristen zu erfüllen, 
entwickelt sich hier ständig die touristische 
Infrastruktur. Am See gibt es mehrere Erho-
lungsheime, die über ihre eigenen Strände 
mit Freibäder, Buchten und Wassergerätever-
leihen (auch zum Windsurfen) verfügen. Der 
Strand ist breit, mit einem sanften Abstieg in 
das Wasser, das sehr sauber und klar ist. Es 

macht großen Spaß in den See zu springen und 
zu schwimmen. Für die unerfahrenen Taucher 
werden besonders der interessante Boden und 
die wunderbare Wasserpflanzenwelt interes-
sant, die man bewundern kann. Am Ufer wird 
der Campingplatz und die Plätze für Wohnwa-
gen organisiert. Im Sommer ist der See sehr 
belebt, deswegen sollten die Angler diesen 
Ort schon nach der Saison wählen. Sie können 
dann von dem gemieteten Boot oder vom Ufer 
angeln.

n

Chłop-See  (227 ha)

Wer großen Wert auf einen ruhigen Urlaub auf 
dem Wasser legt, muss unbedingt diesen See 
in der Nähe von Pszczew besuchen. Das ist 
schöne, im Wald versteckte Oase abseits von 
Stress und Hektik.

Die abwechslungsreiche Küste mit zahlreichen 
Buchten und Halbinseln ist vor allem bei den 
Anglern beliebt und Stille und Ruhe machen 
diesen Ort zu einem Paradies für Naturliebha-
ber. In der Nähe liegen ein paar kleine Seen, so 

Chłop-See 

SZARCZ-SEE 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Wodnik
Pszczew
Tel. +48 95 749 11 93
Tel. +48 601 737 068
www.piasecki.turystyka.pl
Erholungsheim Karina
Wybudowanie-Str. 15, Pszczew
Tel. +48 95 749 10 71
tel. +601 749 182
www.o-karina.pl
Freizeitzentrum Jeziorak
Wybudowanie-Str. 12, Pszczew
Tel. +48 95 749 12 78
Tel. +48 517 210 907
www.jeziorakpszczew.pl

CHŁOP-SEE 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Freizeitzentrum Borowa Zatoka
Borowy Młyn 6
Tel. +48 95 749 10 61
Tel. +48 601 856 429
www.borowazatoka.pl 
Agro Tęcza – Hütten und Zelte 
Regina i Henryk Cyranik
Borowy Młyn 12
Tel. +48 95 749 12 15,
Tel. +48 606 819 893
www.agro-tecza.pl
Freizeitzentrum Baba Nad Chłopem
Borowy Młyn 8a
Tel. +48 500 307 692

Wasserausflüge. Segel Flußetappen,  Hinweise für Kanuten und Angler 
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BOREK-SEE 

Für Angler
Der See Borek ist systematisch mit den 
Jugendfischen ausgesetzt. Auf die Angler, 
die nicht zum Polnischen Angelverband 
gehören, warten die in den Nähe liegenden 
kommerziellen Teiche.

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung
Ferienhaus Nad Borkiem  
(Unterkünfte, Campingplatz)
Kosarzyn
Tel. +48 68 359 43 92
Tel. +48 607 034 780
www.nadborkiem.pl 
Erholungsheim Oaza-Bis 
Kosarzyn
Tel. +48 68 359 99 83
Tel. +48 502 034 561
www.oaza-borek.pl 
(Ferienhäuser, Vermietung von Ka-
jaks, Tretbooten, Ruderbooten und 
Angelbooten)

ist das Gebiet der Zufluchtsort für viele Arten 
von Flora und Fauna – es ist notwendig die Ka-
mera zu nehmen, um die Schönheit dieses un-
berührten Waldweges bei den Spaziergängen 
zu erfassen. Der Korb für Pilze wird sicherlich 
nützlich.
In einigen Zentren kann man Kajaks und an-
dere Wassersportgeräte mieten. Am Ufer des 
Sees findet man viele Plätze, wo man den 

Kajak verlassen kann und weiter schwimmen, 
wozu das saubere Wasser verlockt. Der See ist 
lang und die schmale Landenge verbindet ihn 
mit dem Szarcz-See.
Die Gehwege am Ufer und eine lange Brücke 
sind von Anglern belagert. Sie können auch ein 
Boot mieten und versuchen auf der Mitte des 
Sees zu jagen.

n 

  Andere Seen   

Borek-See  (64,3 ha)

Der Borek-See in Kosarzyn liegt im Krze-
siński-Landschaftspark. Im nördlichen Teil ist 
der See durch den Kanal mit dem Fluss Łomi-
anka (Nebenfluss von Oder) verbunden. 
Der weit weg vom Lärm und der Hektik der 
Stadt liegende See garantiert eine ausreichende 

Ruhezeit in einer Oase des Friedens und der 
Stille. Für Angler wartet hier Marina und Pier. 
Am See ist der Strand und Bootsverleih orga-
nisiert, sowie zahlreiche Unterkünfte, Restau-
rants, Erholungszentren und Sportzentren. 

n

Borek-See, der Höckerschwan

Wasserausflüge. Segel Flußetappen,  Hinweise für Kanuten und Angler 
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Bronków-See  (52,1 ha)

Im Dorf Bronków am See mit dem gleichen Na-
men (auch als Błeszno-See bekannt) befinden 
sich ein paar Erholungsheime. Es gibt hier den 
Strand und die Wasserausrüstungsverleihe. 
Im Weiler Kołatka befindet sich ein Erholungs-
heim mit Ferienhäusern und zwei Stegen. Für 
die Gäste sind Tretboote, Kajaks, Fischerboote 
und auch Fahrräder vorbereitet. Es gibt hier 
auch Eurobungee, Spielplätze, Plätze für Lager-
feuer, eine Kletterwand und Seilrutsche. In der 

Umgebung befindet sich das Bronków – Gestüt, 
das abgesehen vom Reiten auch Unterkünfte 
anbietet. In der Nähe liegt hier der Piaszno-See, 
dessen anderer Name Mały Bronków ist (25 
ha). Der See ist mit den Wäldern umgeben und 
durch die gute Wasserklarheit charakteristisch. 
Der See ist besonders bei den Anglern beliebt. 
In der Nähe fließt der Bóbr-Fluss, der für Angler 
besonders attraktiv ist.

n

Dąbie Duże-See  (31,8 ha)

Trotz seines Namens ist der kleine Dąbie 
Duże-See einer der beliebtesten Sommerur-
laubsziele für die Bewohner von Grünberg. Der 
See befindet sich in der Dąbie Gemeinde. Das 
Seegebiet ist besonders bei den Anglern beliebt 
– das ist der beste Fischereibezirk des Angler-
verbands in Grünberg. Für sie sind spezielle 
Stege vorbereitet. Für die Fans der Wasserat-
traktionen warten: der organisierte Strand mit 

dem Wassergeräteverleih, Sportanlagen und 
Freizeiteinrichtungen im Erholungszentrum 
Temar. Am See gibt es auch viele natürliche 
Freibäder.

n

Dąbie Duże-See 

Zusätzliche 
Informationen

BRONKÓW-SEE 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Park Magnolia
Bronków
Tel. +48 68 391 33 74
www.magnolia-park.pl 
Erholungsheim Kołatka Temar
Kołatka (Bronków)
Tel. +48 68 383 54 21
www.osrodekkolatka.pl
Gestüt Bronków
Bronków 71a
Tel. +48 68 391 31 85

DĄBIE DUŻE-SEE 

Für Angler
Die Besucher können hier das Rotauge 
mit einem Gewicht von sogar über 0,7 kg 
fangen. Die Brassen wachsen bis zu einem 
Gewicht von mehreren Kilo und Zander von 
1 bis 1,5 kg. Die großen Aale sind hier zu 
sehen, ungewöhnlich große Graskarpfen und 
Silberkarpfen. Am Ufer gibt es eine Vielzahl 
von Stegen für bequemes und freies Angeln. 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungszentrum Temar
Dąbie 
Tel. +48 508 133 554, 
www.osrodekdabie.pl 
(Auf dem Gelände des Zentrums: 
Campingplatz, bewachtes Freibad, 
Spielplätze, Lagerfeuerplatz, Verleih 
von Bootsangeln, Kajaks und Tretboo-
ten, Kugel für Zorbing, Seilbrücken)

Wasserausflüge. Segel Flußetappen,  Hinweise für Kanuten und Angler 
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Glibiel-See  (26,3 ha)

Der Glibiel-See in Łochowice befindet sich im 
alten Kiefernwald, der zum südlichen Teil des 
Rzepińska-Urwaldes gehört. Das südliche Ufer 
ist gut touristisch bewirtschaftet. Es gibt hier 
Strände, Stege, Wassergeräteverleih, Sport- 
und Freizeiteinrichtungen. Das Erholungsheim 

WDW Łochowice bietet Unterkünfte, Ferien-
häuser, Zimmer und Campingplatz. Der Ort 
ist besonders bei den Bewohnern von Krosno 
Odrzańskie beliebt. Oft sind hier auch Angler 
zu treffen.

n

Głębokie-See  (120 ha)

Der sauberste See auf der Lubuskie-Seen-
platte ist nur ein paar Kilometer von Między-
rzecz entfernt. Das Ostufer ist gut touristisch 
bewirtschaftet, es gibt hier viele Unterkünfte, 
Campingplatz, Bars und Wassergeräteverleih. 
Die großen, breiten Strände und ein sanfter Ab-
stieg ins Wasser an ausgewiesenen Freibädern 
bieten den Komfort für Kleinkinder und ihre El-
tern an. Am See gilt die Zone der Stille ohne die 
Möglichkeit der Verwendung von Motorboo-
ten und Wassermotorrädern. Der See verfügt 
über eine erstklassige Qualität des Wassers, 
deswegen ist es ein Paradies für Taucher. Für 

sie wurde die professionelle Tauchbasis orga-
nisiert. Die durchschnittliche Tiefe des Sees ist 
nur 9 m, aber die Unterwasserverwerfungen 
erreichen bis 25 m, was ideale Bedingungen 
schafft, um die üppige Pflanzenwelt zu be-
wundern und auf Fischschwärme zu treffen. 
Den Anglern empfehlen wir den Besuch au-
ßerhalb der Saison, wenn hier Ruhe und Frie-
den herrscht. Es gibt auch ein paar Brücken 
und Überführungen. Sie können auch ein Boot 
mieten.

n 

Zusätzliche 
Informationen

GLIBIEL-SEE  

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim  
Łochowice
Tel. +48 68 383 86 67
Tel. +48  501 653 515

GŁĘBOKIE-SEE 

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung:
Erholungsheim Archimedes-Tourist
Głębokie 3
Tel. +48 95 741 19 14
Tel. +48 606 786 739
www.archimedes-tourist.com 
Pension Pod Strzechą
Głębokie
Tel. +48 601 576 593
Tel. +48 95 742 18 88
www.hotelduet.com

Dąbie Duże-See 

Wasserausflüge. Segel Flußetappen,  Hinweise für Kanuten und Angler 
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Kałek-See  (23,7 ha)

Der Kałek-See (Gryżyńskie) ist im Wald ver-
steckt und gehört zu den größten Seen des 
Gryżyński Landschaftsparks. Das saubere, 
klare Wasser und eine große Tiefe machen ihn 
zu einem perfekten Ort für alle, die gern baden, 
schwimmen, angeln oder sich einfach nur in 
der Natur entspannen. In der Nähe vom Strand 

(auf der rechten Seite des Stegs) kann man 
eine sehr klare Quelle beobachten, die in den 
See fließt. In Gryżyn befindet sich am See ein 
Erholungsheim mit einem großen Strand, See-
brücken zum Angeln und Wassergeräteverleih. 

n

Sławskie-See  (828 ha)

Das ist das größte Seegebiet auf der Seenplat-
te-Sławskie. Die variierte Küstenlinie ist voll 
von Buchten, Halbinseln und Inseln und ist 
eine große Attraktion für Liebhaber der Was-
sererholung. Das sehr saubere, klare Wasser 
ist nicht nur beim Segeln angenehm zu bewun-
dern – es ist auch ein Vorteil für Sonnenanbe-
ter, die oft das Freibad Sława besuchen. Das ist 

der ideale Platz für den Familienurlaub: Es gibt 
Wasserrutsche, Beachvolleyballplatz und Ten-
nisplatz. Auf dem Gelände des Erholungsheims 
ist ein Wassergeräteverleih (unter anderem: 
Kajaks, Tretboote und Wasserbälle). Man or-
ganisiert die Kreuzfahrten mit dem Ausflugs-
schiff. Mit den Unterkünften (Ferienhäuser 
und Zimmer, Campingplatz, Wohnwagenfeld) 

Sławskie-See 

Zusätzliche 
Informationen

KAŁEK-SEE 

Rund um den See befinden sich 
Wanderwege mit der Länge 7,5 km, die 
unter anderem durch die steilen Schluchten 
mit jahrhundertealten Buchen führen (Die 
Buchen entstanden nach dem Schmelzen 
des Gletschers).Während der Wanderung 
kann man: bunte Eidechsen, Ringelnattern, 
Spechte, Kräne, Kauze und manchmal 
smaragdgrüne wie der See Eisvögel sehen. 
Die Erhebungen rund um den See werden 
mit großen Eichen, Buchen und mit dem 130 
Jahre alten Kiefernwald bedeckt.

 Hotels und Über-
nachtungsmöglichkeiten 
in der Umgebung
Erholungsheim Anapausis
Gryżyna 51
Tel. +48 68 391 50 94
www.anapausis.pl

SŁAWSKIE-SEE 

Von Sławskie-See führen die 
malerischen Kajakwege 
n 	Wasserweg der Wojewodschaft 

Lubuskie (Länge: 220 km)
	 Sławskie-See – Santok
n 	Von Sława nach Oder (Länge: ca. 60 km)
	 Sławskie-See – Obrzyca-Fluss – Rudno-

See – Mündung von Obrzyca zur Oder 
(Odra)

n 	Von Sława zum Męcko-Wieleńskie-See 
(Länge: 50 km)

	 Sławskie-See – Obrzyca-Fluss – Rudno-
See – Südkanal von Obra – Męcko-
Wieleńskie-Seegruppe
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am Sławskie-See kann man den gesamten 
Urlaub verbringen und zur gleichen Zeit sich 
nie langweiligen. Während der Sommerferien 
werden am Strand zyklisch Rockpartys und 
Reggaepartys organisiert: Summer Rock und 

Sławska Reggaenacht (Sławska Noc Reggae) 
und die Sława-Tage (Dni Sławy), die Wahl der 
Miss Sława Strands und die Mittsommernacht 
(Noc Świętojańska).

n

 Raduszec-See  (190 ha)

Der Bóbr-Fluss fließt hier in das Dychów-See-
gebiet und durch die Turbinen des Pumpen-
kraftwerkes in das Raduszec-Seegebiet, das 
Wasserreservoir für das nächste Kraftwerk 
in der Nähe der Ortschaft Raduszec Stary. 
Die Angler belagern scharenweise den Arm 
des Seegebietes-Raduszec in der Nähe des 
Kraftwerkes – wie die Einheimischen sagen, 
hier leben große Barsche, aber nicht nur. Das 

Angeln ist hier nicht einfach. Der nördliche Teil 
des Seegebiets ist eine riesige Wasserfläche. In 
der Verlängerung der Landzunge zwischen den 
Armen ist das Unterwasserbeet und die bes-
ten Plätze auf dem Unterwasserbeet sind vom 
Ufer weit entfernt.

n

Sławskie-See 

Zusätzliche 
Informationen

RADUSZEC-SEE

Für Angler
Im Dorf Raduszec ist ein gut ausgestatteter 
Angelladen. Sie können auch auf dem in der 
Nähe liegenden Dychowski-Stausee angeln. 
Hier kann man Brassen, Barsche, Karpfen, 
Döbel, Hasel, Schleie, Aale und Hechte 
fangen.

Polnischer Angelverband 
im Bezirk Grünberg

Głowackiego-Str. 9, Zielona Góra
Tel. +48 68 453 73 33
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PADDELTOUR
Das fällt auf 
Bei der Auswahl einer Route sollte man 
sich in erster Linie nach den Erfahrungen 
der Beteiligten richten. Man soll nicht 
vergessen, dass häufige Zurücklegen 
einer kurzen mit einem schwierigen Route 
mehr Zeit und Energie erfordert, als das 
Überwinden einer relativ langen Strecke 
mit einem niedrigeren Schwierigkeitsgrad. 
Wichtig ist auch, die Wettervorhersage für 
den ausgewählten Tag zu lesen. 

Zusätzliche 
Informationen

Ein malerisches Gebiet des Landes Lebus wird durch das Netz der Flüsse und durch die Wasser-
kanäle durchgekreuzt, was eine Ergänzung einer Landschaft bildet, die aus den ausgedehnten 
Waldflächen, Wiesen und zahlreichen Seen entstand. Die Flüsse sind die eigentliche Stütze der 
wilden Natur. In ihren Schleifen und Altwässern befinden sich die schönsten Reservate und 
geheimnisvollen Moore. Unabhängig von der Jahreszeit kann man an den Lebuser Seen und 
Flüssen Anglern und Vogelbeobachtern begegnen. Niemand wird enttäuscht. Der Abschnitt 
der Oder wird als „Land der Brachse“ bezeichnet, und jeder Fluss bietet günstige Angelplät-
ze. Auf der Suche nach Orten zur Erholung und Entspannung sind zahlreiche, an den Flüssen, 
entweder von Natur aus oder künstlich entstandene Strände, sehenswert. Darüber hinaus sind 
Lebuser Flüsse für eine Paddeltour geeignet. Hier finden Sie die Wanderwege, die zu Großpo-
len, Schlesien und Pommern und nach Deutschland führen. Je nach Bedarf und der Wahl des 
Flusses können Sie sowohl familiäre Ruhe genießen, die Schönheit der Naturschutzgebiete be-
wundern und Wasservögel beobachten, als auch ein intensives Sporterlebnis erfahren. An den 
großen Flüssen, wie die Oder, die Netze oder die Warthe wurden viele Schifffahrten abgesteckt.  
Das bestaunen der schönsten Lebuser Natur (oft von der Landseite unerreichbar) ermöglichen 
Warthe und Oder Kreuzfahrten. Häfen befinden sich in: Landsberg an der Warthe, Beuthen an 
der Oder, Neusalz an der Oder, Küstrin, Dammvorstadt und in Crossen an der Oder.

Odra-Fluss
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Zusätzliche 
Informationen

Wasserausflüge. Segel Flußetappen,  Hinweise für Kanuten und Angler 

Die Oder (Odra)
Für Touristen 2014
Mit dem Start des Projekts für den 
Ausbau des Wassertourismus wurde 
der Bau der Häfen und der Anlegeplätze 
und der Marine geplant, was in Zukunft 
nicht nur Kajakfahrten sondern auch die 
Flussschiffahrt erleichtert wird.

Paddeltour 
n Marek Konatowski

(Odra, Pliszka, Ilanka)
Tel. +48 601 641 512, www.makajak.pl 

Für Angler
Die Oder bildet eine sehr gute und wichtige 
Fischereimöglichkeit, was auf verschiedenen 
Abschnitten lokal organisierte Wettbewerbe 
und Veranstaltungen von nationaler Bedeu-
tung bestätigen. Wie beispielsweise: „Spin-
ning Polnische Meisterschaft”, „Schwimmer 
Wettbewerb um die Meisterschaft der Euro-
region, „Goldfish” und „der Oder Rapfen“.

Marinas
n Bytom Odrzański, Spacerowa-Str.

www.bytomodrzanski.pl
(10 kostenlose Liegeplätze. Der Hafen 
ist ein großartiger Ort zum Angeln)

n Nowa Sól, Wolności-Allee 1a
www.mosir-nowasol.pl 
(Am Hafen befinden sich gegen 
Bezahlung Liegeplätze, für kleine 
Einheiten – An den schwimmenden 
Plattformen 40 Plätze)

n Cigacice, Portowa-Str. 1
www.osirsulechow.pl 
(Im Hafen befinden sich 40 kostenlo-
se Liegeplätze für Boote bis zu 12 m 
Länge. Es gibt auch einen  Bootsverleih)

ODRA

Die Oder (Odra)
Der Hauptfluss der Woiwodschaft Lebus fließt 
mit Länge von über 200 km durch die ganze 
Region, die von Osten nach Nordwesten ge-
kreuzt wird. Dieser Abschnitt, der nur ein Teil 
des großen Flusses bildet und dessen Quelle 
sich in der Tschechischen Republik befinden, 
fließt durch das Gebiet der drei Länder und 
gehört zweifellos zu den schönsten Gebie-
ten. Der Fluss fließt hier durch 5–10 km brei-
tes Tal, dessen Ufer von zahlreichen Wiesen, 
Weiden, Baumgruppen und auf der Nordseite 
von steilen bewaldeten Hängen umgeben ist. 
Eine breite, schwache Strömungswelle, die 
durch die schöne Landschaft läuft, wird keine 
große Herausforderung für Kanuten sein. Ma-
lerische Altwässer der Oder sind Brutplätze 
für viele Vogelarten und die vielfältige Pflan-
zenwelt gibt dem Fluss einen einzigartigen 
Charakter. Daher stehen die Uferbereiche um 
die Oder unter dem Schutz, im Rahmen des 
Landschaftsschutzparks Kräsen und des Na-
tionalparks „Warthemündung“ („Ujśce War-
ty“). Nördlich von Słubice befinden sich die 

Schlämme von Oder (,,Błota Oodrzańskie“), die 
die Hauptstütze der Wasservögel darstellen 
und gleichzeitig einen idealen Punkt zu ih-
rer Beobachtung. Ein ebenso schöner Ort ist 
der „Oderwald“ („Las Odrzański“), der vor der 
Einstellung des Flusses von den Bewohnern 
des Zielona Góra zu Erholungszwecken ge-
nutzt wurde. Derzeit bildet er ein malerisches 
Sumpfgebiet und Altwässer.
In dem Tal der Mittel Oder (Dolina Środko-
wej Odry) kann man sich in die unvergessli-
che Kreuzfahrt begeben, die ermöglicht, der 
Schönheit der Lebuser Natur näher zu kom-
men, als auch die Geschichte der am Fluss lie-
genden Dörfer kennenzulernen. Zwei Passa-
gierschiffe stehen zur Verfügung: „Zefir“ – der 
durch Krosno Odrzańskie, Eisenhüttenstadt, 
Słubice, Frankfurt an der Oder und durch 
Kostrzyn nad Odrą fließt. Oder „Laguna“  – 
durch Głogów, Bytom Odrzański, Nowa Sól 
und Cigacice (Weitere Informationen finden 
Sie unter www.odra2014.pl oder unter Tel: +48 
531 013 193). Unter Kanuten sind besonders 

Odra-Fluss
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Zusätzliche 
Informationen

Unterwegs in der Woiwodschaft Lebus

Marnas
n Krosno Odrzańskie, 

Bulwar Jana Pawła II
www.osirkrosno.pl 
(Im Hafen befinden sich 40 Liegeplätze 
für 12 kleine Booten oder für ein  80 m 
langes Reiseschiff.)

n Słubice, 1 Maja-Str.
Tel. +48 95 752 37 16

n Kostrzyn nad Odrą, Sikorskiego-Str. 1
Tel. +48 95 752 37 50
(Die Anlegestelle liegt an der Warthe, in 
Entfernung von 2,5 km von der Oder. In 
ihren Gebiet wird der Segelklub „Delfin“ 
betrieben.  www.klubdelfin.pl, Tel. +48 
600 85 97 65)

DIE WARTHE (WARTA)
Für Angler
An beiden Ufern des Flusses Wartha 
treten Buhnen an Flüssen auf, sogenannte 
„Köpfe“, die zusätzliche Plätze zum Angeln 
versichern. Differenzierte Bedingungen 
ermöglichen, mindestens 42 Fischarten 
zu beobachten, darunter auch den Lachs, 
die Meerforelle, die Zährte oder das 
Flussneunauge.  

„Kuna”
In Gorzów Wielkopolski können Sie eine der 
ältesten Eisbrecher der Welt bewundern, 
im Jahr 1884 gebaut – von der Vereinigung 
der Wassersportler „Hafen Gorzów“ 
wiederhergestellt. Jedoch ist es kein 
Museumsstück, sondern eine effiziente 
Einheit, die regelmäßig Kreuzfahrten an der 
Warthe übernimmt.
Hafen Gorzów Wielkopolski
Wał Okrężny-Str. 39
Tel. +48 95 711 72 72, www.portgorzow.pl

die Routen, wie: Nietkowice – Szydłowo (Niet-
kowice – Radnica – Krosno Odrzańskie – 
Osieczna – Połęcko – Szydłowo; eine Länge der 
Paddeltour: 60 km) beliebt. Ein anderer Weg 
führt von Krosno Odrzańskie zum Kostrzyn 
nad Odrą (die Route ist in verschiedene Ab-
schnitte gegliedert: Krosno Odrzańskie – Urad, 
Urad – Słubice, Słubice – Kostrzyn nad Odrą). 
Ruhige Wasserströmung, geringe, leicht zu 
überwindende Hindernisse, dabei viele se-
henswerte Orte verursachen, dass die Oder 
ein idealer Fluss zur aktiven Paddel-Erho-
lung ist. Eine interessante Alternative für die 

Paddeltour oder für eine Bootsfahrt ist ein 
Kreuzfahrtschiff. Die Route beginnt an der 
Anlegestelle an der Oder und führt weiter zur 
zauberhaften Bucht. Entlang der Route kön-
nen Sie den Weinberg „Stara Winna Góra“ be-
wundern, sowie auch Ansiedlungen der Biber 
und viele Vogelarten (eine Stunde). Die zweite 
Reise führt ins Dorf Wielobłota (3 Stunden), 
von wo die Touristen in den Weinberg „Miłosz“ 
gebracht werden, wo Sie regionale Trünke 
probieren können und die Geheimnisse der 
Weinherstellung kennenlernen.

  n

Die Warthe (Warta)
Kłopotowo (Fähre) – Kostrzyn nad Odrą 
(Länge der Paddeltour: ungefähr 20 km)

Warthe umgeht von Süden den Netze-Urwald 
(Puszcza Notecka) und in Santok, sich von Osten 
nach Westen richtend, wird Wasser durch sei-
nen größten Nebenfluss, Netze (Noteć) erhöht. 
Dann fließt ins Gebiet des Thorn-Eberswalder 

Urstromtals, dessen steile und stellenweise, 
abschüssige Ränder fast zum rechten Ufer hi-
naufsteigen. Nieder-Warthe (Dolna Warta), von 
Santok bis zur Mündung, ist Teil des internati-
onalen Wasserweges E70. Auf dieser Strecke 

Warta-Fluss
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Paddeltour
n Polnischer Verein für Tourismus und

Landeskunde (PTTK) Ziemia 
Gorzowska (Paddeltour: Warta, Obra)
Mieszka I-Str. 15/1, 
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 604 207 243
www.pttk-ziemiagorzowska.pl 

Die Netze (Noteć)
Für Angler
Die Noteć wird regelmäßig mit 4 Fischarten 
aus der Familie der Karpfenfische besetzt: 
dem Aland, dem Döbel, dem Rapfen und 
mit der Zährte, außerdem mit dem Zander 
und dem Hecht. Auf der linken Seite des 
Flusses (auf dem Abschnitt von Santok bis 
zur Mündung der Netze) ist der Fang in der 
Zeit vom 1. Dezember – 31. Mai verboten.

Paddeltour
n Zentrum für Kanu und für aktive

Erholung Kajak-Fan 
(Obra, Drawa, Warta, Noteć, Myśla, 
Pliszka) 
Kłodawa
Tel. +48 663 441 798
www.kajak-fan.pl

durchfließt der Fluss Gorzów Wielkopolski, dann 
den Nationalpark „Warthemündung“ („Ujście 
Warty“). Die Warthe mündet in der Nähe von 
Kostrzyn nad Odrą in die Oder. Auf der ganzen  

Strecke ist der Fluss befahrbar, eingedämmt 
und sein Flussbett wird durch keine Stauanlage 
blockiert.

n

Die Netze (Noteć)
Die Mündung Drawa zur Noteć – Drezdenko – Gościmiec – Lipki Małe – Santok  

(Länge der Paddeltour: ungefähr 50 km). 

Der längste, rechte Nebenfluss der Warthe 
fließt ruhig durch den nordwestlichen Teil Po-
lens bis zur Mündung in Santok. Die Mehrheit 
der Landschaft bilden Feuchtgebiete, unter 
denen finden Sie viele Vogellebensräume, vor 
allem auf der Strecke zwischen Drezdenko und 
Santok. Diese Gebiete gehören zum Bestand-
teil der Gebiete, die unter Schutz „Natur-2000“ 
stehen. An der Mündung der Alten-Netze 
(Stara Noteć) zur Hauptströmung wurde eine 
große Pumpenstation gebaut. Dank der Me-
lioration und der beidseitigen  Dämmung ist 
der Fluss fast die gesamte Länge schiffbar. 
Es ist erwähnenswert, dass dieser Eingriff  

in die natürliche Form des Flusses die Netze 
die malerischen Altwässer und die vorüberge-
henden Marschländer nicht entzogen hat. Auf 
der gesamten Strecke der Paddeltour können 
Sie einen bequemen Platz zum Zelten finden. 
Während der längeren Hitze fließen mit der 
Strömung  große Menge von Wasserlinsen und 
Spirodelen, was allein eine Art der Beschwer-
lichkeit bestimmen kann. Das Flussbett bildet 
ausschließlich flache und milde Bögen. Von 
Nakło bis zur Mündung stellt die Noteć ein Teil 
des internationalen Wasserweges E70.

n

Noteć-Fluss
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DRAWA
Paddeltour
n Podrawie Jarosław Dworecki (Drawa, 

Noteć, Mierzęcka Struga, Stara Noteć)
Portowa-Str. 21, Drezdenko
Tel. +48 728 589 419
www.podrawie.pl

MEHRENTINER FLIESS 
(MIERZĘCKA STRUGA/

MIERZĘCINKA)
Paddeltour
n Traper 23 

(Drawa, Obra, Mierzęcka Struga, Piława)
Wańkowicza-Str. 1, 
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 608 300 303
www.traper23.net

n Zentrum aktiver Erholung Active 
Center (Drawa, Korytnica, Mierzęcka 
Struga)
Głusko 15/3 
Tel. +48 602 233 304
www.activecenter.com.pl 

NEISSE (NYSA ŁUŻYCKA)
Paddeltour
n Ein Verleih für Wasser- und 

Touristenausrüstung Sławomir Głąb – 
Sławomir Głąb (Nysa Łużycka, Kwisa)
Łęknica
Tel. +48 68 362 41 04
www.kajaki-leknica.pl

Drage (Drawa)
Teil des Weges in der Umgebung von Lebuser Woiwodschaft.  

Der Nationalpark Drawieński – Sitnica (Zeltlager Platz) – Wasserkraftwerk „Kamienna “ (Portage, 
Zeltlager Platz) – Mostniki – Stare Osieczno – Mierzęcka Struga Mündung – Przeborowo – Drawa 

Mündung zur Noteć)  
(Länge der Paddeltour: ungefähr 43 km)

Den Menschen, die die Vielfalt schätzen, wird 
dieser rechte Nebenfluss sehr gut gefallen. Pad-
deltour durch die Drawa wird als der schönste 
Weg im Nordwesten Polens bezeichnet. Sie ist 
mild, aber an einigen Stellen können Kanuten 
möglicherweise auf Schwierigkeiten stoßen, ins-
besondere durch den Nationalpark Drawa, wo 
der Fluss einen Bergcharakter aufweist. Wäh-
rend der Paddeltour sollten Sie sich auf einige 

Hindernisse vorbereiten, wie umgestürzte Bäu-
me, Zweige und auf andere Hindernisse, die oft 
zu vermeiden sind oder überschreitet werden 
müssen. Auf dem Weg lokalisierte Campingplät-
ze ermutigen dank einer gut ausgebauten Infra-
struktur die Touristen zur Erholung. Der Fluss 
bildet die Grenze zwischen den Woiwodschaften, 
Lebuser und Großpolnischer.

n

Mehrentiner Fliess (Mierzęcka Struga)
Lipie-See – Osiek-See – Wielgie-See – Grzmiąca – Nowy Młyn – Mierzęcin 

(Länge der Paddeltour: ungefähr 33 km)

Quelle des Flusses haben ihren Ursprung in den 
weitreichenden Torfmooren in der Nähe von 
Chłopowo in der Gemeindeverwaltung Choszcz-
no. Der Oberlauf, sogenannte „Struga Ogardna“ 
Bach fließt in den Osiek-See, dagegen der Un-
terlauf führt durch Wälder des Drages Urwalds. 
Die ganze Ebene des Mehrentiner Flusses ist 
der schönste Teil der Paddeltour „Lebuser Ma-
suren“, die sich mit dem Lipie-See beginnt. Der 
Fluss fließt durch mehrere Seen in verschiede-
nen Größen, hinter dem letzten von ihnen, dem 
Wielgie-See fließt durch uninteressante Gebiete 

der Wiesen und Felder, hier ist es notwendig, 
Paddelboote zu übertragen. Viel interessanter 
ist der Unterlauf, wo der Fluss sich durch wei-
te, schöne Waldgebiete schlängelt. Die nächste 
Übertragung der Paddelboote ist in der Nähe 
des Wasserkraftwerks nötig, im Ort Nowy Młyn. 
Weiter führt der Weg durch das Dorf, Mierzęcin, 
wo sich ein schöner Palast befindet, der derzeit 
in ein Hotel verwandelt wurde . Beim Schloss 
ist ein Weinberg in Betrieb. Weiterhin fließt der 
Fluss in die Drage. 

n

Neiße (Nysa Łużycka)
Der linke Nebenfluss der Oder – wie die Oder 
selbst, ist eine deutsch-polnische Grenze und 
weist einen Kontur des westlichen Teils der 
Lebuser Woiwodschaft. Der Fluss ist an vie-
len Stellen geregelt, dessen Ufer mit Steinen 
verstärkt sind. Es gibt jedoch auch Abschnit-
te des natürlichen Flusslaufs, wo die Ufer 
schön bewaldet sind. Sie können es während 

der Paddeltour entlang dem Landschaftspark 
„Muskauer Faltenbogen“ und dem Land-
schaftspark Krzesiński beobachten. Hinder-
nisse auf der Strecke sind Kraftwerke und 
künstliche Schwellen (mehrheitlich schiffbar – 
mit Steinen aufgeschüttet und bilden starke 
Strömungswellen). 

n
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BÓBR
Paddeltour
n Ein Verleih für 			 

Paddelbootausrüstung  	
A-TOM (Czerna, Bóbr, Kwisa, Lubsza, 
Nysa Łużycka, Paklica, Pliszka)
Cmentarna-Str. 9c, Gubin
Tel. +48 509 519 227
Tel. +48 531 086 490
www.kajaki-gubin.pl 

Rafting
n Tel. +48 665 625 625

Tel. +48 506 625 42
www.splyw-bobrem.pl

Ober (Obra)
Paddeltour
n Erholungsheim Nad Obrą 	

(Obra, Paklica, Pliszka, Ilanka)
św. Wojciecha-Str. 52, Międzyrzecz
Tel. +48 95 741 63 40
Tel. +48 696 438 127
www.obra.pl 

Bober (Bóbr)
Nowogród Bobrzański – Krzystkowice – Podgórzyce – Żaków – Tarnawa – Bobrowice 

(Länge der Paddeltour: 52 km)

Der Name des Flusses, der in den Dokumen-
ten und Publikationen nach dem Jahr 1945 er-
scheint, klang für einen kurzen Zeitraum „Bob-
rowa“, dann „Bober“. Es ist der größte linke 
Nebenfluss der Oder, der sein Wasser aus dem 
Süden in den Nordwesten der Region trägt. 
Unterwegs führt durch Żagań, Nowogród Bob-
rzański und endlich die Mündung in der Nähe 

von Krosno Odrzańskie erreicht. An einem 
der unberührtesten polnischen Flüsse gibt 
es starke Schwankungen der Wasserstände. 
Sie können auf hydrologische Strukturen oder 
Hindernisse stoßen, was in Verbindung mit der 
reißenden Strömung eine Herausforderung 
auch für erfahrene Kanuten ist.

n

Ober (Obra)
Trzciel – Międzyrzecz – Górzyca – Bledzew – Skwierzyna – Santok 

(Länge der Paddeltour: 143 km)

Ein schwacher Fluss, ein Teil des Landschafts-
bildes des Pszczewski Landschaftsparks 
fließt durch mehrere große Seen der Le-
buser Woiwodschaft, die die Gruppe der Ob-
rzańskie-Seen: Lutol, Młyńskie, Konin, Wielkie, 
Rybojadlo bildet. Es ist ein linker Nebenfluss 
der Wartha. Ein Flussbett der Ober weisen 
zahlreiche Mäander an, die unter anderem 
durch Sümpfe fließen. Die gesamte Länge des 
Flusses ist ziemlich einfach zu überqueren, 

obwohl sein Anfangsabschnitt, aufgrund der 
Pflanzenwelt der niedrigen Ufer, teilweise 
beschwerlich sein kann. Im Unterlauf, in dem 
Dorf Bledzew wurde die Ober künstlich mit 
dem Staudamm gestaut. Infolge der Bedürf-
nisse des Wasserkraftwerks entstand der 
Bledzewski-Stausee. Dieser Behälter liegt in 
der bewaldeten Schlucht. An seinem Ufer be-
findet sich ein Freizeitzentrum und ein Cam-
pingplatz. Die Ober ist mit dem Netzwerk von 

Obra-Fluss, Kanufahrt
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LIEBENAUER (LUBRZAŃSKI) 
PADDELTOUR 

Paddeltour
n Erholungsheim Martinez 

(Paklica, Niesłysz-See – Niesulicki-
Kanal, Pliszka)
Świebodzińska-Str. 74, Lubrza
Tel. +48 68 381 32 95
www.martinez.com.pl 

LEBUSER (LUBUSKI) 
WASSERWEG

Paddeltour
n Touristenverein Chapacz   

(Obra, Warta)
Tylna-Str. 3, Zielona Góra
Tel. +48 68 327 16 52
Tel. +48 503 811 929
www.chapacz.pl

Kanälen mit anderen Flüssen verbunden. Der 
Mosiuński-Kanal verbindet sich mit der Wart-
he in der Nähe von Moschin, durch Kanäle wie: 

der Süd-, Mittel- und der Nord-Kanal mit der 
Obrzyca und Oder.

n

Lubrzański Paddeltour
Rakownik-Fluss – Paklica-Fluss – Lubrza-See – Paklicko Wielkie-See – Rudny-See 

(Länge der Paddeltour: 15 km)

Die landschaftliche, schöne Strecke führt vom 
Dorf Lubrza nach Gościkowo. Der kleine Ab-
stand macht diesen Ausflug beliebt für Wo-
chenende-Touristen. Selbst nicht sehr ge-
schickte  Ruderer kommen mit dieser Strecke 
zurecht, gleichzeitig Erfahrungen sammelnd 
und neue Erlebnisse aufnehmend. Während der 
Paddeltour können Sie die Schönheit der Natur 
rund um Flüsse und liebliche Seen genießen. In 
der Nähe der Ortschaft Nowy Dworek fließt man 
durch ein Naturschutzgebiet „Eichen-Ostrow“, 

das eine interessante Tier- und Pflanzenwelt 
bietet. Unter anderem kommen hier: die Lap-
pentaucher, der Haubentaucher, der Graurei-
her, der Eisvogel, der Seeadler vor. Sie können 
hier auch auf Biber stoßen. Auf der Route trifft 
man an Sehenswürdigkeiten wie: Gebäuden des 
Klosters in Gościkowo-Paradyż, Staudämmen, 
geheimnisvollen hydrotechnischen Gebäuden 
der Ostwall, Bunkern aus dem Zweiten Welt-
krieg vorbei.

n

Lebuser (Lubuski) Wasserweg
Wilcze – Kargowa – Zbąszyń – Trzciel – Międzyrzecz – Bledzew – Skwierzyna – Santok 

(Länge der Paddeltour: 220 km)

Die Ober ist ein Hauptteil des Lebuser Wasser-
weges, einer der beliebtesten Kajakrouten Po-
lens, deren Überwindung etwa 10 Tage dauert. 
Sie führt durch die Flüsse: Obrzyca, Obra, War-
ta. In dem Tal der Obra und der Obrzyca kann 
man das Bifurkation-Phänomen beobachten. 
Die Route des Lebuser Wasserweges ist ab-
wechslungsreich und führt durch die Seen 
und wilde Teile des Flusses, wo Hindernisse in 
Form von den liegenden Bäumen auftreten, die 
manchmal die Übertragung des Kajaks erfor-
dern. Jedes Jahr organisiert der Fremdenver-
kehrsverein „Chapacz“ gesamtpolnische Pad-
deltour „Lebuser Wasserweg“ auf der Obra und 
Warta. Auf der Paddeltour (150 km) liegen: Ko-
panica, Zbąszyń, Trzciel, Międzyrzecz, Bledzew, 
Skwierzyna, Santok. Täglich überwindet man 
20 km, Paddeltour ist mit der Besichtigung der 
Umgebung verbunden.

nOłobok Kanal, Kanufahrt
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PAKLICA
Paddeltour
n Erholungsheim Bajka 3 

(Łagowskie-See, Flusee Pliszka und 
Paklica)
Paderewskiego-Str. 6, Łagów
Tel. +48 515 694 853 
www.bajka3.com

KANAL MÜHLBOCK  
(KANAŁ OŁOBOK)

Paddeltour
n P.W. Kargus Jerzy Jaszczak 

(Obrzyca, Obra, Pojezierze Sławskie, 
Kanał Ołobok)
Rynek-Str. 14, Kargowa
Tel. +48 68 352 51 60
Tel. +48 607 649 245
www.kargowa-kajaki.pl 

  Andere Wasserwege  
Paklica

Lubrza – Gościkowo – Szumiąca – Skoki – Kuźnik – Międzyrzecz  
(Länge der Paddeltour: ungefähr 30 km) 

Der Fluss fließt vom Paklicko Male-See, läuft 
aber auch durch den Paklicko Wielkie-See. 

Nach dem Passieren einer abwechslungs-
reichen Strecke, trifft man zur Ober in  
Międzyrzecz ein.

n

Obrzyca
Lubiatów – Kontop – Kargowa – Smolno Wielkie – Podlegórz – Cigacice 

 (Länge der Paddeltour: 47 km)

Obrzyca fließt vom Sławskie-See und ist ein 
perfektes Beispiel des Flusses mit unebenen 
Schwierigkeitsstufen: die Anfangsphase kann 
Probleme bereiten, aber mit der Strömung wird 
es immer einfacher. Am Fuße des Weinberges 

führt der Fluss sanft zur Cigacice. Auf der gan-
zen Route ist Obrzyca sauber und läd zum Ba-
den ein.

n

Kanal Mühlbock (Kanał Ołobok)
Niesłysz-See – Ciborz – Przetocznica – Bródki  

(Länge der Paddeltour: 24 km)

Der vorliegende Festungskanal im Gebiet der 
Ostwall (Międzyrzecki Rejon Umocniony) war 
noch bis zum 20. Jahrhundert ein kleiner Was-
serlauf. Auf Ołobok entstanden 15 hydrauli-
sche Einrichtungen: 9 Alande (einschließlich 
der so genannten Ołobok Wasserburg, die die 
Wässer des Niesłysz-Sees staut) und 6 Schie-
bebrücken. Dank dieser Paddeltour können Sie 
die natürlichen Werte des Ołobok Tals genie-
ßen, leider ist die Anzahl der Hindernisse  groß 
(13 Übertragungen) und diese Route gehört zu 
den beschwerlicheren, trotz der stillen Strö-
mung. Im Sommer tritt ein zusätzliches Hin-
dernis auf, Wasserbehälter werden stark von 
Pflanzen zugewachsen. Der Weg ist für kleine 

Gruppen (bis zu 10 Kanus) empfohlen, vor-
zugsweise ohne Gepäck.

n

Paklica, Kanufahrt
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PLEISKE (PLISZKA) 
Für Angler
Die Pleiske ist ein Ort der wichtigsten 
Aufzucht der Forellen. Aber denken Sie 
daran, dass es im Abschnitt zwischen 
den Ruinen der Mühle und der Brücke in 
Kosobudkiein einen Totalverbot für die 
Fischerei gibt.

Paddeltour
n Kanu Wodnik 

(Paklica, Niesłysz-See – Kanał 
Niesulicki, Pliszka)
Szpitalna-Str. 7/2, Sulęcin
Tel. +48  781 327 103
www.splywy-kajakowe.org.pl

n Kajakarnia.pl (Pliszka, Ilanka, Odra)
Wrzosowa-Str. 3, Rzepin
Tel. +48 667 215 413
Tel. +48 504 540 180
www.kajakarnia.pl 

EILANG (ILANKA)
Fauna und flora
In den Gewässern zwischen Maczków und 
Rybocice kann man Wasserschildkröten 
begegnen, während auf der gesamten Länge 
des Flusses ist Spongia zu beobachten, die 
auf versenktem Holz und Wurzeln wächst.

Paddeltour
n Erholungsheim Martinez 

(Ilanka, Pliszka, Postomia, Obra, Paklica)
Świebodzińska-Str. 74, Lubrza
Tel. +48 68 381 32 95
www.martinez.com.pl 

Pleiske (Pliszka) 
Kosobudki – Drzewce – Pliszka – Gądków Wielki – Sadów – Koziczyn – Urad  

(Länge der Paddeltour: ungefähr 80 km)

Dieser rechte Nebenfluss der Oder strömt 
durch das ganze Lebuser Seengebiet, seinen 
Lauf im Malcz-See beginnend. Dann schwankt 
er in einem weiten Bogen in den Süd-Westen, 
auf dem Weg die Wässer der zahlreichen Seen 
sammelnd (Bobrze-See, Ratno-See und Wieli-
ckie-See). Diese Route ist schwierig aufgrund 
der mehreren Hindernisse (bewaldete Ufer) 

und aufgrund des mäandrierenden Flussbet-
tes. Schwierigkeiten werden jedoch durch die 
natürlichen Werte der Mischwälder mit einem 
hohen Anteil an Buchenwald und Wiesen er-
setzt. Auf dem Weg kann man auf die Ruinen 
der Mühle „Verwirrung“ stoßen. 

n

Eilang (Ilanka)
Torzym – Bielice – Rzepin – Nowy Młyn – Maczków – Rybocice – Świecko  

(Länge der Paddeltour: ungefähr 75 km)

Die Malerische Eilang beginnt südlich von 
Sternberg. Öffentliche Fischerei erweitert sich 
einen flachen Fluss schaffend, der bis zur 
Mündung der Oder fließt. Durch eine enge und 
felsige Schlucht, durch Enklave des Mittel-Wal-
des fließend, Seen durchquerend, Ruinen der 
vier Mühlen, und Moore in dem Reservat „Tal 
Eilang“ vermeidend, ist der Fluss sicherlich für 

Rafting geeignet. Ein großer Teil der Küste sind 
gut erhaltene, natürliche Auwälder und Röh-
richt Pflanzen.

n

Pliszka-Fluss, Kanufahrt
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QUEIS (KWISA)
Paddeltour auf der Queis
n Auf der Queis werden sowohl Rafting, 

als auch Paddeltouren organisiert. Es 
steht auch einen Campingplatz zur 
Verfügung, in der Ortschaft Ławszowa. 
Nach Beendigung der Tour gibt es eine 
Möglichkeit ein Lagerfeuer zu machen.
Pont-Car Paddeltour
Tel. +48 603 508 265
Tel. +48 601 862 357
www.pontcar.pl

Kladow (Kłodawka)
Mironice – Kłodawa – Gorzów Wielkopolski (Park der Völkerfrühling/Park Wiosny Ludów)  

(Länge der Paddeltour: 10 km)

Der Fluss beginnt seinen Lauf in der Provinz 
Westpommern, aber zum größten Teil fließt er 
durch die nördliche Umgebung von Lebus. Auf 
dem Weg sammelt sich das Wasser mit meh-
reren anderen Flüssen, um schließlich sich 
zum rechten Nebenfluss der Warthe zu ver-
wandeln. Ein geregeltes Flussbett durchquert 

Gorzów Wielkopolski. Diese Route ist sehr an-
spruchsvoll, aufgrund des im Flussbett liegen-
den Schuttes und aufgrund der Untiefen, die zur 
Übertragung des Kajaks zwingen. Malerisches 
Landsberger Amphitheater ist sehenswert, als 
auch eine ehemalige Mühle und andere Plätze.

n

Queis (Kwisa)
Ein schöner, aber auch unberechenbarer Fluss, 
der ein linker Nebenfluss der Bóbr bildet. Wei-
terhin bezaubert Die Queis mit ihrem Bergcha-
rakter, wegen der starken Strömung oft furch-
teregend. Der Fluss ist bekannt für die hier in 

großer Zahl auftretenden Bachforellen und 
Äschen, aber es erscheinen hier auch einige 
andere Fischarten.

n

Pliszka-Fluss
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POSTUM (POSTOMIA) 
Für Angler
In Sulęcin befindet sich ein großer 
Teichkomplex mit vier kommerziellen 
Fischereien. Die Angelausrüstung gehört 
zum Urlaubszentrum am Bauernhof. 
Bauernhof „Kormoran“
Tel. +48 95 755 26 28
Tel. +48 95 755 94 43
www.kormoran.org.pl

Paddeltour
n Tourismus für die Landschaft 

Dudek 
Stacja Pomp 2, Słońsk
Tel. +48 95 757 22 12
Tel. +48 607 081 317
www.hoopoe.com.pl 

LUBSCHAU (LUBSZA)
Paddeltour
n Ein Verleih für Kanu-Ausrüstung   

A-TOM  (Czerna, Bóbr, Kwisa, Lubsza, 
Nysa Łużycka, Paklica, Pliszka)
Cmentarna-Str. 9c, Gubin
Tel. +48 509 519 227
Tel. +48 531 086 490
www.kajaki-gubin.pl 

Postum (Postomia)
Dieser Fluss hat seinen Ursprung in Trzemes-
zno, fließt in westlicher Richtung, zuerst zwi-
schen den Feldern, und danach wird er von 
Wäldern umgeben. In der Nähe von Kostrzyn 
nad Odrą durchquert Postumfließ den Natio-
nalpark „Warthemündung“ („Ujście Warty“), wo 
der Fluss zahlreiche Schwemmländer bildet. 
In seiner Mitte und Unterlauf überquert er Ła-
gowskie Seenplatte und Landsberger Höhle, 
im regulierten Postomski-Kanal hat die Route 

einen niedrigen Schwierigkeitsgrad. Für den 
Rest des Kurses bleibt er wild, mit schnellen 
Strömungen,was den Kanufahrern oft eine 
Herausforderung bereitet. Er fließt unter ei-
ner stillgelegten Eisenbahnbrücke, geht an der 
alten Mühle vorbei, ragt zwischen den Fisch-
teichen in Sulęcin und auch in dieser Stadt 
trägt sich vom niedrigen Stauwerk des kleinen 
Kraftwerkes hinunter.

n

Lubschau (Lubsza)
Es ist der längste Fluss der Lebuser Woiwod-
schaft, der auf seinem Gebiet sowohl einen 
Ursprung als auch eine Mündung besitzt. Der 
Anfangsabschnitt westlich von Zar, wo der 
Wasserlauf beginnt, fließt schnell. Die schnelle 
Strömung lässt nach, wird ruhig und der Was-
serstand im Flussbett sinkt deutlich. Am Gu-
bener Gebiet (Ziemia Gubińska) fließt er  ruhig, 

obwohl er durch Nebenflüsse angetrieben 
wird. Der Lubschau fließt durch große sump-
fige Walddickichte und durch morastiges Tal. 
Man soll sich auf das kontinuierliche Treiben 
und auf die störenden heruntergefallenen Äste 
vorbereiten. 

n

Kanufahrt



65

Die Schönheit der Natur
Bei einer Segelschifffahrt durch Europa ... Internationale Wasserstrassen E30 und E70

Die internationale Wasserstrasse E30 verbindet das Baltische Meer mit der Donau. Es 
handelt sich um ein Wasserstrassennetz, das sich von Stockholm, entlang des schwedi-
schen Küstengebiets im Osten, über das Baltische Meer erstreckt und in Świnoujście Polen 
erreicht. Der weitere Weg führt entlang der Oder und eines diesen Fluss mit der Donau 
verbindenden Kanals bis hin nach Bratislava.

Zu den wichtigsten Strecken des in Polen 
verlaufenden Teiles der internationalen Was-
serstrasse E30 gehören: das Stettiner Haff 
(Zalew Szczeciński) und der Wasserkorridor 
Donau – Oder – Elbe, wo mittlerweile eine rege 
Entwicklung der Schifffahrt auf dem zweit-
größten Fluss Polens zu sehen ist. Wenn wir 
uns auf eine Reise auf der Wasserstraße E30 
begeben, kommen wir an solchen Städten der 
Woiwodschaft Lebus vorbei wie Kostrzyn nad 
Odrą, Słubice, Krosno Odrzańskie, Cigacice, 
Nowa Sól und Głogów.

)) Słubice
Das schönste historische Bauwerk in Słubice 
ist das sich am Sport- und Freizeitzentrum 
befindende Stadion. In diesem Fall haben wir 
es aber mit keinem typischen Bauwerk die-
ser Art zu tun, sondern mit einem echten, an 
antike Amphitheater erinnernden Kunstwerk. 
In der Nähe befinden sich die Ruinen des 
Kleistturms. In deutsch-polnischer Zusam-
menarbeit wird in Słubice und Frankfurt das 
Internationale Kunstfestival „die Brücke“ 
(„Most“) veranstaltet.

)) Krosno Odrzańskie
Die sich in Krosno Odrzańskie befindende 
Piasten-Burg ist die am weitesten im Norden 
Schlesiens gelegene mittelalterliche Burg. In 
diesem unzählige Male modernisierten und 
umgebauten Bauwerk vom Anfang des 13. 

Jahrhunderts befinden sich heute die Touris-
ten-Information, der Künstlerverein „Homo 
Artifex“ und das Kunst- und Kulturzentrum 
„Burg“ („Zamek”).

)) Cigacice
In Cigacice befindet sich eine der beliebtesten 
Anlegestellen der Woiwodschaft Lebus, von 
wo man sich auf eine unvergessliche Schiffs-
reise auf der Oder und Obrzyca auf einem 
altpolnischen Frachtkahn begeben kann. Die 
Route erstreckt sich von Cigacice bis nach 
Górzykowo. An der Endstation angelangt 
lohnt es sich, einen kleinen Abstecher zum 
Weingut Alter Weinberg (Winnica Stara Win-
na Góra) zu machen, wo man Wein verkosten 
und regionale Gerichte probieren kann. 

Bei einer Segelschifffahrt 
durch Europa...  

Internationale Wasserstrassen 

Seit Jahren werden auf den Landkar-
ten Polens die wichtigsten Verkehrs-
straßen Europas, darunter die durch 
die Woiwodschaft Lebus führenden 
Wasserstraßen E30 und E70, markiert. 
Internationale Wasserstraßen haben 
eine enorme Bedeutung für die Region, 
durch die sie führen, insbesondere für die 
Gebiete, deren Entwicklung überwiegend 
von der Wassertouristik abhängt. Ohne 
jeden Zweifel gehört die Woiwodschaft 
Lebus eben zu solchen Gebieten! Ein 
intensiver internationaler Verkehr und 
die Zusammenarbeit mit im Westen lie-
genden Ländern sind die wichtigsten Ent-
wicklungsfaktoren der gesamten Region. 
Die Woiwodschaft Lebus bietet ihren 
Gästen einzigartige kulturelle Highlights 
(zyklische Veranstaltungen, Regionalpro-
dukte, den Wein- und Honigwanderweg 
/ Szlak Wina i Miodu), sehenswerte Bau-
werke und – vor allem in Hinsicht auf die 
Natur – den wunderschönen Reiz einer 
Seenlandschaft. Bei einer Kanutour oder 
einer Schiffsfahrt auf den Wasserstra-
ßen lohnt es sich, eine kurze Pause zu 
machen und die Lebuser Städte mit ihrem 
umfassenden touristischen Angebot ken-
nenzulernen. Hier kommt jeder voll auf 
seine Kosten!

Odra-Fluss
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Flusshafen
Die Entstehung des Flusshafens 
in Nowa Sól ist eng mit der 1563 
gegründeten Salzsiederei verknüpft. 
Er befindet sich im Oder-Altarm, 
der 1592 geschlossen wurde. Als 
man 1743 die Stadtrechte an Nowa 
Sól verlieh, begann die rasche 
Entwicklung dieses Hafens. 1831 
begann man mit der Regulierung des 
Beckens und des Hafenkanals, die 
1897 feierlich eingeweiht wurden. 
In der Zwischenkriegszeit legte 
man im Becken ein Kraftstofflager 
an. Zu Beginn der 30-ger Jahre des 
20. Jahrhunderts baute man den 
Hafenkai um und wandelte ihn in eine 
Bunkerstation um.
Adresse: Portowa-Str., Nowa Sól

)) Nowa Sól
Nowa Sól ist ein Muss für alle Familien mit 
Kindern, denn hier befindet sich der Garten-
zwerge-Vergnügungspark (Park Krasnala)  – 
der weltweit einzige Kinderspielplatz, der für 
den größten Gartenzwerg berühmt ist. Der 
Wicht „Soluś” ist 541 cm gross und wurde in 
das Guiness-Buch der Rekorde eingetragen. 
Für alle, die mit einem Paddelboot unterwegs 
sind, ist die Besichtigung der historischen 
Brücke im Hafenkanal von Nowa Sól sehens-
wert. Diese aus Stahl errichtete Hubbrücke 

wurde 1927 anstelle einer Klappbrücke aus 
Holz gebaut. Aufgrund der hier angewandten 
bautechnischen Lösungen zählt sie zu den 
wertvollsten technischen Sehenswürdigkei-
ten in Polen und Europa. In der Stadt wird 
auch das regionale Gourmet-Festival „Cepe-
liada“ veranstaltet.

Die zweite internationale, sich über die Woiwodschaft erstreckende Wasserstrasse ist 
die E70, die zum europäischen Verkehrsweg Osten/Westen gehört. Sie verbindet den 
Atlantikhafen in Antwerpen an der belgischen Küste mit dem Küstengebiet im baltischen 
Raum – der Hafenstadt Klaipeda in Litauen.

Dieser Weg führt durch die Niederlande, 
Deutschland, Polen und Russland bis hin ans 
Ziel. Auf dem polnischen Gebiet erstreckt 
sich diese Wasserstraße von der Schleu-
se in Hohensaaten am Grenzübergang in 
Osinów Dolny bis Kostrzyn nad Odrą, wo sie 
in die Wasserstraße Oder – Weichsel (Odra – 
Wisła) mündet. Dieser Weg führt über 294 

km entlang der Flüsse Warthe (Warta), Net-
ze (Noteć), des Bromberger Kanals (Kanał 
Bydgoski) und der Brda bis zur Mündung der 
Weichsel (Wisła) im Bromberger Wasserkno-
ten (Bydgoski Węzeł Wodny). Von hier aus 
führt er über 114 km entlang der Weichsel, 
Nogat und des Frischen Haffs (Zalew Wiślany) 
bis zur russischen Grenze. Die Strecke führt 

Nowa Sól, Odra-Fluss
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Flusshafen
Die Lage des Handelshafens für den 
Güterverkehr ist äußerst günstig – 
das Mündungsgebiet der Warthe in 
die Oder.
Adresse: Portowa-Str. 3,  
Kostrzyn nad Odrą

Marine Gorzów
Die Marine an der Warthe 
verfügt über einen Yachthafen 
mit einer Fläche von 0,70 ha, wo 
jeweils 15 Motorjachten anliegen 
können. Die Marine gehört zu 
einem modernen Hotel- und 
Freizeitzentrum. 
Adresse:  11 Listopada-Allee 91k, 
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 508 056 448
www.marinagorzow.pl

u.a. durch Gorzów Wielkopolski, Bydgoszcz 
und die Umgebung von Elbląg. Die Woiwod-
schaft Lebus erreicht die Wasserstraße E70 
mit dem Grenzfluss Oder, die sich in Kostrzyn 
nad Odrą mit der Wasserstraße E30 verbin-
det. Von hier aus erstreckt sie sich entlang 
der Warthe nach Osten, durch das wunder-
schöne Naturschutzgebiet „Warthemündung” 
(„Ujście Warty“), durch Gorzów Wielkopolski, 
Santok und Skwierzyna bis zur Grenze mit der 
Woiwodschaft Grosspolen.

)) Kostrzyn nad Odrą
Touristen, die die Woiwodschaft Lebus auf 
der Wasserstrasse aus der Richtung War-
te kommend durchqueren, kommen an eine 
sehr schöne und gemütliche Anlegestelle: der 
äußerst aktive Segelclub „Delfin“. Hier kann 
man nicht nur erforderliche Kleinreparaturen 
an der Ausrüstung vornehmen, sondern sein 
Schiff auch während der Winterzeit lagern.
Geschichtsfreunde sollten eine länge-
re Stadtbesichtigung in Betracht ziehen, 
sehenswert ist vor allem der Überrest der 
Festung Kostrzyn, einer Burg aus dem 
16.  Jahrhundert. Honigliebhaber wiederum 
sollten sich nicht die Imkerei und den Bil-
dungs- und Zuchtbetrieb in Osiedle Warniki 
entgegen lassen. Seit 2004 wird im Sommer 
in Kostrzyn nad Odrą das Festival „Halte-
stelle Woodstock“ („Przystanek Woodstock“) 
veranstaltet – eine der berühmtesten Musik-
veranstaltungen in Polen!

)) Gorzów Wielkopolski
Diese Stadt ist eine der zwei Urquellen der 
Lebuser Kultur, wo man zahlreiche sakra-
le Baudenkmäler finden kann: katholische, 
orthodoxe und jüdische sakrale Bauwerke. 
Bei der Besichtigung sollte man sich eine 
kurze Atempause gönnen und einen Spa-
ziergang auf dem am Netzeufer entlang 
führenden Boulevard unternehmen – majes-
tätisch vorbeifahrende Frachtkähne und 
Segelboote sind ein unvergesslicher Anblick, 
an den man sich noch lange erinnern wird. 

In Gorzów Wielkopolski kann man einen der 
ältesten, aus dem Jahr 1884 stammenden 
Eisbrecher der Welt bewundern. Es werden 
hier auch viele zyklische Musikveranstal-
tungen organisiert und jeder Musikliebhaber 
wird mit Sicherheit etwas Interessantes für 
sich finden: das Romane Dyvesa-Festival, 
das Reggae-Festival an der Warthe oder das 
Musik- und Gourmet-Festival „Brzmienie 
i Podniebienie”.

)) Santok
Wenn man in Santok ist, sollte man unbe-
dingt die Siedlung Santok, ein archäologi-
sches Naturschutzgebiet und gleichzeitig 
eine der vielen Ausstellungen des Lebuser 
Museums besichtigen. Die mit diesem Ort 
verbundene Geschichte lernt man auf der 
Dauerausstellung kennen, die in einem 
Gebäude an der historischen Furt am Fluss 
Warthe, wo sich heute eine Fähre befindet, 
präsentiert wird.

Festung Kostrzyn
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Reiseroute

   Kanufahrt auf der Drawa
Stare Osieczno – Forsthaus Dębina – Przeborowo – Nowe Bielice

Dauer: 6–8 Stunden. Route mit einer Länge von 24 km
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Die Drawa ist eine der schönsten Kanustre-
cken in Polen (die sog. Johannes Paul II.-Route 
/ szlak im. Jana Pawła II). Der Fluss ist sehr 
unterschiedlich, im Mittellauf gleicht er einem 
Gebirgsfluss mit einer starken und schnellen 
Strömung und im Unterlauf kennzeichnen 
ihn schwerfällige und langsame Mäander, die 
inmitten von Wäldern und sumpfigen Wiesen 
verlaufen. Dieser Wasserweg ist einfach zu 
befahren, doch sollte man an Stellen, wo Hin-
dernisse und umgefallene Bäume auftreten, 
vorsichtig sein (S. 58).

Die Drawa fließt durch den Drawa-National-
park, dessen größter Teil in der Woiwodschaft 
Lebus liegt (S. 16). Ihr Unterlauf bildet die Ver-
waltungsgrenze zwischen der Woiwodschaft 
Groß Polen und dem Lebuser Land. Wir schla-
gen einen Tagesausflug (6–8 Stunden ein-
schließlich Erholungspausen) auf einer Strecke 
mit einer Länge von 24 km vor. Hier ist die Dra-

wa ziemlich tief und weist eine schnelle und 
starke Strömung auf. Unseren Ausflug begin-
nen wir im Dorf Stare Osieczno, das wir errei-
chen, indem wir entlang der Landesstraße 22 
(Gorzów Wielkopolski – Elbląg) fahren. Wenn 
wir von Człopa aus fahren, erreichen wir nach 
ca. 2 km das Dorf Przesieki, wo sich ein gro-
ßer, für einige Dutzend Fahrzeuge ausgelegter 
Parkplatz und die Gaststätte „Złota Korona” 
befinden. Hier befindet sich ein Kanuverleih, 
200 m weiter ist eine Brücke und ein herun-
ter zur Drawa führender Weg. 100 m vor der 
Brücke zweigt ein Waldweg ab, der zu einem 
Zeltplatz führt. Wenn man weiter fährt, kommt 
man zu einem gegenüber einer neugotischen 
Kirche liegenden  1  Campingplatz.

)) 0,0 km – Das ist eine sehr gute Stelle, 
um die Kanutour zu beginnen. Die Drawa 
verläuft hier in breiten Mäandern ent-
lang von Wäldern und Wiesen. Es gibt 
hier keine bedeutenden Baumhindernis-
se und andere schwierige Stellen.

)) 5,6 km – Nach einigen Kurven fahren 
wir an  2  der Mündung der Mierzęcka 
Struga vorbei, weiter links sieht man die 
 3  Szczyczna. Nun fahren wir an zahlrei-

chen, gut sichtbaren Biberburgen vorbei.

)) 10,3 km – Am rechten Ufer sehen wir 
 4    die Waldsiedlung Hutnik, wo sich 

einst eine Glashütte befand.

)) 11,5 km – Links befindet sich  5  das 
Forsthaus Dębina und gleich daneben 
zahlreiche und sehr interessante Natur-
denkmäler – ein Hainbuchenwald mit 11 
alten Traubeneichen. Die Baumkronen 
dieser Eichen sind vom Fluss sichtbar. 
Weiter links befindet sich das aus dem 

n Kanufahrt auf der Drawa
www.podrawie.pl 

Drawieński Nationalpark
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19. Jahrhundert stammende und aus 
roten Ziegelsteinen gebaute  6  Forst-
haus „Zwierzyniec“.

)) 13,8 km – Auf dem Mäander, kurz vor 
dem schon sichtbaren Dorf Przeborowo, 
befindet sich rechts in der trockenen 
Kiefernheide  7  ein Wasserwanderrast-
platz. Direkt daneben sieht man Rui-
nen eines zur Pommernstellung (Wał 
Pomorski) gehörenden Bunkers. Nicht 
weit davon entfernt befindet sich direkt 
am Flussufer der nächste Bunker.

)) 14,6 km – Das am rechten Flussufer lie-
gende Dorf Przeborowo. Anlegestelle 
für Kanus, Badestelle und  8  ein Zelt-
platz direkt an der Drawa mit WC, flie-
ßend Wasser, Überdachungen und einer 
Lagerfeuerstelle. Im Dorf befindet sich 
eine aus dem Jahr 1715 stammende 
Holzfachwerk-Kirche. Den größten Teil 
der Bebauungen machen alte Holzfach-
werk-Häuser aus. Hinter dem Dorf endet 
die Drawa-Urwald Von nun an verläuft 
der Fluss inmitten von Wiesen.

)) 18,1 km – Am rechten Ufer  9   das Dorf 
Drawiny, eine von den einst an der 
Weichsel lebenden, niederländischen 
Mennoniten gegründete Siedlung.

)) 20,9 km – Steg für Fußgänger und Eisen-
bahnbrücke (Eisenbahnstrecke Szczecin 
– Poznań). Nicht weit von hier entfernt 
ist die Bahnstation Drawiny. Achtung – 
unter der Brücke ist eine Stromschnelle!

)) 24,0 km – Im Dorf Nowe Bielice befin-
det sich  10  eine Straßenbrücke, Strecke: 
Krzyż – Drezdenko. Hier geht unser Aus-
flug, 2,5 km vor der Mündung der Drawa 
in die Netze (Noteć), zu Ende. Von hier 
sind es nur noch 3 km zur Bahnstation 
in Krzyż. 

n
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RT Gästezimmer La Mirage
Adresse: Krótka-Str. 1, Dobiegniew
Tel. +48 95 761 15 12

 Gästezimmer Grażyna  
und Franciszek Wawrzyniak
Adresse: Konopnickiej-Str. 12, Dobiegniew
Tel. +48 95 761 11 61 
Tel. +48 507 578 250

 Gästezimmer  
Aleksander Płaskoń
Adresse: Chomętowo 40
Tel. +48 95 761 20 17

  Gästezimmer Zbigniew Stępień
Adresse: Chomętowo 16
Tel. +48 95 761 10 28 
Tel. +48 726 350 389

 Gästezimmer Barbara Jurasz 
Adresse: Mickiewicza-Str. 6, Dobiegniew
Tel. +48 95 761 11 54

 Hotel Pałac Mierzęcin 
Adresse: Mierzęcin 1, Dobiegniew
Tel. +48 95 713 15 00
www.palacmierzecin.pl

 Restaurant Stara Piekarnia 
Adresse: Staszica-Str. 2, Dobiegniew 
Tel. +48 95 761 18 50 
Tel. +48 510 610 888
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Die Obrzyca ist ein Tieflandfluss mit geringer 
Tiefe und einer langsamen Strömung (S.  61). 
Dieser Fluss ist auf der gesamten Länge – vom 
Sławskie-See bis zur Oder-Mündung in der 
Nähe von Górzykowo, befahrbar. Im Sommer 
verringert sich der Pegelstand äußerst stark 
und es entstehen Untiefen, die das Kanufahren 
wesentlich erschweren.

Wir schlagen vor, den Ausflug in Kargowa, an 
einer neu errichteten Anlegestelle zu beginnen. 
Nach Kargowa kommt man, indem man 90 km 
lang entlang der Landesstrasse Nr. 32 aus Po-
znań fährt oder die Schnellstraße S3 bis zum 
Knoten Sulechów nimmt und 19 km in östliche 
Richtung fährt. Die Kanustrecke ist 20,4 km 
lang, ziemlich einfach und erfordert keine große 
Kanuerfahrung. Das einzige Hindernis auf der 
gesamten Strecke ist eine Umtragestelle von 
50 Metern am Hochwasserdamm in Głuchów, 
bei Kilometer 18.

)) 0,0 km – Kargowa,  1  eine Anlegestelle 
für Paddelboote, sehr gut ausgestattet 
(N 52°03’33” E  15°51’38”). Etwa 2 km 
entfernt befindet sich ein zauberhafter 
Marktplatz mit Rathaus und diversen 
Restaurants.

)) 0,7 km – Straßenbrücke auf der Woiwod-
schaftsstraße Nr. 313 Kargowa – Klenica, 
Wehr (befahrbar).

)) 1,6 km – Eisenbahnbrücke auf 
der stillgelegten Eisenbahnlinie 
Sulechów – Wolsztyn.

)) 3,3 km – Chwalim, Straßenbrücke. Hier 
fahren wir in ein breites Tal, an beiden 
Ufern erstrecken sich Wiesen.

)) 4,2 km – Chwalim,  2  Holzbrücke, Wehr, 
kann geschlossen sein. Rechts eine 
Umtragestelle. Im Dorf befindet sich ein 
evangelischer Friedhof aus dem 19. Jahr-
hundert mit Grabsteinen schlesischer 
Siedler.

)) 6,5 km – rechts  3  die Mündung der 
Gniła Obra. Es besteht die Möglichkeit, 
die Gniła Obra, durch den Wojnows-
kie-See bis nach Babimost zu paddeln. 
Unterwegs kann man in Wojnowo den 
Palast niederländischer Fürsten besich-
tigen – heute befindet sich hier die Kin-
derheilanstalt für Erkrankungen der 
Atmungsorgane. Im Dorf kann man auf 
einem Zeltplatz oder in einer der zahlrei-
chen Gästepensionen übernachten.

)) 7,7 km – Smolno Wielkie, Straßenbrücke, 
Wehr.

)) 8,7 km – Wasserwanderrastplatz, 
 4   Eisenbahnbrücke in Smolno Wielkie.

)) 11,8 km – Ostrzyce, kleine Holzbrücke.

)) 13,4 km – links die Mündung des 
Obrzycki-Kanals.

   Kanufahrt auf der Obrzyca
Kargowa – Chwalim – Smolno Wielkie – Podlegórz – Sadowa – Górzykowo

Dauer: 5–6 Stunden. Route mit einer Länge von 20,4 km

n Kanufahrt auf der Obrzyca
www.kargowa-kajaki.pl

Das Weingut Alter Weinberg, Blick auf das Tal des Flusses Obrzyca
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RT CIAO - CIAO
Gästezimmer und Restaurant Dorota 
und Eugeniusz Materna
Adresse: Wolsztyńska-Str. 6, Kargowa 
Tel. +48 68 352 61 32

 Gasthof U Ani
Adresse: Babimojska-Str. 12, Kargowa 
Tel. +48 68 352 50 57 
Tel. +48 694 731 582

 Dom Nad Odrą
Adresse: Portowa-Str. 2, Cigacice 
Tel. +48 786 856 453

 Restaurant Pizzeria
Adresse: Rynek 9, Kargowa
Tel. +48 68 352 65 91

 Cafe Bar 
Adresse: Browarna-Str. 7, Kargowa
Tel. +48 503 934 468
Tel. +48 513 399 291

)) 14,2 km – Podlegórz,  5   Eisenbahnbrü-
cke. Hier lohnt es sich, eine kleine Pause 
einzulegen und die Heilig-Kreuz-Kirche 
(kościół Krzyża Świętego), die 1876-1902 
im neuromanischen Baustil erbaut wur-
de, zu besichtigen; im Inneren befinden 
sich wunderschöne Glasfenster, direkt 
neben der Kirche ist ein Friedhof mit der 
Familiengruft der Fürsten Reuss.

)) 15,9 km – Radowice, Strassenbrücke auf 
der Woiwodschaftsstrasse 272 Sulechów 
– Klenica.

)) 17,5 km – Sadowa, Eisenbahnbrücke 
auf der stillgelegten Eisenbahnlinie 
Sulechów – Głogów. Sehenswert sind 
die sich hinter der Brücke befinden-
den  6   wassertechnischen Anlagen, 
die zum Wasserwerk der Stadt Zielona 
Góra gehören. Als hauptsächliche Was-
serquelle für die gesamte Stadt wird der 
Fluss Obrzyca genutzt. Die Wasserent-
nahmestelle „Sadowa“ befindet sich auf 
dem Mündungsabschnitt des Flusses, 
nicht weit von dem Ort Głuchów entfernt. 
Es handelt sich hier um eine typische, am 
Ufer angelegte Wasserentnahmestelle – 
am Einlauf in die Schöpfkammern des 

Pumpwerks befinden sich Gitter und 
Siebe. Das entnommene Wasser wird 
mit Hilfe einer Hauptverteilungsleitung 
ø 800 mit einer Länge von 10 km zur 
Wasseraufbereitungsstation in Zawada 
gepumpt.

)) 17,9 km – Głuchów (Sadowa,  7   Stra-
ßenbrücke, gewaltiges Wehr, rechts eine 
Umtragestelle von 50 Metern.

)) 19,9 km – Górzykowo, rechts ein Dorf-
weg, wo man die  8   Kanutour beenden 
kann. Im Dorf befindet sich das Weingut 
Alter Weinberg (Winnica Stara Winna 
Góra) der Familie Krojcig. Das Weingut 
kann man auch mit Frachtkähnen, die in 
Cigacice anlegen, erreichen.

)) 20,4 km – Mündung der Obrzyca in die 
Oder.

Für alle, die die Kanutour von hier noch etwas 
fortsetzen möchten, gibt es die Möglichkeit, 
2 km flussabwärts, im  9   Flusshafen Cigacice, 
an Land zu gehen.

n
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Auf einer Wanderung durch den südlichen 
Teil des Landschaftsschutzparks Łagows-
ko-Sulęciński hat man die Möglichkeit, die 
wunderschöne Natur und zahlreiche, durch 
Gletscher geformte Geländeformen hautnah zu 
bewundern.

Łagów, in dem viele das Juwel der Lebuser 
Seenplatte (Pojezierze Lubuskie) sehen, liegt in 
der Nähe der Autobahn A2 und der Schnellstra-
ße S3. Am schnellsten gelangt man nach Łagów, 
indem man in Torzym von der Autobahn auf die 
Landesstrasse Nr. 92 in östliche Richtung (17 
km) oder von der Schnellstraße in Świebodzin 
Południe in westliche Richtung (24  km) fährt. 
Nach Łagów kommt man von Świebodzin auch 
mit einem Linienbus.

Unseren Ausflug beginnen wir im Stadt-
zentrum, auf einem Parkplatz (N 52°20’03” 
E 15°17’36”), der sich vor  1  dem Johanni-
ter-Schloss (Zamek Joannitów) befindet. Gleich 

daneben ist die 1726 erbaute, neuklassizisti-
sche Kirche St. Johannes der Täufer (kościół 
św. Jana Chrzciciela) zu sehen. Wir gehen nach 
rechts, die Kościuszki-Str. entlang, kommen an 
der Touristen-Information vorbei und spazieren 
unter dem aus dem 16. Jahrhundert stammen-
den Mährischen Tor (Brama Marchijska). Nach 
etwa 700 m gelangen wir über die Chrobrego- 
und Toporowska-Str. zu einer Kreuzung. In der 
Toporowska-Str. biegen wir nach links, in die 
Paderewskiego-Str. ein.

Gleich erreichen wir  2  den Łagowskie-See 
(S. 43). Rechts stehen Wohnhäuser und diver-
se Gästepensionen, links eine große Anzahl von 
Angelstegen und ein Bootsverleih. Das Ufer 
entlang verlassen wir das bebaute Gelände und 
kommen zu einem Buchenwald. Von hier aus 
wandern wir 2,8 km über eine natürliche Terras-
se über dem See. Der als schwarzer Wanderweg 
ausgeschilderte Pfad windet sich die ganze Zeit 

   Sehenswürdigkeiten von Łagów und 
Lebuser Reservate

Łagów – Poźrzadelskie-Anhöhe (Wzgórza Poźrzadelskie). Route mit einer Länge von 9,5 km

n Łagów – Juwel des Lebuser Landes
www.lagow.pl

Łagów, die Eisenbahnbrücke
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entlang des Seeufers. Nun kommen wir an 
eine Stelle (N 52°18’43” E  15°16’24”), wo der 
schwarze Wanderweg vom See abzweigt. Wir 
gehen 400 Meter durch eine kiefernbewachse-
ne  3  Klamm und gelangen zu einem gepflas-
terten Weg. Jetzt gelangen wir zum Fuss der 
 4  Poźrzadelskie-Anhöhe (Wzgórza Poźrzadel-

skie, 178 m.ü.d.m.) an. Nun beginnt eine 1 km 
lange Wanderung auf die Spitze der Anhöhe. 
Am Anfang führt der Weg sacht nach oben, zum 
Schluss wird er aber ziemliche steil. Die Anhöhe 
ist mit Kiefern, Eichen und Buchen bewachsen.

Nach einer kurzen Rast spazieren wir den ge-
pflasterten Weg zurück und biegen nach rechts. 
Wir begeben uns nun in Richtung  5   des Flus-
ses Łagowa, der vom Łagowskie-See abzweigt. 
Nach etwa 500 Metern gelangen wir zu einer 
kleinen Brücke und biegen nach links. Wir ge-
langen an eine Stelle, wo der Fluss aus dem See 
fließt. Von hier aus gelangen wir nach etwa 2,6 
km über eine hohe Böschung über dem See und 
anschließend über einen gepflasterten und be-
tonierten Weg, der durch  6  das Erholungszen-
trum Zacisze (N  52°19’06” E 15°17’14”) führt, 

zur Straße. Nun biegen wir nach links in die 1 
Lutego-Str. und gehen Richtung Stadtzentrum, 
nach ca. 1,5 km kommen wir zum Parkplatz, wo 
wir unseren Ausflug beenden.

n
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 Nevada 
Adres: Poźrzadło 5a/c 
Tel. +48 683 411 223
www.hotelnevada.pl

 Motel Picaro Stok
Adres: Stok 4 
Tel. +48 68 411 68 00
www.picaro.pl

 Bajka 3
Adres: Paderewskiego-Str. 6, Łagów
Tel. +48 515 694 853
www.bajka3.com

 Freizeitpark Mundi Recra
Adres: 1 Lutego-Str. 2a, Łagów
Tel. +48 68 341 20 30
www.mundi-recra.pl

 Restaurant Pod Lipami
Adres: Zamkowa-Str. 11, Łagów
Tel. +48 68 341 22 57

 Restaurant Pod Basztą
Adres: Kościuszki-Str., Łagów
Tel. +48 886 618 900
Tel. +48 68 341 21 19

Łagów, das Schlosstor
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Diese Wanderroute führt durch den 
Gorzów-Urwald (Puszcza Gorzowska) den 
Fluss Santoczna entlang. Die hiesigen Land-
schaften bestehen aus ausgedehnten Kiefern-
heiden, die hügelige, zum Flussbett reichende 
Anhänge bewachsen. Die Sauberkeit des Ge-
wässers schafft günstige Lebensbedingungen 
für zahlreiche Tierarten.

Wir empfehlen, den Ausflug in Górki Noteckie 
zu beginnen. Diesen Ort kann man schnell von 
Gorzów Wielkopolski oder Krzyż Wielkopolski 
mit der Bahn erreichen. Mit dem Auto kommt 
man nach Górki Noteckie am schnellsten von 
Gorzów Wielkopolski, die Landesstrasse Nr. 22 
entlang; in Przyłęg sollte man in Richtung Górki 
Noteckie abbiegen und nach etwa 5 km gelangt 
man zum Bahnhof. Hier können wir unser Auto 
parken.

Wir beginnen unsere Wanderung am Bahn-
hof in  1  Górki Noteckie und schlagen den 

grünen Wanderweg ein. Nach etwa einem Kilo-
meter kommen wir zu einer charakteristischen 
Kreuzung, wo sich fünf Wege kreuzen, und 
biegen etwas nach links. Nun gehen wir den 
Waldweg geradeaus. Nach ca. 1,5 km gelan-
gen wir nach Santoczno und schlagen den Weg 
durch ein sich tief ins Gelände schneidendes 
Tal ein, der uns ins  2  Waldreservat „Zdroiskie 
Buki” (75,57 ha) führt. Das Reservat umfasst 
eine zauberhafte Waldlandschaft im Flusstal 
mit natürlichen und sehr zahlreich auftreten-
den Mäandern und typischen Terrassen. Zum 
Reservat gehört ein sich an beiden Flussufern 
erstreckender Streifen mit einer Länge von 
5 km und einer Breite von 50 bis 350 m. Das 
Reservat wurde gegründet, um den natürlichen 
Waldmeister-Buchenwald zu schützen. Nach 
einer ca. 4 km langen Wanderung durch eine 
bewaldete Klamm kommen wir zum  3  Erho-
lungszentrum des Energiekonzerns ENEA. 

   Górki Noteckie – Santoczno
Górki Noteckie – Reservat „Zdroiskie Buki” – Zdroisko – Barlinecko-Gorzowski Landscha-

ftsschutzpark – Santoczno. Route mit einer Länge von 12,3 km

Przyłężek-Fluss, Barlinecko-Gorzowski Landschaftsschutzpark
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Von hier aus schlagen wir einen Weg durch 
den Wald und kommen an Ferienhäusern vor-
bei. Nun gelangen wir zu einem grossen Ur-
laubsdorf –  4  Zdroisko. In diesem Dorf ist ein 
kleines Geschichtsmuseum sehenswert. Zur 
Ausstellung gehören alte Bildersammlungen, 
Münzen und alte Haushaltseinrichtungen. 

Im direkt am Dorf liegenden Wald bekommt 
man einen Überrest einer aus der Vorkriegszeit 
stammenden Heidelbeer-Plantage zu sehen. 
Auf dem Spaziergang durch das Dorf durch-
queren wir die Landesstrasse Nr. 22. Nun ha-
ben wir schon 8 km zurückgelegt. Jetzt gehen 
wir einen Asphaltweg den Fluss Santoczna 
entlang und kehren zurück zum Gorzów-Ur-
wald (Puszcza Gorzowska). Wir befinden uns 
jetzt in einem den Barlinecko-Gorzowski Land-
schaftsschutzpark umgebenden Reservat (S. 
20). Was auffällt, ist der trockene und sandige 
Boden. Nach einer 3 km langen Wanderung 
biegen wir nach links, in einen sandigen Weg, 
der uns nach  5  Santoczno bringt. Santoczno 
liegt mit seinen zwei Seen – Mrowino und Mro-
wino – an einer subglazialen Rinne am Rande 
des Barlinecko-Gorzowski Landschaftsschutz-

parks. Touristen, die noch Lust und Kraft auf 
eine weitere Wanderung haben, können den 
roten Wanderweg, der ins  6  Reservat „Fluss 
Przyłężek” führt, einschlagen. In Santoczno 
befindet sich eine aus dem 18. Jahrhundert 
stammende und in Fachwerksbauweise er-
baute einschiffige Kirche, wo eine kleine Ge-
schichtsecke eingerichtet ist. Auf Touristen 
warten außerdem diverse Läden, eine Gast-
stätte, eine Kneipe, Strände und gemütliche 
Gästepensionen. Mit dem Bus kommt man von 
hier u.a. nach Gorzów Wielkopolski.
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 Agrotourismus Sanus  
Stefan Urban
Adresse: Kasztanowa-Str. 5, Santoczno 
Tel. +48 95 731 08 51

 Ökologie  Agrotourismus  
Leśne Zacisze 
Adresse: Lipy 1c  
Tel. +48 95 731 03 89 
www.lesne-zacisze.pl 

 Agrotourismus  
Pod Spragnionym Jeleniem
Adresse: Dębowa-Str. 44, Santocko 
Tel. +48 605 112 706

 Agrotourismus U Jasia  
Adresse: Lipy 3 
Tel. +48 95 731 02 41

 Agrotourismus Chata Za Wsią 
Adresse: Dębowa-Str. 12, Santock 
Tel. +48 95 731 11 07 
Tel. +48 880 870 250

 Bar Łabuda Małgorzata
Adresse: Zdroisko 11c 
Tel. +48 957 311 566
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Diese Wanderroute ist ein toller Ausflugs-
vorschlag für Radfahrer. Auf der Wanderung 
kann man den Geopark Muskauer Faltenbogen 
(Łuk Mużakowa), die zauberhaft in Mäandern 
verlaufende Skroda und natürliche Waldge-
biete, Naturdenkmäler, eine gewaltige Talbö-
schung, Anhöhen einer Stirnmoräne, natürli-
che Klammen und Sümpfe bewundern. Dieser 
Wanderweg zeichnet sich nicht nur durch sei-
ne große tierische und pflanzliche Artenvielfalt 
aus, sondern auch durch seine äußerst typi-
schen geologischen Merkmale.

Łęknica liegt an der deutsch-polnischen 
Grenze. Am besten ist es, die Landesstrasse 
Nr. 18, die von der Autobahn A4 abzweigt, zu 
nehmen. 14 km vor der Grenze sollte man in 
die Landesstrasse Nr. 12 in Richtung Łęknica 
abbiegen. Von hier aus sind es nur noch 17 km. 
Unseren Ausflug beginnen wir am  1  Stadtamt 
in Łęknica (N 51°32’11” E  14°44’40”). In der 
Mitte von Pokoju-Platz befindet sich ein Park-
platz, wo man sein Auto parken kann. Nun 

begeben wir uns in östliche Richtung, bis wir 
zur Leśna-Str. gelangen. Unterwegs kommen 
wir an der Tankstelle „Tank“ vorbei. Nach ei-
ner Weile kommen wir zu einem unterhalb der 
Umgehungsstraße von Łęknica verlaufenden 
Tunnel (Landesstrasse Nr. 12). Auf der ge-
genüberliegenden Seite des Tunnels beginnt 
der Geo-Wanderweg. Wir betreten nun das 
Gelände der ehemaligen Braunkohlengrube 
„Babina“.

Wir kommen an  2  zwei Wasserbecken vor-
bei (1200 m), die den Anfang einer anthropoge-
nen Seenplatte bilden (N 51°32’6” E 14°45’36”). 
Längliche, muldenartige Vertiefungen sind mit 
äußerst saurem Wasser mit hohem Eisenge-
halt gefüllt, der dem Wasser seine typische 
orangenrote Farbe verleiht. Nach weiteren 
500 Metern gelangen wir zu zwei anderen klei-
nen Seen, deren Wasser ebenfalls rostrot ist. 
Rundherum sind viele abgestorbene Baum-
stämme zu sehen. Wir kommen jetzt zu einem 
senkrecht zum Pfad verlaufenden Waldweg 

   Im Landschaftsschutzpark „Muskauer 
Faltenbogen“ („Łuk Mużakowa“)

Łęknica – Reservat „Am Fluss Młyńska Struga“ – Mündung der Skroda in die Nysa – Łęknica
Route mit einer Länge von 13,5 km

n Geotouristische Route – 
Ehem. „Bergwerk Babina”
www.geosciezkababina.pl

Geopark Łuk Mużakowa – Blick von dem Turm
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(500 m) und biegen nach rechts, in südwestli-
che Richtung (würden wir nach links abbiegen, 
kämen wir zu dem sehr Großen  3  Tagebau-
restsee „Afrika“ / „Afryka“). In der Nähe, auf 
dem Hang eines ehemaligen Abbauraumes 
befindet sich ein Gangausbiss, der – einem 
braunen Strich ähnelnd – eine Länge von 600 
m und eine Breite von 2 m aufweist. Wir be-
geben uns nun in Richtung des malerischen 
 4  Waldreservats „Am Fluss Młyńska Struga“ 

(N 51°31’33” E 14°45’32”), das in einem hügeli-
gen, von Klammen durchschnittenen Tal der 
Flüsse Nysa Łużycka und Skroda liegt (S. 36).

Dieses Reservat ist die interessanteste Na-
tur- und Landschaftserscheinung in dieser 
Region. Zum Teil erstreckt es sich über den na-
türlichen Mischwald mit dichtem Unterholz, das 
typisch für Buchen-Eichenwälder ist. Obwohl 
es hier überwiegend Buchen und Eichen gibt, 
wachsen hier auch Kiefern, Linden, Ulmen, Lär-
chen, Hain-Buchen, Ebereschen, Ahorne, Tan-
nen und Fichten. Im Unterholz treten verschie-

dene Farnarten auf: Adlerfarn und Wurmfarn, 
Waldschmiele, Blaubeere, Riedgras, Haar-Hain-
simse, Waldveilchen, Zarter Mauerlattich, Wald-
sauerklee. Der Wanderweg führt die Nysa Łuży-
cka entlang bis zur  5  Mündung der Skroda in 
die Nysa (2,5 km). Jetzt führt der Weg (1,5 km) 
in direkter Nähe zu zahlreichen Mäandern von 
Skroda bis zu  6   Ruinen der alten Mühle „Ku-
cyk” (N  51°31’21” E 14°48’5”). Von der Mühle 
„Kucyk“ radeln wir etwa 1,7 km nach Norden die 
Woiwodschaftsstraße Nr. 350 Przewóz – Łękni-
ca (N 51°32’08” E 14°48’08”) entlang. Wir biegen 
nach links, Richtung Łęknica. Nach etwa 300 m 
gelangen wir zum Dorf Przewoźniki. Nach wei-
teren 2,2 km führt der Weg nach rechts, wir aber 
zweigen in einen Waldweg nach links ab und 
kommen nach ca. 1 km am Bahnhof in Łęknica 
an. Nach weiteren 1,5 km sind wir am Ziel: auf 
dem Parkplatz am Stadtamt.
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 Hotel Mużakowski
Adresse: 1 Maja-Str. 8, Łęknica 
Tel. +48 68 362 41 66 
www.hotel-muzakowski.pl

 Pensjonat Queen
Adresse: Wybrzeża-Str. 2, Łęknica 
Tel. +48 880 073 860 
www.qcafe.pl

 Dana Bar und Übernachtungen
Adresse: Dworcowa-Str. 6, Łęknica 
Tel. +48 68 375 35 84

 Ranczo Gniewoszyce
Adresse: Gniewoszyce 
Tel. +48 68 375 69 59  
www.gniewoszyce.pl

 Skansen Łużycki
Adresse: Buczyny 
Tel. +48 508 086 237 
www.skansenluzycki.pl

 Restaurant Pod Bukami 
Adresse: 20-lecia-Str. 2a 68, Łęknica 
Tel. +48 683 753 947
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Eine interessante Wanderung mit geringem 
Schwierigkeitsgrad am Rande des „Warthe-
mündung“ Nationalparks („Ujście Warty“).

Nach Słońsk kommt man am einfachsten 
mit dem Auto. Touristen, die aus dem nörd-
lichen, östlichen oder südlichen Teil Polens 
kommen, empfehlen wir die Schnellstraße S3 
bis zur Ausfahrt Gorzów Południe und dann die 
Landesstrasse Nr. 22 oder die Schnellstraße S3 
bis zur Ausfahrt Skwierzyna Zachód und an-
schließend die Landesstraßen Nr. 24 und 22. 
Touristen, die von Westen oder Süden bis zur 
Autobahnausfahrt Świecko, Rzepin, Torzym 
kommen, sollten die Woiwodschaftsstraßen 
Richtung Norden, Kostrzyn nad Odrą, entlang 
fahren bis sie dann nach etwa 40 km Słońsk 
erreichen.

Unseren Ausflug beginnen wir auf dem 
Parkplatz (N 52°34’12” E 14°48’19”) vor  1  der 
Kirche Muttergottes von Tschenstochau (koś-
ciół Matki Bożej Częstochowskiej). Diese Kirche 
ist das älteste, schönste und am besten erhal-
tene Bauwerk in Słońsk, das im 15. Jahrhundert 
erbaut wurde. Wir begeben uns nach rechts 
und kommen an den Ruinen   2   des Johan-
niter-Schlosses am Zamkowy-Platz vorbei. 
Am Kiesweg angelangt biegen wir nach links 
ab. Nach etwa 1,2 km halten wir auf   3  einer 
kleinen Holzbrücke über dem Fluss Postomia, 
die 1902–1902 gebaut wurde, an. Von hier aus 
kann man die hier wachsenden Erlen, Ulmen 
und Pappeln bewundern.

Wir setzen unsere Fahrt auf dem Ostwall 
fort und kommen nach etwa 1 km zu einem 
zu Beginn des 20. Jahrhunderts errichteten  
 4   Pumpwerk, das heute noch in Betrieb ist. 

Die modernen Elektromotoren, mit denen das 
Pumpwerk ausgestattet ist, dienen dazu, Wie-
sen beim hohen Pegelstand trockenzulegen. 

Direkt am Wohngebäude befinden sich eine 
Touristen-Information und im Zentrum für Na-
turtourismus „Dudek“ ein Kanuverleih. Gegen-
über wächst ein imposantes Naturdenkmal – 
eine Schwarzpappel mit einem Stammumfang 
von über 680 cm. Nach ca. 500 m kommen wir 
zu einer Stelle,   5  die „Pierwszy Zjazd“ (ers-
te Abfahrt) (N 52°35’21” E 14°49’06”) genannt 
wird und ein toller Aussichtspunkt ist, von wo 
aus man Wasservögel beobachten kann. Hier 
kann man sehr oft Gänse, verschiedene En-
tenarten und Lappentaucher zu sehen bekom-
men.

Wir setzen unsere Fahrt auf dem Wall fort 
und kommen an einer Militärbrücke vorbei, 
weiter links befinden sich die Brücken Owni-
cki und Kłopotowo. Dieser Abschnitt führt die 
Grenze des „Warthemündung“ Nationalparks 
(„Ujście Warty“) entlang (S. 18). Wir fahren 
über ebenes Gelände und können Wiesen mit 
zahlreichen Vogelarten – Reihern, Lachmöwen, 
Höckerschwänen, Haubentauchern, verschie-
denen Entenarten, Flussseeschwalben und 
Trauerseeschwalben – bewundern. Unterwegs 
kommen wir an alten, regelmäßig geköpften 
Weiden vorbei.

Nach etwa 6,5 km kommen wir in   6  Kłopo-
towo an. An der Einfahrt ins Dorf müssen wir 
nach rechts fahren, um zu einer befestigten, 
nach Lemierzyce führenden Straße zu gelan-
gen (im Dorf kann man seinen Proviant ergän-
zen). Dieser Weg führt 7 km lang über ein ebe-
nes Gelände. Vor dem Dorf und der über dem 
Fluss Postomia geschlagenen Brücke biegen 
wir nach rechts in eine Hauptstraße ein, die ei-
nen Hochwasserdamm entlang führt.

   Rundwanderung Słońsk – Lemierzyce – 
Słońsk

Słońsk – Fluss Postomia – Kłopotowo – Reservat Lemierzyce – Reservat „Postomia-Tal“ – Słońsk
Route mit einer Länge von 24,2 km

Die Fluss-Seeschwalbe
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Auf der gegenüberliegenden Seite des Ka-
nals beginnt der Wald –  7  das Waldreservat 
„Lemierzyce“ mit einer Fläche von 3,32 ha. 
Das Reservat wurde gegründet, um einen hier 
wachsenden, natürlichen und artenreichen 
Laubwald zu schützen. Es wachsen hier vor 
allem Eichen und Buchen, man kann aber auch 
Ahorne, Hainbuchen, Bergahorne, Winterlin-
den, Hänge-Birken, Waldkiefern und Europäi-
sche Lärchen finden.

Nach 500 Metern müssen wir unsere Fahrt 
auf dem Wall fortsetzen. Hier erstreckt sich 
ein weiteres Schutzgebiet –  8   das Reservat 
„Postomia-Tal“ („Dolina Postomii“) mit einer 
Fläche von 68,6 ha. Unter Schutz steht hier vor 
allem der Flachland-Wald. Der Fluss Postomia 
bildet die nördliche Grenze des Reservats mit 
einer Länge von 5 km. In der Talsohle finden 
wir großflächige Schilfröhrichte mit Wiesen-

bewuchs und Weidengebüschen. Auf höheren 
Terrassen wächst hier ein Hainbuchenwald. 
Das Reservat bildet ein Rückzugsgebiet für 
viele aussterbende und vor dem Aussterben 
bedrohte Pflanzen- (Jonquilla-Narzisse, Maig-
löckchen, Kleines Schneeglöckchen, Eibe), Vö-
gel- und Insektenarten.

Nach einer 5 km langen Fahrt auf dem 
Damm kommen wir zu einem nach Słońsk füh-
renden Asphaltweg. Wir biegen nun nach links 
und gleich hinter der Brücke nach rechts ab, in 
die Poniatowskiego-Str. Nach weiteren 2,5 km 
sind wir am Ziel, d.h. dort, wo wir unseren Aus-
flug begonnen haben.
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  Gasthof Hubertus 
Adresse: 3 Lutego-Str. 17, Słońsk 
Tel. +48 95 757 27 57

 Gasthof Lucyna 
Adresse: Sikorskiego-Str. 1, Słońsk 
Tel. +48 95 757 23 51

 Motel Kępes 
Adresse: Lipowa-Str. 1a, Słońsk 
Tel. +48 501 726 180

 Motel Marago
Adresse: Paderewskiego-Str. 10, Słońsk 
Tel. +48 505 680 677 
www.motelmarago.pl 

 Dom Pod Klonami U Janickich
Adresse: Słoneczna-Str. 16, Słońsk 
Tel. +48 95 757 26 57

 Restaurant Słowiańska
Adresse: 3 Lutego-Str. 29, Słońsk 
Tel. +48 95 757 10 20  
www.hotel-slowianska.pl
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Die Stadt  1  Łagów verfügt über sehr güns-
tige Verkehrsverbindungen zu anderen Regio-
nen Polens. Sie liegt in der Nähe der Autobahn 
A2 und der Schnellstraße S3. Am schnellsten 
gelangt man nach Łagów, indem man in Tor-
zym von der Autobahn auf die Landesstrasse 
Nr. 92 in östliche Richtung (17 km) oder von der 
Schnellstraße in Świebodzin Południe in west-
liche Richtung (24 km) fährt.

Bevor man jedoch diese Stadt verlässt, 
lohnt es sich hier einen kleinen Abstecher zu 
machen, um die interessantesten Sehenswür-
digkeit kennenzulernen. Der Eisenbahnviadukt 
– ein Ziegelmauerwerk mit einer Höhe von 
25 Metern aus dem Jahr 1909 in der Mosto-
wa-Str., das Johanniter-Schloss (N 52°20’4” 
E 15°17’35”), das Polnische Tor in der Zam-
kowa-Str. und das Mährische Tor in der Koś-
ciuszki-Str. Unseren Ausflug beginnen wir im 
Stadtzentrum, auf dem Parkplatz in der 1 Lu-
tego-Str. (N 52°20’00” E 15°17’48”), nicht weit 
vom Gemeindeamt entfernt. Vom Parkplatz 
begeben wir uns nach links in die Pileckie-
go-Str. Weiter geht es die Hauptstraßen von 
Łagów bis zur Toporowska-Str entlang, die 
eine Mündungsstraße nach Poźrzadło ist. Wir 
kommen an dem Waldreservat „Pawski Ług“. 
Wir überqueren die vielbefahrene Landes-
strasse Nr. 92 in Richtung Skąpe.

In der Nähe fließt der  2  Fluss Pliszka – ei-
ner der wohl schönsten und landschaftlich dif-
ferenziertesten Flüsse der Lebuser Seenplatte. 
Dank dem kristallklaren Wasser und einem für 
Gebirgsflüsse typischen Flusslauf ist er vor 
allem unter den Kanuten äußerst beliebt. In 
 3  Węgrzynice (neugotische Kirche aus dem 

Jahr 1885) biegen wir nach links ab, um nach 
ca. 5 km in  4  Gryżyna anzukommen. Dieses 
Dorf liegt am Rande des Landschaftsschutz-

parks Gryżyna und zeichnet sich durch sehr 
vielfältige und zahlreich auftretende Gelände-
formen aus. Im Park wurde ein Naturlehrpfad 
mit einer Länge von 7,5 km ausgewiesen, wo 
man auf 17 farbigen Tafeln Näheres über die 
hier herrschende Natur und die vom Menschen 
betriebene Forstwirtschaft erfahren kann. Im 
Dorf, an der Straße nach Kosobudz, wächst 
eine auf die Liste der Naturdenkmäler gesetzte 
Eichenallee.

Wir verlassen Gryżyna auf einem geradeaus 
führenden Weg und kommen nach etwa 10 km 
in Bytnica an. Bytnica ist ein altes, um die Hälf-
te des 13. Jahrhunderts entstandenes Dorf, wo 
sich die in den Jahren 1745-1750 erbaute Kir-
che St. Peter und Paul befindet. In  5  Bytnica 
hat seinen Sitz das Gemeindeamt.

Der Weg von Bytnica nach Krosno 
Odrzańskie führt  durch ausgedehnte Wäl-
der, die einen Teil des Rzepin- Urwalds bilden. 
Waldgebiete machen fast 70% der Gesamt-
fläche dieser Gemeinde aus. Durch die Dörfer 
Struga und Łochowice vorbeifahrend kommen 
wir in  6  Krosno Odrańskie an. Die Stadt ist 
in zwei Hälften geteilt – in den alten, histori-
schen, unteren Stadtteil und in das obere, neue 
Wohn- und Verwaltungszentrum. Beide Stadt-
hälften verbindet eine 1905 erbaute Brücke. 
U.a. wurde das in der Wendezeit vom 12. zum 
13. Jahrhundert errichtete Piasten-Schloss, wo 
sich heute das Museum befindet, wiederauf-
gebaut. Es werden auch zahlreiche alte Zins-
häuser saniert. An der Oder befindet sich ein 
Flusshafen, von wo aus die Touristen mit dem 
Ausflugsschiff „Zefir” nach Słubice, Kostrzyn 
nad Odrą und Eisenhüttenstadt fahren kön-
nen. Den oberen Stadtteil verlassen wir über 
die nach Słubice führende Landesstrasse 
Nr. 29. Nach etwa 5,6  km kommen wir in  7  

    Łagów – Gryżyński Landschaftspark – 
Krosno Odrzańskie – Rzepin 

Łagów – Fluss Pliszka – Gryżyna – Krosno Odrzańskie – Kłopot – Rzepin
Route mit einer Länge von 112 km

n Naturlandschaftsparkverband des 
Marschallamts
der Woiwodschaft Lubuskie
(Zespół Parków Krajobrazowych 
Województwa Lubuskiego)

Łagów, Blick auf den Turm
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Osiecznica an, hinter dem Dorf müssen wir 
nach links, Richtung Maszewo, abbiegen. In 
Osiecznica lohnt es sich, eine kleine Rast in 
der Fischerei „Karp” einzulegen (Krośnieńs-
ka-Str. 2), um eine leckere Fischsuppe oder ge-
bratenen Fisch zu bestellen. In Maszewo bie-
gen wir nun nach links in die Landesstrasse Nr. 
138 ab, um nach Połęcko und zur Fähre an der 
Oder zu kommen. Für Touristen kann die Reise 
ans andere Oderufer mit einer Flussfähre zu 
einer großen Attraktion werden. Am anderen 
Ufer angelangt ist man bereits auf dem Gebiet 
 8  des Landschaftsschutzparks Krzesiński (S. 

26). Da das Gebiet hier beim hohen Wasser-
stand regelmäßig überflutet wird, besteht der 
Landschaftsschutzpark vorwiegend aus Stau- 
und Feuchtwiesen mit Schlammseggen und 
Schilfröhricht. Nachdem wir uns an der bezau-
bernden Oderlandschaft sattgesehen haben, 
kehren wir nach Maszewo zurück und begeben 
uns das Odertal entlang, bis wir nach 17 km in 
 9  Kłopot, einem für zahlreiche Storchennes-

ter bekannten Dorf ankommen. Im Dorfzen-
trum befindet sich das Weißstorch-Museum 
(www.mbb-klopot.bermar.pl), zu welchem auch 

eine Jugendherberge und ein Zeltplatz gehö-
ren.

Von Kłopot fahren wir nach  10  Cybinka 
(11  km), wo man den im Lebuser Land größ-
ten sowjetischen Soldatenfriedhof besichtigen 
kann. Wir verlassen die Stadt über die Landes-
strasse Nr. 29 in Richtung Słubice. Nach etwa 
7,4 km, gleich hinter dem Fluss Pliszka, biegen 
wir nach rechts, in die Landesstrasse Nr. 134, 
ab. Diese Straße führt 9 km lang durch einen 
Wald und das Dorf Maczków bis zur Siedlung 
„Kamienny Bród“. Hier wurde  11  der Natur-
lehrpfad „Bobrowy szlak” (Biber-Wanderweg) 
ausgewiesen, wo man auf einem kleinen Ge-
biet fast alle Waldbiotope zu sehen bekommt. 
Dank dem Lehrpfad lernt man verschiedene 
Maßnahmen der Forstwirtschaft kennen. Wig-
wams und andere infrastrukturelle Einrichtun-
gen laden dazu ein, hier eine kleine Pause ein-
zulegen. Bis nach  12  Rzepin sind es nur noch 
4 km. Dort befindet sich die Autobahneinfahrt 
A2. Hier geht unser Ausflug zu Ende.
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 Nevada 
Adresse: Poźrzadło 5a/c  
Tel. +48 68 341 12 23
www.hotelnevada.pl

 Motel Picaro Stok
Adresse: Stok 4 
Tel. +48 68 411 68 00
www.picaro.pl

 Bajka 3
Adresse: Paderewskiego-Str. 6, Łagów
Tel. +48 515 694 853
www.bajka3.com

 Freizeitpark Mundi Recra
Adresse: 1 Lutego-Str. 2a, Łagów
Tel. +48 68 341 20 30, 
www.mundi-recra.pl

 Restaurant Pod Lipami
Adresse: Zamkowa-Str. 11, Łagów
Tel. +48 68 341 22 57

 Restaurant Pod Basztą
Adresse: Kościuszki-Str., Łagów
Tel. +48 886 618 900 
Tel. +48 68 341 21 19
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Unseren Ausflug beginnen wir in  1  Gorzów 
Wielkopolski (dank der Schnellstraße S3 ver-
fügt diese Stadt über sehr gute Verkehrsver-
bindungen zu anderen Regionen Polens) mit 
der Besichtigung der Kirche Mariä Himmel-
fahrt (katedra Najświętszej Maryi Panny, 
N  52°43’51” E 15°14’22”), die die älteste und 
schönste Sehenswürdigkeit der Stadt ist. Zum 
ersten Mal wurde diese Kirche 1298 erwähnt.

Wir verlassen Gorzów über die Sikorskie-
go-Str., die Landesstraße Nr. 132 in Richtung 
Kostrzyn nad Odrą. Wir kommen an  2  dem 
Naturreservat „Gorzowskie Murawy“ (Grünflä-
chen von Gorzów), das am Stadtrand liegt, vor-
bei. Nachdem wir 6,5 km die Umgehungsstraße 
der Stadt entlang gefahren sind, kommen wir 
nach  3  Bogdaniec, wo sich nördlich der Stra-
ße 4 Waldreservate befinden: „Bogdanieckie 
Grądy” („Buchenhainwald in Bogdaniec“), „Mo-
renowy Las” („Moränenwald“), „Dębowa Góra” 
(„Eichenberg“) und „Bogdanieckie Cisy” („Eiben-
wald in Bogdaniec“). Diese Reservate dienen 
vor allem dem wissenschaftlich und didaktisch 
bedingten Schutz von Buchenhain- und Wald-
meister-Buchenwäldern und der wohl in Polen 
größten Eibenpopulation.

Wenn wir mehrere hundert Meter in nördli-
che Richtung, zum Dorf, abschweifen, kommen 
wir zu dem Museum für Baukunst und Dorf-
technik (Muzeum Budownictwa i Techniki Wie-
jskiej), wo man eine interessante Ausstellung, 
auf der die Einrichtung eines Müllerhauses 
präsentiert wird, besichtigen kann.

Wir verlassen Bogdaniec und nach 3,5 km 
biegen wir nach links in die Landesstraße 
Richtung Krzeszyce ab. Um an den Rand des 
Waldgebietes „Postomskie Bory“ zu kommen, 
müssen wir am  4  Dinopark in Nowiny Wiel-
kie (Park Dinozaurów) und am   5  Safaripark 

in Świerkocin (Zoo Safari) vorbeifahren. Hier 
begeben wir uns auf die Landesstrasse Nr. 22. 
Wir fahren 13 km durch den Wald, bis wir an 
der Kreuzung mit der Landesstraße Nr. 136 
ankommen. Unterwegs kommen wir an einem 
Parkplatz und an  6  der Gaststätte „U Anki“ 
vorbei.

Es gibt keine Möglichkeit, mit dem Auto 
direkt an den Rand des Reservats zu kom-
men. Das Auto kann man auf einem 2,8 km 
von der Kreuzung entfernten Waldparkplatz 
N 52°33’33” E 15°12’27” parken und bis zum 
Brandschutzweg Nr. 12 und ca. 2 km zur Brü-
cke über der Lubniewka spazieren.

Den zentralen Teil des Reservats  „Janie im. 
W. Korsaka“ (N 52°32’46” E 15°15’09”) bildet 
der  7  See „Janie”, durch welchen der Fluss 
Lubniewka fließt. Es handelt sich in diesem 
Fall um ein Wasserreservat. Dieses Reservat 
dient zum Schutz des zuwachsenden Sees, wo 
typische Wasser- und Sumpfpflanzen leben, 
das ein natürliches Rückzugsgebiet für zahl-
reiche Wasservogelarten bildet (S. 32).

Wir kehren zur Landesstrasse Nr. 22 zurück 
und setzen unsere Fahrt die Landesstrasse 
Nr. 24 entlang Richtung Skwierzyna fort. Nach 
etwa 22 km biegen wir im Stadtzentrum auf 
der Kreiskreuzung in die Mostowa-Str (Lan-
desstrasse Nr. 159) ein, um nach 18 km, die wir 
am Rande des Netze-Urwaldes zurücklegen, 
in  8  Stare Polichno ankommen, wo sich eine 
bezaubernde Aussicht auf das ebene Gelände 
der Warthemäander, mit wunderschönen Wäl-
dern und zahlreichen Altärmen und Teichen 
erstreckt. Es handelt sich hier um das Land-
schaftsreservat „Santockie Zakole” (Mäander 
von Santok), das von sehr zahlreichen Tier- und 
Pflanzenarten bewohnt wird und dessen Flä-
che über 240 ha beträgt. Dieses Schutzgebiet 

   Rundreise mit dem Auto: Gorzów 
Wielkopolski – Bogdaniec – Gorzów Wielkopolski  

Gorzów Wielkopolski – Bogdaniec – Krzeszyce – Dinopark (Park Dinozaurów) – Safaripark  
(Zoo Safari) – Stare Polichno – Santok – Gorzów Wielkopolski. Route mit einer Länge von 106 km

Nowiny Wielkie, Dinopark
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wurde zum Schutz von Wasservögeln gegrün-
det.

Wir setzen unsere Fahrt nach  9  San-
tok fort, einem Dorf, dessen Geschichte ins 
8.  Jahrhundert zurückreicht. Näheres zur 
Geschichte dieses Ortes erfährt man, wenn 
man die Ausstellung des Lebuser Museums 
„Siedlung Santok“ (Muzeum Grodu Santok)  
besichtigt.

n Museums „Siedlung Santok
Wodna-Str. 4, Santok
Tel. +48 95 731 61 08

Das Museum ist dienstags bis donners-
tags von 9:00 bis 16:00 Uhr und samstags und 
sonntags von 12:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.

Von der Brücke aus sieht man links am Fluss 
die Anlegestelle, eine Gaststätte, eine Über-
dachung für Radfahrer und Radwege. Hinter 
der Brücke biegen wir nach links Richtung 
Czechów ab. Nach etwa 600 m kommen wir 
zu einer Kreuzung. Wenn wir jetzt nach rechts 

gehen, gelangen wir zum Museum, zur Wall-
burg und zur Flussfähre (betrieben von Mai bis 
September, von 8:00 Uhr bis zur Dämmerung), 
schlagen wir den Weg nach links ein, kommen 
wir zu einer aus dem Jahr 1858 stammenden 
neugotischen Kirche und einem aus Stein ge-
bauten Aussichtsturm aus dem Jahr 1936.

Der Weg aus Santok führt durch das Wart-
hetal die Eisenbahnlinie entlang. An Czechów 
vorbeifahrend kommen wir nach Gorzów über 
die Warszawska-Str. Nach etwa 4 km gelangen 
wir über die Sikorskiego-Str. zum Marien-Dom. 
Hier geht unser Ausflug zu Ende.

n

A
UTO

A
USFLUG

 Hotel Dworcowy
Adresse: Dworcowa-Str. 1,  
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 95 722 85 91 
www.hotelikdworcowy.com

 Hotel Gorzów
Adresse: Walczaka-Str. 20, 
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 95 722 11 33, www.hotelgorzow.pl 

 Hotel MCM Gorzów
Adresse: Grobla-Str. 4, 
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 95 736 92 92, www.hotel-gorzow.pl 

 Hotel Mieszko 
Adresse: Kosynierów Gdyńskich-Str. 82, 
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 95 733 98 96, www.hotel-mieszko.pl  

 Gasthof U Lusi
Adresse: Muszkowo 42, Krzeszyce
Tel. +48 95 757 32 72 

 Restaurant Bella Toscana
Adresse: Nadbrzeżna-Str.,  
Gorzów Wielkopolski
Tel. +48 95 785 08 20
www.bella-toscana.pl

 Restaurant Santa Fee
Adresse: Nadbrzeżna-Str. (12-15),  
Gorzów Wielkopolski 
Tel. +48 95 722 77 22, www.santafee.pl
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